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In dieser neuen Veröffentlichung werden : als
Ergänzung zur viertel jährlichen Berichterstat-
tung über das stichtagsmaterial der Beschäf-
tigtenstatistik in der Fachserie 1, Reihe
4.2.1 "Strulrtur der Arbeitnehmern - Ergebnisse
des Jahreszeitraummat.erials der B e s c h ä f-
t i 9 te n s t at i st i k vorgelegt.
Dabei handelt es sich nicht nur um Ergeb-
nisse, die die Struktur der sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer
nach denographischen und erwerbsstatistischen
Merknalen beschreiben; hierzu zählen insbe-
sondere Angaben zur beruftlichen fätigkeit,
zur schulischen und beruflichen Ausbildung
und zur Stellung im Beruf; zusätzli-ch werden
Ergebnisse über die Entgelte und Beschäfti-
gungszeiten der sozialversicherungspflichtig
beschäftigten Arbeiter und Angestellten be-
reitgestellt. Die Jahresdaten stellen eine
Ergänzung der viertel jährlich veröffentlichten
Ergebnisse dar, die primär dem Zweck dienen
sollen, aktuelle Informationen zur Beurtei-
Iung der saisonalen und konjunkturellen Ent-
wicklung auf dem Arbeitsmarkt und in den ein-
zelnen Wirtschaftszweigen zu vermitteln. Mit
der Bereitstellung der vierteljährlichen und
jährlichen Ergebnisse entspricht das Statisti-
sche Bundesamt dem ihm vom Bundesministerium
für Arbeit und Sozialordnung erteilten Auf-
trag, sich neben der Bundesanstalt für Arbeit
auch an der Aufbereitung und Auswertung der im
integrierten lt{eldeverf ahren zur Sozialver-
sicherung anfallenden Daten zu beteiligen.

Um eine optimale AusuErtung des Datenmate-
rials zu erreichen, wurde für die Ausnertung
und Veröffentlichung von Ergebnissen in der

Beschäftigtenstatistik zwischen der Bundesan-
stalt für Arbeit und der antlichen Statistik
eine Arbeitsteilung vereinbart, die den unter-
schiedlichen Auswe rtungs interessen gerecht
wird. Im Vordergrund der Darsteltung der Er-
gebnisse im Bereich der amtlichen Statistik
steht eine weitgehende wirtschaftssystemati-
sche, berufliche und regionale Koordinierung
mit anderen Erwerbstätigkeitsstatistiken.
Dieser Schwerpunkt der Darstellung verlangt
zugleich eine Anlehnung an die Konzepte und
Gliederungskriterien der amtlichen Statistik.

Im Bereich der antlichen Statistik werden vom
Statistischen Bundesamt und den Statistischen
Landes?imtern Auswertungen verschiedener Art
vorgenommen. Die Veröffentlichungen des
Statistischen Bundesamtes beziehen sich ins-
besonder:e auf die Darstellung von sachlich
tief gegliederten Bundesergebnissen und zu-
sammengefaßten Ergebnissen für tiefer geglie-
derte regionale Einheiten auf Bundesebene. Die
Statistischen Landeslimter veröffentlichen ins-
besondere sachlich und regional tiefer geglie-
derte Ergebnisse bis auf die Ebene der Ge-
meinden. Um aber sicherzustellen, daß für Ver-
gleichszwecke einige Strukturergebnisse der
Beschäftigtenstatistik für alle Länder und
für das Bundesgebiet vorliegen, wurde zwi-
schen dem Statistischen Bundesamt und den
Statistischen Landesämtern die Erstellung
einiger gleichartiger Tabellen vereinbart.
In dieser Veröffentlichung wird dieser Ver-
einbarung Rechnung getragen.. Die Tabellen
werden inhaltsgleich von den Statistischen
Landesämtern veröffentlicht oder sind dort
aIs Arbeitstabelle verfügbar.

Yorlqrqqrkqng
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ltethodisqhe Erläuterungen

1.1 E!4fiihrung

Mit Wirkung vom 1. Januar 1973 ist das neue
integrierte ttteldeverf ahren zur Sozialver-
sicherung (gesetzliche Kranken- und Renten-
versicherung) und zur Bundesanstalt für Arbeit
(Arbeitslosenversicherung) eingeführt und da-
mit die ttöglichkeit zum Aufbau einer neuen Be-
schäftigtenstatistik geschaffen norden. Dieses
Verfahren verlangt von den Arbeitgebern für
alle soziaJ.versicherungspfl ichtig beschäftig-
ten Arbeitnehmer eine einheitliche und automa-
tionsgerechte Lieferung von ltleldungen über
demogr.aphische, wirtschaftliche und sozial-
versicherungsrechtl iche Tatbestände der Ver-
sicherten. Datenerfassung, -speicherung und
-verarbeitung können nunmehr unter Einsatz
von elektronischen Datenverarbeitungsanl agen
erfolgen. Diese Umstellung eröffnete die !,f<!g-
Iichkeit, die im Rahmen des l.bldeverfahrens
anfallenden Meldebelege auch sekundärstati-
stisch auszuwerten. Die kurzfristigen Infor-
matione;' soIIen der laufenden Arbeitsmarkt-
und Konjunkturbeobachtung dienen. Von Bedeu-
tung sind hierfür in erster Linie Angaben
über Beschäftigte in wirtschaftssystematischer
und regionaler Gliederung. Jahresangaben vpr-
den für Strukturuntersuchungen und zur Analyse
der Arbeitsmarktentwicklung benötigt. Sie ent-
halten neben den kurzfristigen Informationen
auch Angaben über Beschäftigungszeiten und
Entgelte. Die gesetzliche Grundlage zur
Durchführung der Beschäftigienstatistik bildet
das Arbeitsförderungsgesetz (AFG) vom 25.Juni
1959. Danach hat die Bundesanstalt für Arbeit
Umfang und Art der Beschäftigung sowie Lage
und Entwicklung des Arbeitsrnarktes, der Berufe
und der beruflichen Bildungsmöglichkeiten im
allgemeinen und in den einzelnen wirtschafts-
zweigen und Wirtschaftsgebieten auch nach der
sozialen Struktur zu beobachten, zu untersu-
chen und für die Durchführung der eufgaben der
Bundesanstalt auszuwerten (Arbeitsmarkt- und
Berufsforschung). AIs Ergänzung dazu haben das
Statistische Bundesamt und die Statistischen
Landesämter vor al1em die Aufgabe, die für
allgemeine Zwecke wichtigen Tabellen aufzu-
stellen und sie mit den Be s c h ä f t i g -
ten- und Entgeltangaben
aus anderen OuelIen z!
koordinieren.

1.2 Das l,leldesystem in der Soz i alvers iche rung

1,.3.1-lscEss!!ep!!ish!igs

Auskunftspflichtige sind die Arbeitgeber. Sie
müssen an die Träger der gesetzlichen Kranken-
und Rentenversicherungen sowie an clie Bundes-
anstalt für Arbeit lleldungen verschiedenen
Inhalts erstatten über die in ihren Betrieben
s oz i aI ve rs ic he rung spf I icht ig besc häft igten
Arbeitnehner. Meldepflichten, Form, Inhalt
und Fristen für die Meldungen an die Träger
der Sozialversicherung und die Bundesanstalt
für Arbeit sind in der Datenerfassungs-Ver-
ordnung (DEvo)l) br*. in der Datenüber-
mittlungs-verordnung (oiivo)2) gesetztich
geregelt.

L,2,? -\r-Ezl!e E -89 E99!9 !E t9 I 9

Nach der DEVO (§ 2) sincl von den Arbeitgebern
Meldungen zu erstatten für alle Arbeitnehmer
einschließIich der zu ihrer Berufsausbildung
Beschäftigten, die krankenversicherungspflich-
tig, rentenversicherungspflichtig oder bei-
tragspflichtig nach denr Arbeitsförderungsge-
setz sind oder für die Beitragsanteile zu den
gesetzl ichen Rentenversicherungen zu entrich-
ten sind, kurz, über alle in ihrem Betrieb
soz i al vers ic herung spfl ichtig Be schäftigten.

Aus dieser Abgrenzung heraus ergibt sich, daß
in der Beschäftigtenstatistik i.d. Regel aIle
Arbeiter und Angestellten (einschl. der Be-
schäftigten in beruflicher Ausbildung), zu-
sammen fast 80 t atler Erwerbstätigen, erfaßt
werden. Unberücksichtigt bleiben Beamte,
Selbständige und Mithelfende Familienangehö-
rige und aIIe geringfügig beschäftigten Ar-
beitnehmer, die nur eine sogenannte Nebenbe-
schäftigung oder Nebentätigkeit ausüben und
nicht der Sozialversicherungspflicht unter-
liegen (siehe Abschnitt 2).

1 ) Verordnung über die Erfassung von Daten
für die Träger der Sozialversicherung und
für die Bundesanstalt für Arbeit (Datener-
fassungs-Verordnung -DEvO) vom 24. 1'1.1972
(BGBI. r, S. 2159) bzw. 2. DEVO vom
29.5.1980 (BGBI. r, S. 593).

2) Verordnung über die Datenübermittlung auf
maschinell veryrertbaren Datenträgern im Be-
reich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstalt für--Arbeit ( Datenübermittlungs-
Verordnung - Dijvo) vom 18 .12.1972 ( BGBI: I,S. 2482) bzw. 2. DüVo vom 29.5.1980
(BGBl. r, S. 616).

-5-
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wirtschaftsfachlich untergliedert Iiefert die
Beschäftigtenstatistik für einige wirtschafts-
abteilungen für nahezu a1le dar,in Erwerbstäti-
gen Informationeni im Dienstleistungsbereich
werden immerhin für mehr als 50 t der in diesem
Bereich nrwer-bstätigen Daten geliefert. xnapp
unter 20 t Iiegt der Deckungsgrad irn Wirt-
schaftsbereich "Land- und Forstwirtschaft, Tier-
haltung und Fischerei" (siehe Schaubilcl 1)3).

Schaubild 1

, DECKUNGSGRAD DER ERWERBSTATIGEN
IN DEN YlIRTScHAFTSABTEILUNGEN DURCH DIE BESCHiFTIGTENSTATISTTK

ruZffi
Sozialversicherungspf lichtig
beschälhgte AI@itel
und Angestelllel )

Land- und furstwartschatt,
Tierhallung und Fischerei

Ef, ergiewirtschaft und l,llasser
versorgung, Bergbau

Verarbeitendes Gewelbe
(ohne Baugewetbe)3)

Baugewerbe

Handel

Verkehr und Nachrichten-
übernittlung

Kreditinslitute und Versiche-
rungsgewerbe

Dienstleistungen, soweit
anderweitig nicht genannt

0rganisatronen ohne Eruerbs-
charakter und Private
Haushalte

Gebietskörperschaften und
Sozialversicherung

Beamte ufld f,icht
sozialversicherungspf lichtig
beschätlicte Arbeiler
und Angeilellte2)

Selbständige
uod Mithellende
Familienangehörrge2)

40

l) Ergebnis der B.schältiglenstalislik,Stichlag 30.6.1982,- 2) Ereebnis des Mi*Iorensus I982.-
3) Einschließlich ohne Atrgabe.

0 20 I00 flo

1.2.3 Art der ttle

Das Verfahren verlangt von den Arbeitgebern
für aIle sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigten in einheitlicher Form im wesentlichen
folgende Meldungen:

eine AnmeldunS (§3DEVo) bei
- Aufnahme einer sozialve.rsicherungs-

pfl ichtigen Be schäftigung

3) Zur Stellung der Beschäftigtenstatistik im
er$rerbsstatistischen Gesamtbild siehe
Herberger, L./wcker, B. : "sozialversiche-rungspflichtig Beschäftigte in der Beschäf-
tigtenstatistik und im !4ikrozensus" in WiSta
4/1983, S. 290,.ff., sowie Herberger, L./
Mayer, H.-L.: Uberblick über die derzeiti-
gen Statistiken des Arbeitsmärktes und der
aeschäftigung", Beilage zu wiSta 2/1984,
s.3ff.

eine A b m e I cl u n g (§ 4 DEVO) bei
- Ende einer sozialversicherungs-

pf} ichtigen Beschäftigung

eine iI a h r e sm e 1 d ung (§ 5DEVo)für alle Beschäftigten, die am Jahresendein einem sozialversicherungspflichtigen
Be schäftigungsverhältni s stand en

eine Unterbrechungs-
m e 1 d u n g (S 6 DEVO) für die Beschäf-t.igten, die z.B. wegen Ableistung des übhr-
oder Zivildienstes, oder \"regen Krankheit(Arbeitsunfähigkeit nach Ende der Lohnfort-
zahlung), Schlechtwettergeldbezug oder
wegen Erziehungsurlaub ihre Beschäftigung
ohne Kündigung des ArbeitsverhäItnisses
unterbrochen haben.

Bei den Meldungen handelt es sich im einzel-
nen Lun:

- die Beitragsgruppe, die Beschäftigungs-
dauer sowie des Ent,gelts gegenüber den
Trägern der gesetzlichen Rentenversiche-
run9

- die An- und Abmeldungen bei den Trä-
gern der Krankenversicherung

- die Anzeigen der Einstellung und
Entlassung gegenüber dem Arbeitsamt.

Seit Inkrafttreten der 2. Datenerfassungs-
Verordnung (2. DEVO) werden Anmeldungen , Ab-
meldurigen, Unterbrechungsmeldungen sowie
Jahresmeldungen für Arbeiter und Angestellte
auf einheitlichen Meldebelegen ( "Versiche-
rungsnachweisen" ) vorgenommen. Anmeldungen
auf DEVO-Belegen müssen nach spätestens zwei
wochen, die Abmeldungen innerhalb von sechs
Wochen nach der Auflösung, Unterbrechungsmel-
dungen innerhalb von zwei l{ochen nach Ablauf
des ersten Kalendermonats der Unterbrechnung
und Jahresmeldungen zum 3'1. üärz des Fotge-
jahres abgegeben werden. Die Arbeitgeber sen-
den die l,leldeformulare an die zuständigen
Träger der Krankenkassen. Diese prüfen die
Meldungen auf formale und inhaltliche Rich-
tigkeit, nehmen - falls erforderlich - Kor-
rekturen vor und leiten die Daten der Meldun-
gen an die Datenstelle der Rentenversicherung
in fürzburg bzw. an die Bundesversicherungsan-
stalt für Angestellte weiter. Nach einer wei-
teren Prüf ung der lr{eldungen werden die für
die Arbeitsverwaltung relevanten Daten an
die Bundesanstalt für Arbeit 2ur Speicherung
und Auswertung übermittelt. Anonlmisierte
Auszüge aus diesen Datensätzen werden für
statistische Zroecke dem Statistischen Bun-
desamt zur Verfügung gestellt (siehe Schau-
bild 2).

-6-
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Schaubild 2

Meldeweg der Daten im Meldeverfahren zur Sozialversicherung und zur
Bundesanstalt für Arbeit

Sonderanstalten

Meldungen für Arbeiter Meldungen für Angestellte

Für Beschäftigten-
statistik benötigte

Meldedaten

Anonymisierte statistische Daten

Arbeitgeber/Betriebe

Krankenkasen
Erfassen und Prüfen der Meldedaten

Mitgl iederbestandsfüh rung

Weiterleitungstellen
der Krankenkassen

Datenstelle der Rentenversicherung
Prüfung der Daten.

Bundesrenicherungsanstalt für Angestell tg
Prüfung von Oaten,

Führu der

Landes,rersicheru ngsansta I ten
Führung der Bentenversicherungskonten

Bundesknappschaft

Seekasse

Bu ndesbahn -Versicherungsanstalt

Bundesanstalt für Aöeit
Prüfung und Speicherung der Daten

Auswertungen

Füh rung der Betriebsdatei/Ortsdatei

Statistisches Bundesamt
Auswertungen

Statistische Landesämter
Auswertungen
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1. 2 = ! -E- r.Ec Esngcqe gEtre ! c

Der Inhalt aer Beschäftigtenstatistik Iäßt,
sich am besten durch die in den im Statisti-
schem Bundesamt auswertbaren M e r k m a I e
beschreiben. Ein Teil der für die Statistik
relevanten Tatbestände wird aus der Versiche-
rungsnummer abgeleitet; darüber hinaus wird
der Wirtschaftszweig und der Arbeitsort aus
der Betriebsdatei bzw. Ortsdatei entnommen.
Bis auf die Tatbestände "beitragspflichtiges
Bruttoarbeitsentgelt" sowie "Ende der Be-
schäftigung", die nur in der Abmeldung, Un-
terbrechungsmeldung und Jahresrneldung enthal-
ten sind, und der Staatsangehörigkeit, die
nur aus den Anmeldungen entnommen nerden,
sind aIle Tatbestände in allen Versicherungs-
nachweisen enthalten. Die Ergebnisse des so-
genannten Jahreszeitrar.rnmaterials der Beschäf-
tigtenstat.istik enthalten neben den Merkma-
len des StichtagsmateriaJ's auch die lilrerkmale
Bruttoarbeitsentgelt sowie Beginn und Ende
der Beschäftigung bzw. Beschäftigungsdauer.

Auswertbare Merkmale der Beschäftigtensta-
tistik:

1 ) üerkrnale des Stichtagsmaterials
Träger der Rentenversicherung
ceburtsj ahr,/elters j ahr
ceschlecht
Wi rtschaftszweig
Ar beitsort
Ausgeübte Tätigkeit ( Beruf )

Stellung im Beruf
Ausb ildung
Staatsangehö rigkeit

2) zusätzliche Merkmale des Jahreszeitraum-
materials
Beginn und Ende der Beschäftigung (bzw.

ae schäftigungsd aue r )

Be itr agspf 1 ichtiges Br utto arbe itsentg eIt

Die Bundesanstalt für Arbeit (BA) führt für
jeden Versicherten unter seiner Versiche-
rungsnummer ein sog. v e r s i c h e r -
t e n k o n t o, auf dem aIIe Meldungen
zu der jeweiligen Versicherungsnummer (mit
allen auswertbaren Iqerkmalen aus den Versi-
cherungsnachweisen) in chronologischer
Reihenfolge nach dem Wirksamkeitsdatum ge-
speichert h,erden. Diese V e r s i c h e r -
t e n d a t e i ist die Grundlage aller
Auszählungen.. In der Versichertendatei ist
die versicherungsnummer das Identifikations-

merkmal für den Versicherten. Sie ist zwöIf-
stellig und beinhaltet u.a'. das Geburtsdatum
und das ceschlecht des Versicherten.

Die Bundesanstalt für Arbeit hat zur Ergän-
zung der aus dem neuen ttieldeverfahren zur So-
zialversicherung gewonnenen Daten für die Be-
schäftigtenstatistik ferner eine - auf den
Daten der Arbeitsstättenzählung 1970 basie-
rende- Bet r i eb sd at e i aufge-
baut. Sie hat zu diesem Zweck an jeden Betrieb
eine Be t r i e b s n umme r vergeben.
(oie Betriebe werden als örtliche Einheit defi-
niert. Niederlassungen eines Unternehmens
können zu einem Betrieb zusammengefaßt wer-
den, sofern sie in derselben Gemeinde liegen,
denselben wirtschaftlichen Schwerpunkt haben
und die Meldungen zur Sozialversicherung von
einer zentralen Stelle abgegeben werden).
Neben der Betriebsnummer enthäIt die Betriebs-
datei insbesondere den Wirtschaftszweig des
Betriebes und einen Postortschlüssel ( Zu-
stellbezirke). Um die Postorte zu entschlüs-
seln und auch die amtlichen Gemeindekenn-
ziffern umzuschlüsseln, wurde die O r t s -
d a t e i eingerichtet. Nur mit Hilfe die-
ser beiden Dateien der Bundesanstalt für
Arbeit ist die Beschäftigtenstatistik in fach-
licher und regionaler cliederung - nach dem
Arbeitsort - mö91ich.

1. ?'.9-9elereellege-zs!E9be!-geE-q!!eE!sse:
Eege E i er- - clg -geE -qebEe ez9 !! Ia terial

D ie v iertel j ährlichen St ichtagsauswe rtungen
zur Ermittlung des Beschäftigtenstandes erfol=
gen sechs Monate nach dern Berichtsstichtag.
Hierzu wird für jeden Versicherten einzeln für
den Berichtsstichtag festgestellt, ob ein Be-
schäftigungsverhäItnis besteht. Dabei roerden
aIIe Arten von Meldungen berücksichtigt, um

zu prüfen, ob sich aus den vorliegenden An-
und Abmeldungen das Bestehen oder Nichtbe-
stehen eines Beschäftigungsverhältnisses am

Stichtag ergibt. Die Wartezeit von sechs
Monaten zwischen Berichtsstichtag und Aus-
zählung ist ein Kompromiß zwischen 9röntmirg-
Iicher Aktualität der Ergebnisse und mög-
lichst vollständiger Erfassung aIler für den
Aus$rertungsstichtag relevanten t4eldungen. Er-
fahrungsgemäß liegen der Bundesanstalt für Ar-
beit nach sechs Monaten etwa 95 t dieser lt{el-
dungen ro.4). Dieses versichertenbezogene Vor-
4) Siehe IIermter, W.: "Die Beschäftigtensta-

tistik der Bundesanstalt für Arbeit'r ln
Mitteilungen aus der Arbeitsmarkt- und
Berufsforschung, Heft 4/1981, S. 428 ff.
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gehen erfordert nicht die konsistente zeit-
Iiche Folge von Jahresmeldungen sowie An- und
Abmeldungen. Es kann vielmehr ein TeiI der
fehlenden Meldungen ausgeglichen werden, zun
Beispiel wenn von einem Versicherten, der
seine Arbeitsstelle gewechselt hat, zwar die
Anmeldung des neuen Arbeitgebers, aber noch
nicht die Abmeldung des alten Arbeitgebers
vorliegt oder crenn Jahresmeldungen ganzjährig
Beschäftigter noch fehlen. Damit wird das
Niveau der Beschäftigung insgesamt zutreffend
ermittelt. Fehlende Anmeldungen roerden im
Prinzip bei den jährlich fälIigen Jahresmel-
meldungen aufgedeckt ( Inventurfunktion) . Feh-
lende Abmeldungen dagegen erhöhen tendenziell
den Beschäftigungsstand, denn prinzipiell
wird in der Beschäftigtenstatistik ein Arbeit-
netmer so lange aIs beschäftigt gezählt, wie
nicht das Gegenteil angezeigt wird (Transi-
tivitätsann.h..5).

Beim Jah re s ze it r aummate-
r i a I muß dagegen ausschließlich auf die
Jahresmeldungen bzw. Abmeldungen mit den An-
gaben über das Entgelt und die Beschäftigungs-
dauer des betreffenden Jahres zurückgegriffen
werden, da die Anmeldungen diese Angaben nicht
enthalten. ltit der Erstellung des Jahreszeit-
raunmaterials muß daher so lange gewartet wer-
den, bis grundsätzlich alle Meldungen des be-
treffenden Jahres bei der Bundesanstalt für
Arbeit eingegangen sind. Im allgemeinen wird
das Jahreszeitraummaterial derzeitig etwa ein-
einhalb Jahre (bis 1983 zweieinhalb Jahre)
nach d€rn Ende des Ausqrertungsjahres erste11t.
Nach diesem Zeitraun dürften rund 98 bis 100 t
der f-ur das Berichtsjahr relevanten Meldungen
bei der Bundesanstalt für Arbeit eingegangen
sein. Das Jahresmateria]. Iiegt seit 1975 vor.

2 Definitionen von B riffen und Merkmalen

ia1 r I icht beschäft i e

Arbeitnehme r

Arbeitnehmer einschl. der zu ihrer Berufsaus-
bildung Beschäftigten (Auszubildende u.a. ) ,
die krankenversicherungspflichtig, rentenver-
sicherungspfl ichtig und/oder beitragspfl ich-
tig sind zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung nach dem Arbeitsförde-
rungsgesetz) oder für die von den Arbeitgebern
Beitragsteile zu den gesetzlichen Rentenver-
5) Zu Einzelheiten siehe auch Cramer, U.:

"Zur Stabilität von Beschäftigung", in
Mitteilungen aus der Arbeit.smarkt- und
Berufsforschung, Heft 2/1986, S. 243 ff

sicherungen zlr entrichten sind. Zu diesem
Personenkreis gehören: Arbeiter, Angestellte
und Auszubildende, sofern es sich bei ihrer
Erwerbstätigkeit nicht un eine sogenannte ge-
ringfügi9e Beschäftigung bzrr. geringfü9ige
selbständige Tätigkeit handelt6). Ein. solche
ist weder versicherungspflichtig noch bei-
tragspflichtig. Eine Erwerbstätigkeit wircl
versicherungsrechtlich dann als eine gering-
fügige Beschäftigung bzw. geringfügige selb-
ständige Tätigkeit bezeichnetT), wenn sie
nur "kurzfristig" ausgeübt oder nur "gering-
fügig entlohnt" wird. Eine Tätigkeit gilt im
Jahre 1987 a1s:

- kurzfristig , wenn sie im Laufe eines Jahres
ihrer Eigenschaft nach oder im voraus
vertraglich auf eine Dauer von höchstens
zwei Monaten oder 50 Arbeitstagen begrenzt
ist. (Bis 31 .12.1978 waren noch Tätigkeiten
versicherungsfrei, die auf 75 Arbeitstage
oder 3 Monate beschränkt waren) .

geringfügig entlohnt, wenn sie zwar lau-
fend oder in regelmäßiger Wiederkehr aus-
geübt wird, die vereinbarte l{ochenarbeits-
zeit aber unter l5 Stunden liegt (bis
31.12.1978 = unter 20 Stunden) und das Ar-
beitsentgelt regelmäßi9 im litonat Dlif 430, -
nicht übersteigt.

In den Jahren 1977 bis 1987 waren folgende
Beschäftigungen mit einem Entgelt bis einschl.
... DM versicherungsfrei:

gungen
Ze itr aun auße rhal- b,/innerhal b

Be ba

1.1.1977-30.6.1977
1.7.1977-31.12.1977
1.1.1978-31.12.1984
1.1.1985-31.12.1985
1.1.1986-31.12.1986
1.1.1987-31 .12.1987

425
370
390
400
410
430

525
370
390
400
410
430

Studenten, die einer Beschäftigung nachgehen,
sind dann versicherungsfrei, wenn sie einge-
schr ieben sind ( Immatrikulationsnachweis)

6) Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (SGB Iv)
vom 23.12.1976 (BGBI. I, S. 3845) - Gemein-
same Vorschriften für die Sozialversiche-rung, am 1. JuIL 19'17 in Kraft getreten,

. früher aIs Nebenbeschäftigung oder Neben-tätigkeir bezeichnet.7) Im nachfolgenden w,erden nur die für diese
Ver6ffentlichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtl ichen Bestimmungen dargelegt,die seit dern Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.
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und bei ihnen das StLdiLun, nicht die Beschäf-
tigung im vordergrund steht. wird regelmäßig
- nicht nur in den Semesterferien - eine Be-
schäftigung von mindestens 20 Stunden $öchent-
Iich ausgeübt. so. wird vermutet, daß das Stu-
diun nicht mehr im vordergrund stehen kann.
In diesen Fällen besteht Versicherungspflicht.

V{ehr- und zivildienstleistende gelten dann
aIs sozial-versicherungspflichtig Beschäftigte,
wenn sie ihre Dienste aus einem auch weiter-
hin bestehenden Besqhäftigungsverhä1tnis
heraus angetreten haben und nur wegen des
Wehr- oder Zivildienstes kein Entgelt fortbe-
iahlt erhalten.

AusIänder

Als Ausländer gelten alle Personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des
Grundgesetzes (GG) sind. Dazu zählen auch die
Staatenlosen und die Personen mit "ungeklärter
St aatsang ehör igke it' .

Arbeiter/Angestellte ( zusammengefaßte GIie-
derung )

Die Differenzierung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach Ar-
beitern und Angestellten erfolgt nach der Zu-
getrrjrigkeit des Beschäftigten zum jeweiligen
Träger der Rentenversicherung .

VoII-,/Teil zeitbeschäft igte

Der Unterscheidung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmei nach
VoII- urd Teilzeitbeschäftigten liegen die
von den Arbeitgebern in den Meldebelegen zu
machenden Angaben über die arbeitsvertraglich
vereinbarte V{ochenarbeitszeit zug runde, und
zwar in folgender Gliederung:

Beschäftiqte in beruflicher Ausbildung

Personen, die als Auszubildende oder zu ihrer
Ausbildung im Arbeiter- oder Angestelltenver-
häItnis beschäftigt sind. Zu diesem Kreis zäh-
Ien neben den Auszubildenden nach dem Serufs-
bildungsgesetz vom 14. August 1969 (BBiG) auch
Anlernlinger Praktikanten, Volontäre, SchüIer
an Schulen des Gesundheitswesens sowie TeiL-
nehmer an den von der Bundesanstalt für Arbeit
geförderten trlaßnahmen zur beruflichen Fortbil-
dung, Umschulung und betrieblichen Einarbei-
tung.

Fachar be ite r

Beschäftigte, die aufg rund ihrer Lehr,/Anlern-
ausbildung bzw. auch ohne abgeschlossene
Lehr-,/Anlernausbildung aber durch ihre "Be-
rufspraxis" als solche beschäftigt und ent-
Iohnt v,rerden.

In den Facharbeiterzahlen sind auch M e i -
s t e r / P o L i e r e enthalten, sofern
sie in der Arbeiterrentenversicherung pflicht-
versichert sind. I{eisterr/Poliere sind Arbeit-
nehmer, die aufgrund der abgelegten Prüfung
bzw. ihrer beruflichen Qualifikation als sol-
che eingesetzt sind. Sie können je nach dem
ArbeitsverhäItnis in der Arbeiter- oder Ange-
stelltenrentenversicherung pfl ichtversichert
sein. AIs Meister zählen auch die als Lehrmei-
ster, Ausbildungsmeister, Betriebsmeister und
dergleichen Beschäftigte.

Beruf

Maßgebend für die Berufsbezeichnung ist al1ein
die ausgeübte Tätigkeit und nicht der erlernte
bzw. früher ausgeübte Beruf. Die Berufsbe-
zeichnungen zur ausgeübten Tätigkeit beruhen
auf der "Klassifizierung der Berufe" (Ausgabe
1970 bzw. 19751, herausgegeben vom Statisti-
schen Bundesamt im Einvernehmen mit dem Bun-
desministeriun für Arbeit und Sozialordnung
und der Bundesanstalt für Arbeit.

A'ts!i !{qqg

Nachgewiesen wird sowohl die erreichte AIIge-
meinschulbildung als auch die abgeschlossene
Berufsausbildung der Beschäftigten. Der Ab-
schluß an einer Fachhochschule und Hochschule/
Universität gitt als abgeschlossene Berufs-
ausbildung. Die Angaben beziehen sich auf

- VoIIbeschäftigt
- Teilzeitbeschäftigt mit

zeit von weniger als 20

- Teilzeitbeschäftigt mit
zeit von 20 Stunden und
voll-beschäftigt.

einer !{ochenarbeits-
Stunden und
einer !{ochenarbeits-
mehr, jedoch nicht

In der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Veröffentlichung werden die beiden Grup1En
von Teilzeitbeschäftigten zusammengefaßt.
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ien höchsten Abschluß, arrch wenn diese Aus-
bilttung für die derzeit ausgeübte Tätigkeit
nicht vorgeschrieben oder verlangt ist.

Beim al l geme i nb iI dend en
S c h u 1 a b s c h I u ß werden folgende
Kategorien unterschieden :

Volks-,/Hauptschule, mittlere Reife oder
§leichuertige Schulausbildung : Personen,
die Schulen besucht haben, die den heu-
tigen Grund- und Hauptschulen, Realschulen,
Grund- und Mittelstufen der Gesamtschulen
und den freien Waldorfschulen entsprechen.
AIs gleichwertig giIt das Versetzungszeug-
nis in die 11. Klasse (Obersekunda) des
Gymnasiums oder das Abschlußzeugnis einer
gerufsfaöh- oder Fachschule.

Abitur: Personen, die den Abschluß an einer
höheren Schule oder einem Gymnasium, der zum

Hochschulstudium berechtigt, erreicht haben.
Absolventen mit fachgebundener Hochschul-
reife sind ebenfalls einbezogen.

Als abgeschlossene B e r u f s a u s -
b i I d u n g wird die Ausbildung in einem
anerkannten Lehr- oder Anlernberuf (eusbildung
im Sinne des Berufsbildungsgesetzes), Ab-
schluß einer Berufsfach- oder Fachschule, Ab-
schluß einer Fachhochschule, Hochschule bzw.
Universität angesehen.

Berufsfach- oder Fachschule: Berufsfach-
schulen sind berufsvorbereitende oder be-
rufsausbildende Schulen, deren freiwilliger
B€such ganz oder teilweise den Pflichtbe-

"ucl', ein". Be ruf sschu.Le ersetzen kann. Sie
werden in der Regel im Voltzeitunterricht
besucht. Fachschulen sind dagegen berufs-
fortbildende Schulen und können nach einer
bereits erworbenen praktischen Berufsaus-
bildung und -erfahrung nach vollendetem
1 8. Lebensj ahr besucht nre rden.

Fachhochschule: Diese umfassen größtenteils
die früheren Ingenieurschulen und höhere
Fachschulen. Ihr Besuch setzt die Fachhoch-
schulreife voraus. Bei erfolgreichem Ab-
schluß wird die allgemeine Hochschulreife
erworben. Schulen dieser Art sind z.B.
Ingenieurschulen, höhere Fachschulen für
Sozialarbeit und Sozialpädagogik, höhere
Wirtschaftsfachschulen, höhere Handels-
schulen, soweit sie mit Fachhochschulreife
abgeschlossen wurden.

- Hochschule,/Universität: Unabhängig von der
Trägerschaft nach denr Landesrecht aner-
kannte Hochschulen und Universitäten. Dazu
zählen auch technische Hochschulen, päda-
gogische Hochschulen, philosophisch/theo-
logische Hochschulen, Hochschulen f ür [tlusik,
Lehrerseminar und Lehrerausbildungsan-
stal ten .

wi rtschafts zireig

Die Verschlüsselung des Wirtschaftszrreigs
wird nach dem "Verzeichnis der Wirtschafts-
zweige für die Statistik der Bundesanstalt
für Arbeit - Ausgabe 1973 -" vorgenommen. Die
zuordnung der Beschäftigten erfolgt nach dem
wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(örtliche Einheit), in dem der soziaLversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschäftigt ist.
In dieser Veröffentlichung erfolgt die Dar-
stellung der Ergebnisse nach der Systematik
der Wirtschaftszweige, Fassung für die Be-
rufszählung 1970 (Umsteigeschlüssel siehe
Anhang). Dadurch soll der Vergleich der Er-
gebnisse mit anderen amtlichen Erwerbstätig-
keitsstatistiken erleichtert ne rden.

B ruttoarbeitsentgelt

Unter Entgelt wirddas Brutto-
arbeitsentgelt bis zur Höhe der Beitragsbemes-
sungsgrenze verstanden, für das (entsprechend
der jeweils güItigen Beitragssätze für die
einzelnen Sozialversicherungsträger) SoziaI-
versicherungsbeiträge abzuführen sind. Die
Be it r ag sbemess ung sg ren ze
begrenzt das bei der Beitragsberechnung zu be-
rücksichtigende Entgelt der Arbeitnehmer nach
oben. Die Beitragsbemessungsgrenzen werden
jährlich an die Entwicklung der Löhne und Ge-
häIter angepaßt. In der zeit von 1975 bis 1987
entwickelte sich die jährliche Beitragsberles-
sungsgrenze wie folgt:

Jahr
Re ntenve rs icher ung
der Arbeiter und

Angestellten
Knappschaftl iche

Rentenvers icherung

1975
1976
19'77
197 8
1979
1 980
'l 981
1 982
1 983
1984
1985
1 985
1987

33 600
37 200
40 800
44 400
48 000
50 400
52 800
55 400
50 000
62 400
54 800
67 200
68 400

40 800
45 600
50 400
ss 200
57 600
61 200
64 800
69 600
73 200
76 800
80 400
82 800
85 200
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Die Begrenzung des Entgelts hat bei rel,ativ
tiefer wi rtschaftsfachlicher Gliederung Bedeu-
tung für die Aussagekraft der Ergebnisse. Un-
terscheidet man nach Wirtschaftsunterabtei-
lungen oder gar in.einer noch feineren Gliede-
rung, so muß man berücksichtigen, daß für die
Berechnung der Durchschnittswerte bei Personen
mit einem Entgelt, das über der Beitragsbemes-
sungsgrenze Iiegt, nur das Einkommen bis zur
Beitragsbemessungsg renze als Bruttoarbeitsent-
gelt berücksichtigt und in die Entgeltgesamt-
summe einbezogen wird. Mit anderen hbrten,
alle zu diesem Kreis gehörenden Personen sind
für 1987 mit dem gleichen Entgelt von 58 400 DM

(Rentenversicherung der Arbeiter und Ange-
stellten) bzw. 85 200 DM (Knappschaftliche
Rentenversicherung) in die Ermittlung des
Durchschnittseinkommens ( arithmetisches Mit-
tel) eingegangen.

Seit 1984 wird bei den Personen, die nur zeit-
weise (2.B. bei Zahlung des 13. Gehaltes)
über der Beitragsbexnessungsgrenze Iiegen,
dieses Entgelt auf die übrige zeit des Jahres
umgelegt. Dadurch fä1lt ein größerer TeiI des
Gehalts unter die Beitragspflicht. Nach den
Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Ges.amt-
rechnungen wurden im Jahr 1984 et!üa 86 t der
Bruttolohn- und -gehaltsr.mme in der Beschäf-
tigtenstatistik nachgewiesen. Knapp 2 t ent-
fielen auf das Entgelt über der Beitragsbe-
messungsgrenze. Gut 12 t bezogen die Beamten
(einschl. Soldaten) und gut 1 t die sonstigen
Nichtbeitragspfl ichtigenS ) ) .

Es sirrt erste methodische Untersuchungen vor-
genommen worden, um mit Hilfe von zum Beispiel
SpIine-Funktionen das Einkommen über der Bei-
tragsbemessungsg renze ( unter Berücksichtigung
der Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen über die gesamte Bruttolohn-
und gehaltsumme) in regionaler Gliederung zu
schätzen9 ) .

8) Die letzten Daten beziehen sich auf 1985.
Siehe Schoer.K.: "BruttoIöhne und -gehälter
1975 bis 1985" in wiSta I 1/1986, S. 851 ff.
Bei den Vergleichen muß berücksichtigt wer-
den, daß aus methodischen und definitori-
schen cründen die Ergebnisse der Beschäf-
tigtenstatistik in Teilbereichen nur nach
Umrechnungen direkt mit der Bruttolohn-
und gehaftsumme verglichen werden können.

9) Siehe Becker, B.: "Berechnung der.Brutto-
lohn- und -gehaltsunme nach Arbeitsmarkt-
regionen zur Neuabgrenz[!ng der Förderge-
biete der Gemeinschaf tsaufgabe'Verbesse-
rung der. regionalen wirtschaftsstrukturr",
Gutachten im Auftrag des Bundesministers
für wirtschaft, Wiesbaden 1985.

Beschäftigungsdauer

Die Beschäf tig ungsdauer
für eine Person richtet sich nicht nach den
tatsächl ich geleisteten Arbeitstagen, sondern
nach der Dauer des sozialversicherungspflich-
tigen Arbeitsverhältnisses. Die Beschäfti-
gungsdauer erstreckt sich damit auch auf Tage,
an denen in der Regel nicht gearbeitet wird
wie zum Beispiel Samstage, Sonntage, Feier-
tage. Das Arbeitsverhältnis gilt auch weiter-
hin a1s bestehend, wenn der Beschäftigte zum

Beispiel krank oder in Urlaub ist. Bei Berech-
nungen des in einern bestimmten Jahr tatsäch-
lich geleisteten Arbeitsvolumens muß deswegen
berücksichtigt werden, daß die Beschäftigungs-
dauer in der Beschäftigtenbtatistik die Ge-
samtzeit erfaßt, über die sich das versiche-
rung spf I icht ige Ar be itsve rhäItnis erstreckt .

BeschäftigungsfäIIe qqd Peqsonen

Be schäf t ig ung s f ä1 1e sind
die einzelnen sozialversicherungspflichtigen
ArbeitsverhäItnisse, die die Betriebe melden.
Eine P e r s o n kann zum Beispiel durch
Wechsel des Arbeitgebers für einen bestimmten
Zeitraum mehrere BeschäftigungsfäIle (arbeits-
verhältnisse) aufweisen, eine Person kann auch
mehrere gleichzeitig bestehende Beschäfti-
gungsverhäItnisse haben. Sofern eine Person
mehrere BeschäftigungsfäIIe im Jahr hatte
( z.B. verschiedene Beschäftigungsverhältnisse
nacheinander), wird sie bei Personenaushrer-
tungen (= ZahI der insgesamt im Jahre X be-
schäftigten Personen) nur einmal gezählt.

Die Begrif fe " (sozialversicherungspftichtig)
B e s c h ä f t i g t e", "(sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigte) Arbeitnehmer",
" ( sozialversicherungspfl ichtig beschäftigte)
Arbeiter und Angestellte" und "Personen" wer-
den im folgenden synonym verhrandt. Das gleiche
gilt für die Begriffe "(beitragspflichtiges)
Bruttoarbeitsentgelt" und oEntgelt".

3 Auswertungsprobleme und -möglichkeiten des
Jahreszeitraurnmaterials im Vergleich zu
St ictrtagsauswe rtungen

!{ie die ÜberSicht zeigt, ist im Rahmen des
Jahreszeitraunmateria.Ls sowohl eine Auswertung
nach Beschäftigungsfällen als auch nach Per-
sonen (Personenkonzept) mög1ich, und zwar für
einen Stichtag oder einen Jahreszeitraum. Für
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Auswertungen von stichtags-(S) und zeitraunbe-
zogenen (z) oaten für beschäftigte Personen
(P) und BeschäftigungsfälIe (F) gelten unter
der Annahme, daß eine Reihe von Personen im
Zeitablauf das Arbeitsverhä1tnis wechselt und
daß Personen gleichzeitig mehrere Arbeitsver-
häItnisse haben, folgende Beziehungen:

Era .Dn,
En, . E".Dr, = Ea,

Die im Vergleich zu Stichtagsauswertungen
wesentlich höhere Zahl der in einem Jahres-
zeitraun - ganzjährig oder vorübergehend -
beschäftigten P e r s o n e n (DPS < EPz)
erklärt sich durch die hohe Zahl der jährli-
chen Zugänge (aus dem Bildungssystem, aus Ar-
beitslosigkeit, nach erfolgter Unterbrechung
wegen Heirat und Mutterschaft etc.) bzw. Ab-
gänge (wegen Frühinvalidität, Ruhestand, Ehe-
schließung und Mutterschaft, Arbeitslosigkeit
etc. ) aus sozialversicherungspflichtiger Tä-
tigkeit. Während die abgänge, die vor einer
bestimmten Stichtagsauszählung Iiegen, den Be-
stand der Personen am Stichtag entsprechend
reduzieren, vermindern bei der Ermittlung der
in einem Zeitraum überhaupt beschäftigten Per-
sonen Abgänge im Bezugszeitraum die ZahI der
beschäftigten Personen in diesem Bezugszeit-
rar.un nicht.

Für viele Fragestellungen aus dem Bereich der
Erwerbstätigkeits- und Entgeltstatistik eignen
sich Auswertungen nach dem PerSonenkonzept. Bei
Personen mit mehr a1s einem Beschäftigungsfall
im Jahr ist jedoch zu beachten, daß nur wenige
Merkmale im Jahresverlauf konstant sind (2.8.
Geschlecht, Geburtsjahr), während andere verän-
derbar ( z.B. Wirtschaftszweig, Beruf, Arbeits-
ort) bzw. sumierbar (Entge1t, Beschäftigungs-
dauer) sind (siehe Übersicht).

Bei Auswertungen der entsprechenden Daten von
Personen mit mehreren Beschäftigungsfällen pro
Jahr nach im Jahresverlauf veränderbaren Merk=
malen könnte deswegen zum Beispiel eine schwer-
punktmäßige Zuordnung vorgenommen werden. So

kann eine Person dem Wirtschaftszweig, dem

Beruf oder defi Arbeitsort zugeordnet werden,
wo sie ihren von der Beschäftigungsdauer her
Iängsten Beschäftigunqsfal-I hat, Es ist
auch denkbar, nach anderen Kriterien zuzuord-
nen, zun Beispiel nach dem Beschäftigungsfall
mit dem höchsten Entgett oder nach dem zeit-
lich ersten.

Für bestimmte Untersuchungszvrecke ist es an-
gebracht, durch Typisierung bzw. Standardi-
sierungen relativ homogene Gruppen zu bilden.
Da zum Beispiel die Höhe des Entg.elts von be-
stimmten sozia]-en Merkmalen wie Geschlecht,
Stellung im Beruf usw. sowie von der Beschäf-
tigungsdauer und Arbeitsintensität (gemessen
an voII- bzw. Teilzeitarbeit) abhängig ist,
sollte man bei Analysen der Entgeltstruktur
eine Gliederung nach bestimmten Beschäftig-
tengruppen und Merkmalen vornehmen:

Gl ieder nach

Beschäftigungsgrup- Beschäftigungs- tsi nten-
pen
I ung
schl

(2.B. nach Stel- dauer
jm Beruf , Ge- jährig

echt,Beruf, Iirt- te, ni,
Lftszweig usw.) rig Be

sität ( z.B.
VolIzeit- oder
Tei I zei tbe
sc häfti 9te)

( z.B. ganz-
Be schäfti g-

cht ganzjäh-
schäfti 9te)sc ha

Es werden dementsprechend unter anderem Durch-
schnittsentgelte von zum Beispiel ganzjährig
vollzeitbeschäftigten männlichen Angestellten
bzw. ganzjährig vollzeitbeschäftigten reib-
Iichen Angestellten usw. berechnet.

Zun Teil empfiehlt es sich auch, bei der Bil-
dung von Durchschnittsentgelten bestimrnte Stan-
dardisierungen vorzunehmen. So ist zun Beispiel
vor aIlem bei nicht ganzjährig Beschäftigten
die Berechnung von Entgelten pro Beschäfti-
gungstag sinnvoIl. Uultipliziert man das Er-
gebnis mit der Anzahl von Tagen im Jahr (üb-
Iicherweise 365, im Jahreszeitraummaterial des
Statistischen Bundesamtes lrerden jedoch zur
Erleichterung der Berechnungen die libnate mit
jeweils 30 Tagen und danit das Jahr mit 360
Tagen angesetzt), so erhäIt man das hypothe-
tisch zu erwartende Entgelt im ilahr, wenn aIIe
im Jahreszeitraun beschäftigten Personen ganz-
jähri9 beschäftigt gewesen wären.

Eine rleitere Möglichkeit der Standardisierung
ist die serücksicirtigung der Arbeitsintensität,
indem man Teilzeitbeschäftigte in Vollzeitbe-
schäftigte unrechnet. Nach den Ergebnissen des
tlikrozensus ergibt sich, daß - gemessen an der
normaleiweise geleisteten lvochenarbeitszeit -
im Durchschnitt ein Teilzeitbeschäftigter etwa
0, 5 Vollzeitbeschäftigten entspricht.
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crundsätzlich sind im Jahreszeitraummaterial
der Beschäftigtenstatistik in zeitlicher Hin-
sicht Zeitpunkt-, Zeitraun- und Durchschnitts-
betrachtungen mög I ich.

Bei der Jahresdurchschnittsbildung werden
Zeitpunkt- und Jahreszeitralmbetrachtung mit-
einander verbunden. Der ideale Jahresdurch-
schnitt ist der Durchschnitt von Angaben für
alle Tage eines Jahres.

Formal stellt sich das Problern wie folgt dar:

Bei der Berechnung von Durchschnittsentgelten
DE (je FaII bzw. Person) in der Jahreszeit-
rarnnbetrachtung Z, also DE (Z), würde man die

l.le rloal e mi t summi erbaren
llerhnal sprägungen

Besc häfti gung s ze i t
(nach Beginn und Ende
der Beschäftigung),
Bruttoarbei tsentgel t

ll Stichtagsausrertungen *rden z.Z. nur aus dm aktuellen Yierteljöhres-
sti chtagsateni al vorgenomn.

/
Summe der im Jahr erzielten Entgelte EE durch
aIIe im Jahresverlauf beschäftigten FäIIe
DF (z) oder PersonenEp (z) (ob ganzjährig
oder nur einen Tag tätig) dividieren:

(1) DE (z)

Das Durchschnittsentgelt DE (D) bei der Jah-
resdurchschnittsbetrachtung erhäIt man dagegen
durch die Division von E mit den im Jahres-
durchschnitt D beschäftigten Fällen F (D) bzw.
Personen P (D):

(2) DE (D) r (o) bzw. T (D)

Die jahresdurchschnittlich beschäftigten FälIe
F (D) bzw. Personen P (D) erhäIt man, indem man
für jeden Stichtag T, (wobei i, = 1t 2, ..., 365)
im Jahr die Anzahl der BeschäftigungsfäIle Fi
bzw. Personen Pi feststellt, addiert und durch
die Anzahl der Stichtage dividiert, also

Standard i erung nach

Be sc häfti un9 sd auer

Normi auf
kl einere Zeit-
einhei ten(2.8. Entgelte
pro Tag)

Hochrec hnring
(2.8. Ermittlung
des Entgelts, das
nicht ganz.iährig
Beschäftigte hypo-
theti sch hätten
erziel en kbnnen,
wenn si e ganz-
jährig beschäftigt
gevresen wären)

Arbei
si tät

ts' nten-

(Umrechnung
der Teil zeit-
beschäfti gten
in Vollzeit-
besc häfti gte)

Er

(3) F (D) bzw. P (D)

Übersicht: Die Merkrnale der Beschäftigtenstatistik in Abhängigkeit von den
Auszähleinheiten und der Berichtsperiode

365 355

_ i ifi u,*. , ifi
355
Dri= 1

,,

0arstel lung
überhaupt be

al I er im 8e ri chtsj ahr
schäftigten Personen

Darstellung aller im Berichtsiahr
überhaupt beschäf tigten Personen;
bei Personen nit mehreren
Beschäfti gungsfäl I en im Eerichts-
jahr kombinierte Darstellung für
mehrere Eeschäfti gungsfäl le ie
Person 2) oder schrerpunkträßl9e
Zuordnung ie variabls t4erha'l

$ijgliche Ausyertung dieser |lerlonale,
aber grundsätzl ich nur in Verbindung
mi t Personenkonzept

Darstel I ung al I er Beschäfti
im Berichtsjahr nach je Fal

gungsfäl le
I zu-

Darstel lung al l e-irn Berichtsiahr
überhaupt beschäftigten Personen
nach Gesamtbeschäftigungszeit und
-entgelt (99f. Sumne aus mehreren
Fäl I en)

0arstel Iung al ler Beschäf tigungsfäl I e
im Beri chtsJ ahr ndch Beschäftigungs-
dauer und Entgelt ie Fall

2) 0ies gilt z.B. öuch für die Darstellung nach Entgeltgruppen (siehe
ansonsten Gruppe 3 der Merhnale in der Vorspaltel.

llerlonale

t.lerknal e mi t unveränderl ichen
ile rhna'l sau sprägungen

Geschl echt
Geburtsi ahr

Merlcral e ßi t veränderl ichen
ilcrloat sprägungen ( vari abl e
l'tsrlotral e)

St aat sangehäri gkei t
Stellung im Beruf
Ausbil dung
Beruf
l,li rtschaftszweig
Rentenversi cherung s trä9er
Arbel tsort/Gmei nde
Abgabegrund der Hel dung

Darstel lung
Bestand s zahl

vi ertel jährl i cher
en für Personen

0arstel lung vi ertel iähr'l icher
Eestandszahl en für Personen
nach für den Stichtag fest-
stehenden l.lerknalen
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Die Berechnung nach der Formel 3 ist allerdings
sehr aufwendig. Da die Summe aller FälIe bzw.
Personen an den Stichtagen im ilahr identisch
ist mit der Summe der von allen Beschäftigungs-
fäIlen bzw. von allen Personen geleisteten Be-
schäftigungstage im Jahr, erhält man das gleiche
Ergebi:is auch, wenn man die Beschäftigungstage
atler FäIIeDT (F) bzw. aller PersonenET (p)
durch 355 dividiert:

müssen zun Beispiel die Entgelte-von gleich-
zeitigen Besc.häftigungsfällen sektoral und
regional schwerpunktmäßig einem (2.8. dem
Iängsten) Beschäftigungsfall zugewiesen wer-
den, während bei P' (D) die gleichzeitigen
Beschäftigungsfä1le exakt sektoral und regio-
nal zugeordnet rlerden.

zvr zei-t wird - zusammen mit den Statistischen
Landesämtern - ein gemeinsames Tabellenpro-
gramm erarbeitet, in dem die Daten des Jahres-
zeitraummaterials auch auf Länder- und zun
TeiI auf Kreisebene dargestellt werden. In
diesem Tabellenprogranm wird dem Problem der
regionalen zuordnung von Personen, die Be-
schäftigungsfäIIe in .unterschiedlichen Regio-
nen haben, insbesondere durch zwei alternative
Konzepte Rechnung getragen: Zum einen srerden
jahresdurchschnittl iche Personen dargestellt.
Bei diesem Konzept werden aIIe ganzjährig be-
schäftigten Fäl1e als eine Person gezäh1t;
atle nicht ganzjährig beschäftigten Fäl1e wer-
den zu ganzjährig beschäftigten Personen ag-
gregiert. Dieses Konzept erlaubt eine ein-
deutige regionale und sektorale zuordnung.
Das zweite Konzept stellt nur die Personen
dar, die nur einen Beschäftigungsfall im Jahr -

haben. Damit wird das Problem der regionalen
und sektoralen Zuordnung von Personen mit
mehreren BeschäftigungsfäIlen ausgekl€lnmert,
ohne daß - wie die nachfolgende Darstellung.
zeigt - die Anzahl der Personen (im Vergleich
zu den ganzjährig Beschäftigten mit mehreren
Beschäftigungsverhältnissen) in nennenswertem
Umfang sinkt.

Ante i1
Spalte 2

an Spalte
int

19 912,2 87 ,4

14 625,6 96r1

(4) F(D) bzw.p (D) =W

GiIt die Annahme, daß eine Person nicht
gleichzeitig mehrere BeschäftigungsfäIIe hat,
ist die Zahl der jahresdurchschnittlichen Be-
schäftigungsfälle identisch mit der der jah-
resdurchschnittl ich- beschäftigten Personen :

(s) F (D) = P (D)

Tatsächlich gab es in den letzten Jahren an
ausgewählten Stichtagen jeweils fast 30 000
Personen, die gleichzeitig mehr als einen Be-
schäftigungsfall aufwiesen. Diese Anzahl ist
jedoch mit einem Anteil von 0,1 t an allen
Personen sehr gering. In diesem Fal1 gilt dann:

(5)F(D) =P'(D) >p(D),

wobei P' (D) die Anzahl der jahresdurchschnitt-
lich beschäftigten Personen unter Einschluß der
gleichzeitigen BeschäftigungsfäIIe ist.

Vom erwerbsstatistischen Stardpunkt betrachtet
ist Pr (D) exakter als P (D), denn bei P (D)

Me r)icn al sg 1i ed er ung

Personen
darunter:

9 anzj ähr ig
Beschäftigte | /z ,,

VoIIzeit-
beschäftigte | ,|z ,,

re itze itbe!.i,att i9i.1 I

22 777,5

15 218,7

13 719,9
1 498,8

13 180,5
1 445,1

96r1
96,4

2) ohne Beschäftigte in beruflicher AusbiI-
dung.

1 t-Stichprobe - 1984 -
Beschäftigungsfä11e I eeschäftigungsfalt

1 000

1) Ohne Personen ohne Entgelt.
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Das bisherige Auswertungsprogr.rmm der Beschef-
tigtenstatistik wird - wie die methodischen
_Erläuterungen bereits gezeigt haben - durch
die Analyse des Jahreszeitraummaterials wesent-
Iich erweitert (siehe Schaubild 3). Durch die
Information über den Beschäftigungsverlauf in-
nerhalb eines Jahres kann:neben den bisherigen
Stichtagsergebnissen über demographische und
erwerbsstatistische l{erkmale zusätzlich unter-
sucht werden.

Schaubilcl 3

AUSIVERTUNGSI{öGLICHKEITEN
IT RAHilEN DER BESCHAFTIGTENSTATISTIK

statist$h.s &ndrsml 11 l01l

- wie viele Personen im Jahresverlauf über-
haupt beschäftigt waren (pereonenkonzept),

- welche typischen Wanderungs- -und Fluktua-
tionsfäIIe innerhalb des Berichtsjahres auf-
traten (Personenkonzept und Kombinations-

'gliederung ) und

- ob sich über mehrere Jahre hinweg typische
Beschäftigungstrends erkennen lassen (per-
sonen- und Fallkonzept).

Die Angaben über die Entgelte werden u.a.
aus9ewertet

- für die Beröchnung der Lohn- und Gehaltsumme
in den Volkswirschaftlichen Gesamtrechnungen
(Fallkonzept),

- für die jährliche Fortschreibung der aIlge-
meinen Bemessungsgrundlage in der Rentenver-
sicherung (Pe-rsonenkonzept) sowie

- für die Aufstellung von Verdienstschichtun-
gen (Personenkonzept) .

Die Angaben über die Beschäftigungsdauer wer-
den u.a.

- für die Ermittlung des Durchschnittsentgelts
je Person bzw. Beschäftigungsfall sowie

- für clie Berechnung des jährlichen cesamtar-
beitsvolumens und damit a1s Grundlage für
die Schätzung von produktivitätsziffern

benötigt.1o)

10) Siehe z.B. Becker, B./Schoer, K.: "Ent-wicklung der Erwerbstätigkeit 1979 bis
zum ersten Halbjahr 1985 in Wista 9/1985,s. 737 ff.

Statistik der
Arbei tsentgel
und Eeschäfti
gungsaei ten

Fl uktuatl ons
und
l{anderungs-
stati sti k

Verlaufs-
statistik

Statlstik det
Eeschäftigten-
beständes und
der -Struktur

Auswertung der oateien für

Sti ch tag Zeitraum

dle
B.schäfti9ung
anzalgen

Unt€rbrKhungs-
rldungen

AII€ Jahrer-,
Ab- und

ein€s
blend€rjahres

An- und
Abreldmgen
des Ausredungi-
!aitraur3

tür ausgeYählte
Yersicherta
älle ileldung.n
des Ausiertungs,
reitrau@i

geschäftigten-
beStänd ail
Sticht.g

B€schäftigungr-
verhältnisse
elnes
x!lena€rjähres

Ianderungs- und
Fluktuations -
fälle
innerhälb eines
K.lenderjahret

Verläuf€
lnnerhalb
elnea Zeltraumas
fü. ausgeHähl te
Verslcherte

./ Jthrl Jährl ich Jährl ich /lhhrjährig

Rlgi onalßrkßl e

to!Fü!EEtighit
5Ellm9 itr &ruf

Alt.r

onelnerlm l.

tr!@nSben:

&rcütllsgsa.i t

Ausyertung durch die Bundesanstalt fijr Arteit

Auswertung durch StÄtlstisches Bundesamt und Statistische Landesänter
(administrative und nichtadministrat{ve Regional 9l iederung)

-1 6-



I BESCHAEFTIGUNGSFAFLLE UHD SOZTALVEESICHERUNGSPFLICHTTG
BESCHAEFTIGTE PERSG|iEN I983 NACH AL"ERSGFIUFPEN

I OOC

OAVON MIT ... BESCHA=FTIGUNGSFAELLEI{
ALTER

voN ... Bls
UNTER ... JAHEEN

SCHLECHT

BESCHAEF

T I GUilGS.
FAE L LE PEESONEIJ

F AELLA
-JE

PEEISON

UNTER 20 M

w
z

M

w
z

t,
ll,
z

M

UJ

z

ü
w

M

UT

7

t,l

w
z

M

w
7

M

w
2

M

tv

z

M

tr,

z

M

w
I

3 UNC
ilEHR

t 376.3
I r 57.9
2 a3Ä.2

r 2r 4.9
996.6

2 211.a

o79. 9
a59, O

938.9

,t r 3.3
118.2
231 .5

21 .?
t9.a
a,t.l

2 091.t
2 037.5
a 131 .9

1 685. r

1 701.4
3 386.6

r 359.8
,t Ä17.1
2 776.9

26C. 3

2a2.5
502.9

1

?
1

2
2

2
2

2

o

a
20 - 25 ......

25-30

30-35

35-40

40

a5-!o

55-50

60-65

55 Ui$f MElrq

I NSGESAMT

65
al

r 83r.5
1 370.?
3 2Cl2.?

1 45. .7
r r8r.9
2 7a'J.5

1 .346.2
I C31..
2 377.6

a7e.3
130. 6

306.'9

1 731.7
I 084.7
? 636..

1 543.3
953. I

? 197.2

I 372.2
a52. 5

? 221.7

aa2.1
84.4

225. 
=

29. O

17.O
.6. O

1 572.4
912.6

? /1A5.a

,t 400. 3
8.2.7

2 213.C

37.2
19.9

.6

.6

.2:

.7

1 06.6

?

l.

1 26..3
734. E

2 CO3.3

r2.
IO

2

3
23
ta
3e7

r 95r .4
I 132,7
3 094.5

1 77?.5
r or9.6
2 79?.1

r 630.9
940.3

2 5'r1.2

,25. r

64. o
r89.1

?1 .5

36.6

r 846. E

t oo9.7
2 656.5

69?.9
920.3
6..4.2

r 56E.3
855.5

2 121.8

113.7
52. t

r6E.6

r a.9
1a .7
30.6

I a,t t.2
75r.o

2 162.2

29a.2
686.6
94O.8

191.2
636.3
432. 5

45. a
39. B

r45.6

o45.5
637. 3
?22.4

995.O
563. 1

1 57A. r

9r9.6
543.3

1 a62.9

53. I
33. .
97.?

lr.5
5.4

17.9

a6a. a
223. I
592.7

ac2. a
,r91 .6
59.. O

34a.,t
,r 53. I
507.9

aa.?
24.6
76.3

6.6
3.2
9.6

?5. 9
75.9

,r.t 5.8

55. 6

55.6
86.9

6.a
6.1

lc.l

4

t

I

I

I
22

t.

63
63
99

2
2
?

2

7
7

2

7
7

2

15 466.4
ro 354.9
25 445.3

r3 636.O
9 063.3

22 719.3

12 132.3
a o72.3

20 204.6

1 232.4
a52.7

2 tcs.ä

250. 9
156.3
aog. 2

-17-

2

1.1

t.i



.A BESCHAEFTTGUNGSFAELLE UND SOZIALVEFSICHEPUTIGSPFL:CHT'G EESCHAFTIGTE PERSONEN i9A3
NACH I!'IRYSCHAFTSABTEILUNGEN, AUSGEtrAEHLTETT IVTRSCHAFTSUNTERABEIEII.UI\J6EN UI{D STELLUiI6 IM BERUF

STELTEN

i
I
I
I
I
I
I

.!

BESCHAEF T t GIJTGSE AE LLE

t{R.
OEP
sYsT. I i

WIRTSCHAFTSGL I EOERUTTG iNs- 2
SESAM]

AIIOE.

:t::: I:
A?-

B€ I IER

OAR. GAN2JAEHRTG BESCH. 3)

DAVON
zn'

SAWEN AR.

::: l::
AN6E -

SIE L LTE

tNs-
BESAMT

643.5

394.9

ao7. c

756, O

2 664.7

1 690.7

9{9, 0

760dB

9r5.5

2 233.0

1 6A5.7
611,3

4 943.O

a9?,o

OAVON oavoft

PERSONE N

249. O

90. ,

49.2

r 50.8

793,1

556, '
r9ß.4

r a6.5

247.3

?63. A

201 .1
82.7

607 .2

1 - 3 PROOUZIEREIiOES GEWERBE

LAI{O. U. FORSTWIRTSCH.
TIERH.UI{O FISCHEREI

ET{ERG I EW iRTSCHAF T, WAS -
SEP VERSOFGLIII6, BEF G8A3

VEPAPSE IlEIOES 6EWERgE
IOHTTE BAUCEWERBE ] ...

CHEüISCHE TNOUSTRIE IJ
MII{EFAi-OELVERARB. ..

(UNSTS?OFF -, GUWI.U,

Ä TiGE

tI{SGESAMT

556. O 379.9 1?6.1 519,7 349.9 r 39.6 a25.5 275.9 i 49.6

963r,1 6837.1 2797,0 6737,2 6136.3 2600.9 5GO6.Z 4a81.3 2121,9

- 3aa. 0

12 123,1

3r 3.2

9 137.6

30, a

3 265,5

27 6.a

I 1 063.9

2/44.8

6 oo9. a

26. O

3 054.5 e o5r,-i

r03.5

5 574.C

{9, r

2 aa7.3

20

e1

z2

23

378.O

303,O

312.2

607.1

2 O11.a

r 2a9.4

736.5

601.5

!97.9
I 920.5

1 362.O
564.6

2 00!.2

305.5

95.9

94.6
, 60.9

4r9.3
601 ,3

212,3

r59.2

317 .6
312.a

223.7
aa,?

937. A

to3.o

235. O

r ooa.5

626,A

177 .7

o.9

t i 368.1

643. a

360. t

363. a

705. 3

2 531.6

1 702.O

546.3

616, 6

807.1

1 807.O

1 ?64. O
539. O

I 249.2

09.. 2

.63.1
259,5

c?1,5

125.9

r23.O

269.0

354, a

2?O,O

27 a.6

a3a. 5

ra3,9

649.5

=30. 
r

519. I
623.2

o66.9
455.3

612.O

532,2

273.8

251. r

546.2

2 066.5

1 24O..

520.5

17 e,2

559. r

r o28.6

712, O
3r 7,6

2 972.9

2A5.9

198. 6

17 8.7
421.4

4ro.5

tr7.6
463.4

360. 9

317.2

813.8

556,3
235. 

=

09r .4

2a6.3

72.2

72,1

124,7

656. O

.62.9

147 .2

1r5.3

21r.9
2l 5.8

193,7
62. 1

881 . !:

2A
25 07 r
3!. (OHNE
2Z O7 1l
2G

GEW. U. VEEARB. V. STE I NET
U.EPOEI!,FEIXXER.. GLAS ...

E ISEfl ., A4ETALLERZ. GIES-
SERET U.STAHLVERF. .,....

STAHL - , i{ASCH I ilEil - U.
FAHRzEJGEAU U.AOV. ......

ELEXTFC;ECHNIK IOHNE
ASVl,FE!NMSCH,,EBM-S. ...

HCLI,PAPtER. UilE
OEUC(GE$€RBE

LEOEe-.7EXTIL- u. BE.
(LEIDUNGSGEMEBE ..,.....

I{AHRUNGS- tr.G€liuss-
ill TYE!GEwERgE

27

23-?

3 BAUGEWERSE .

. - 3 HAiCEL UITO VER(EHF ..

HÄTOEL

30
31

EAUHTUPI6Eü'EEBE
AUSAAU- U.BAUHILFSGEW. ..

3 596.5 1 05r.3 2 335.0 3 
'sC.C 49s.5 2259.5 2192,5

380, r
60. 7

a5a.7

125.4 32C.3 303. r

30. o

3a7.? 74O.3 3r6.3

E73.1 1 519.4

46. o 655.3

999.7 1 1ae.O

.53. r

535.A

74. 3 22e.6

ao
12
a3

GnossHrNDEL ......
HANOEL SVEFUI TTLUßG
ETT2ELHANOEL .....

1 179.2
207.7

2 209.6

445.4
7 4.2

214.0

733.A
133.5

1 667,7

o52. 3
179 .3
923..

672.2
r18.6

1 468. ?

769. 6
1 22.1
300.9

231.3
35, r

2A6. ?

5r8.3
47. c

1 01 ..2

500
307
5C . ( OHraE
50 0,7j

E !SEitBlHt{E!§
OEUISCHE BUI{OISPOST.
VERXEHR IOH.EISEN.
BAHI{EIi U.BUNOESDOST I

r 1.6.5
174,3
36a.9

4o7.3

a 131 .1

943.7

t35.3
260.3

504. r

3 0r8.o

ao2.a

19. O
aa. 6

299.2

5 r13.1

VEFXEHR UNC NACHIiCH

soxs". wtßrTscHA.TSaERE!cHE .

7a6.5

145.6
195.6

ao4.3

2 32..6
267.3

I 602.1

r7.3
e2.9

462,6

a 91 3.9

4 32.5
186.2

260.7

I 323.2

r!6.6
r39.O

252.O

r3.9
a c.2

2o1 ,9

3 3aA. ?

C1

60 XPEOli- u.Ftt{aNztE

VERSICHERUI{GSGETYERBE ....
7 O I EXSTLE I STUI{GEfl , A. il. G

700

XREO:TIIISTITtJIE UIIO
VERStCHEtUilGSGEWEREE.,.

OR6. OH. EFU'EPBSCHARAKTER
Uf{O PRIVATE HAUSHALTE

GEE I ET3XOEFPERSCTAF IEI
ut{o soz!ALvERs!CHEPUi{G ...

5-9

600
80 1

I

90

96

93. O

21 4.O

940. r

775,O

1 65,1

o.7

lo 292.5

e7,r
1 E9.0

1 l6l .8

r o22.3

1 39,5

o.7

r6 071.3

644.6
257 .2

a8. c
17.O

596. A
250. ?

309.6
2a3.1

43. 4 566.4
230. O

5C7.,
191.?

3r.a
11,4

472,5
162.8

9r2.O 65. O E47,O 85{. I 5S.5 796.4 701

5 ro1.1 2 193.9 2 907.2 a 333.a 1 7AA.3 2 545.3 2 aa7.7

! oa4.I 290.6 75a.1 907.2 231. A 635. a 63C.9

r 373.5 331.5 tOar.9 1216.1 299. 3 9r 9.8 445.5

70
70

7a o

71 2

71 6

a

GAS1STAE'TEII- tJfiO SE.
HERBERGUNGSGE$'ERBE ......

RE ITIGUNG, KOEFIPSRPFLEGE ..
WISSENSCHAFT, B I LOUBG,
(uirsT ut{o PuBLtzIsTt( ...

GESUIaD{EtrS- UNO
VETEP I TAERWESEi

RECHTS. UI{O W'RT.
SCHAF'SEERATUNG USW. ...,

SOilST. OtEI{STLEISTUNGEN ...
r 09.2
18A. A

497 ,7
177.3

177.6

zo9. ?

63.6
104.8

a32.1
? 2.7

2
E

1 046.9
457.3

?67. 3
aza.2

279.6
33,1

819. 4
345, 1

585. 1

353.3
23a. 3
29,6

341,5
21a,6

244.6
,93. 3

r 33.O
2a.3

?
eo a.7
373.4

131 .9
2a9.1

57 2.8
124,7

706.?
295.3

599.5
1 06.5

1 42.6 35a.4 114.7

7

OARUilTER:
(IRCHEN,REL. IJ. IYELt.
ltrscff. VERE ril IGUNGET{ .

OROAN ISATIONETI O.YJIRT-
SCHAETSLEBENS U.UEBR.

GEB t ETSXOERPETSCHAF TE{

soztaLvERsrcHERUr{6 ....
OHTE AiIGABE

I IISGESAIN

r 36.7

29e.9

1 621,C

1 122.9

I 98.1

4.1

23 445.3

33.7

62.9

51 5.5

596.1

20. ir

3.2

1a a77.2

1 492.5

I 311.9

r60.6

2.2

22 719.3

!52. a

636,9

t5.5
1.8

12 t26.6

;;';;;;il;;;';ii"r,"r..*nrruzwEr6E TFASsuNG FUER orE EERUFszaEHLuNG reTo),(uRzBEzET.HNUNGE*.-
2I SCH$'ERPIJilXTMAESSIGE ZUORONUNG IlACH OEM LAENGSIEN FALL.-
3) IUP PERSONEII MIT EII{ETII BESCHAEFTTGUflGSFALL, -18-

21 .7

33.4

acs. ?

394. 5

to.7
o.5

294.7

65. 4

!55.6

756.6

627,4

I 26.6

o.2

776.8

o



. E BESCHAEFTIGUNGSFAELLE UNO SOZIALVENSICHEPUNGSPFLTCH'TG SESCHIFTIGTE PERSOIIEN I9C3
liACH WTRTSCHAFTSABTEILUilGEil, AUSBEWAEHLTET{ TIRSCHAFTSUIITERABETEILUT{6EI{ UilO STELLUI{G IM EEPUF

_...r:::._
BESCHAEFT I GUI{GSFAELLE

NR.
OER
SYST

W IRTSCHAF TSGL I EOERUN6

i'
t-
I
I
I
I
I

l.

I
I

rNS- |
GESAMT l-------I rn'

I BEITER

oavot o^voN

PERSOTJEI{

I 90, a.

36.6

37 .7

101 .9

5a6.3

36..9
r06.6

6A. 2

9a.9

147 ,7

r30.o
27 ,7

983.7

GA'{ZJAEHRIG BESCH. 3)

OAVON
il

tNs- 2 I
GESAMT

^t{6E 
-

STELLTE

';;:''
B€ t TER

AI{GE.
STELLTE

-;;. - '

:: : t::
- -;;;; 

: 
"

STEL LTE

LANO. U.FORSTWIRTSCH
iIERH.UNO F ISCHERE I

PROOUZIERETiOES GEWEROE

ul{o

ilAENNL I CH

EOz.5 364.7 i 37.6

5 869. r 5 17 3,7 r 695.4

3

242.6

I aa3.1

237 .7

7 431.6

r 4.9

2 004.3

r66.5

6 503.5

13. t

I 482..

e6.6

6 156.8

76,1

4 350,0

9.3

r 506.6

t95.7

,269.7
323.7

566.1

2 .39.9

1 203,7

698. 6

2a9,7

620.O

? o71.5

1 497,O
471.5

? 565.5

769
r29
735

4 99.7

I 363.9

t70,2

6 254.?

470,2

243.7

zetir
61 4,O

2 2.6,9
r o90,o

620. O

223.9

.59,3

1 660.O

! 185,8
a71 ,2

2 226.3

a 424.2

ao

279. A

167. r

230.O

312.1

69A. 5

743.1

611.4

r 55.7

36a. a

EOz.3

o!4,6
aa3.5

242.4

61 4.1

.oo.3

t88.6
197.1

476.5

772.5

847.a

asa. a

172.O

331 .2

92a,5

a56. O
256.5

576.5

572.a

a21,.
48. t

31 .5

7 4.5

231 .5

i ao.3

t a7.8

390. a

303. Z

633. r

366. r

1 16.8

25r.9
60i .6

663.7
2a6..

a35. O

t 64.8

aa. 3

49.3

88. 1

459.1

3ta.6
9C.3

66.2

79.3

122.7

r 02.3
20..

7ao. !

I 33.4

ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS.
SERVERSORGUNG,BERGAAU .

VEPARBE ITENOES GEV|EREE
IOHNE EAUGEMRBE) ...
CHEUISCHE INOUSTRIE U.

HINERALOELVERARB. ...
XUNSTSTCFF.. GUITN4I.U.

337,O 1 33.2 365. O 265. I 120,2

a 66a.2 1 591.5 a 6a6.3 3 aB?.a r 363.9
2

?o

21

22

23

297 .3

209. t

263.1

357. A

657.O

a1 5.2

56!.6
17 4.9

a1 5,7

696. .

332.4
saa. o

475.3

r99.{

60. 6

50. 5

108.3

5A2.9

369. 5

117.O

73.6

103.3

173.1

1 aa.6
30.6

o90.o

AUSBAU. U.BAUHILFSGEW. .,.
HAffOEL UI{O VEFKEHP .... . ....

xal{oEL .......

IN U CX GEI!'E F9 E
LEOEP., TEXTIL- U. BE-
KLEIOUN6SGEWENBE....

,TAHRUNGS. U. GENUSS-
MITTELGEWERBE .......

DARUI{TEP :

XTRCHE}I,PEL. U. IVELT.
II{SCH. VEREI'{IGUNGEN .

ONGANISATIOilEil O.WIRl-
SCHAFTSLEBENS U.UEBR.

BAU6EI!'ERBE

VERKEHR UNO NAqF I Cfl

SOIIST. I'tFTSCHAFTSgERE T CHE

OI EI{STLE ISTUIGEN. A. ti. G.

2a
25041
25 . t OHI{E
25 07 rl
26

GEW. U. VEPARB. V. STE I ilEN
U.EROEil,FE;NXEE., GLAS .

E ISEN-, METALLEP2. GIES.
SEREI U.STAHLVETIF. ....

STAHL.,MASCHIiIEN.U.
F HRZEUGA U U.AOV. ....

ELEXTROTECHNIX (OHilE
AOV).FEINi'ECH..ESM.W,,

27

30
3l

3

a

700

a 624.6 729.2 495. a 3tt.r I oo2.9 393.4 4o7.1

ao
a2
a3

GPOSSHAilOEL ......
HAI{OELSVEPT I TTLUTIG
EIilzELH ilOeL .....

346.2
61 .6

321.a

t7a,5
111.4
639. 2

I.2
61 .2

360.7

702.2
7 a.6

423.1

re7.3
25.6

r 69.9

30a.9
45. o

24a.2

413.7
68. !

413.6

293.
50.

2?O.

a
2

600
507
60. I OHXE
50 0.7 t

E l3El{6AHt{€tr
oEUtscHE autroEsPosT.
VERKEHR IOH,EtSEII.

BAHflEN U.BUf,OESPOST )

9ao,9

139,7
,35,2

646.O

3 223.O

363, t

2 022.7

117 .2

t 241 ,5

7 a6.3

r 46.O
122.9

a75. a

426.O

194.5

,1.7
12.3

170.5

795. O

270,3
1.O.5

32,1

43.3

a20.6

353.O

67 .6

0.1

. 906.3

624. 6

r36.9
1ro.o

379,6

194. I

tt.5

25. 1

399. 3

393.2

6.1

1.2

9 r2A.O

172.6

to.7
10.7

r5t.2
52,,.7

a39. 2

1 13.2
80. 1

244.9

741.2

d,?

t5.a

295.3

290.9

o.2

6 202.5

E30.6

2 422.4

277 ,1
75.3

353.2

353.2

324. O
209.7

ao.6

ao1.2

795. 6

723,6

70. o

1.3

13 636.O

6a9
20

4.2
a.o

15.7
7.O

(NEO!TINS?ITUTE UIIO
VERST CHEFUiIGSGEWERBE .

50

61

7

XREO!T. U.FINAH:ITE.
FUIIGSIITSTTTUTE ...,.

VERS I CHERUN65GEWERBE
?91 ,2
r.9.3

140.7 29.7 alr.o r15.6 27 .7 3At. i

112t7 24o.5 242.7

I 12.7 zao. ! 232.7

347,a 22.7 321.7

20
I

7
o

GASTSTAETTEf,. UNO BE
HERBER6UNGSGEWENBE

WI SSETISCHAF T. B I LOUilG,
XUI{ST UNO PUBLIZISTIK ..

GESUN§{E ITS- UNO

RECHTS. UI{O I!"PT.
SCHAFTSBERATUilG UST. .

SOiIST. D I EI{STLE I STUI{GEN

ORG. OH. EPIGPBSCHARAXTER
UI{D PRIVATE HATJSHALTE .

37 2,2
92,2

296. O
81 .9

7 6.2
1O.3

1 7 60.8 9r3.6

a15.3 ,25.5 2A6.7

415.3 128,6 265,7

r61.9 a5.7

447.2 t a65.o 723.7 73A. t 934.3 397.6 538. O

2?9.2
r35.6

t9.a
E.3

259. A
r46.3

2ao. I
107.3

r6. I
6. C

?za.o
100.7

216.6
36.2

6OL 6
9.!

t17.1
al .O

61 .a
3r. o2

a
7C
70

71 0

71 2

7! I

a

79.5 1?3.2

79.5 173.2

367.C
2C5. O

9a. I
2o3.2

272.9
61 .6 1 65.6

2A6.9
3a. I

231 .3
128.3

la6.?
40.9

a5
a7

1 16.2 1 46,4 ao. a 106.O rot. 1 25.5 c2.5

80

60

9

90

96

GEB I ETSXOERPERSCHAF IET
UIIO SOZ IALVERSIC}IERUNG

GEETETSTOERPERSCHAFTEII .. .

SO2 IALVERSICHERUN6

OHNE ANGIBE

ZUSAi'VIE N

45. r

11i.5

439.6

745.5

7 t,1

2.2

15 4a6,a

13.O

24,2

a39. 0

432. 5

6.5

2.1

ro 57a.1

;;';;;;;;;;-;." *,or""rorr"z$,ErGE (FAssuNG FUER orE BEFUFsTA€HLUr{c reTo).xuRzBEzEIcHr{uNGEil.
2) SCffiEPPUNXTMAESSIGE ZUORONUNG flACH OEM LAEilGSTEN FALL.-
3l NUR PERSONEN MIT EINEM BESCHAEFTIGUilGSFALL, -lg-

29,.

75.4

396. 3

332.4

63.9

o.1

504. o

a30.6

67 a.7

E5.9

0.3

9 BaO.9

22.4

59.1

335. 3

26s. t
5r.5
o. r

3 63A.4

2U-
S IiIE N

o

2A-9

?
1

6

7



2 B€SCHAEFIIGUNGSFAELLE UI{O SOZ!ALVERSICHERUNGSPFLICHIIG EESCHAFTIGTE PERSONEil I9A3
A]ACH WIETSCHAFTSAB?EILUNGET{, AUS6E}!'AEHLTEN WIRSCI{AFTSUNTERABETEILUßGEN UI{O STELLUTiG tM BERUF

:?::
'i

I
I-l
I

.t

I
I
I
t-
I

l.

i
t-
I
I
I
I
I
I

'i
I
I
I
I
I
I
I

BESCHAEF T t GUNGSF AE LLE PERSONET

NR.
OER
SYST

9r.4
1 - 3 9ROOUZIERET{OES GE|!'ERBE ..... 2 9AO.O

LANO- U.FORSTWIRTSCH
TIEFH.UI{O F ISCHEFEI

ENERG I ET'I RTSCHAF 1 , SAS -
SERV€RSORqJIG , BERGBAU . .

VERAREE I TENOES GEWERBE
IOHNE BAUGEWERBE) ........

N I RTSCHÄF TSGL I EOERUNG

BAUGEWEREE

EtNzELHAIDEL......

tils-
GESAMT

OAVON lNs- 2 I
GESAMT

77

OAVON

139.1

r39.1

OAR. 6AI{ZJAEHRt6 EESCH. 3)

?:Y::
AR-

?: : l::
-;;;-'-
:l:::l:.

SArrliEl{

131.9

e5.2

54.O

67 .7

?9.. O

.32. g

a 62.2

30..2
227 ,9

105,1

56. O
a9. I

397. 4

tt8.o 175.1 207 ,7

o

'';;:'
EE ! TEP

AI{GE

ilE IBL I CH

157 .4

467.r

ANGE -

.:t::: I:

37 .1

2 674.O ,904,5

53.5 15. 2 3A. 3 a9.5 r 2.9 36.6 39.5 io. t

2 745.0 r 6,63.4

75.5

l 702.4

13.9

1 277.2

62.2

1 505.9

I 4.9

172.1

27.5

I Oza.O

6a.4

34.3

30.9

31.1

107.1

261.4

95.3

215.1

95. 3

12. O

a.6
7.a

255.4

9.6
460.5

29.1

6a.?

2 107.2

330.6

! 209.O

CHEMISCH€ IXl,t'STEIE U.
MINERALOELVERARB. .......

xuxsts?oFF -, @rnl -u.
ASBEST!ERARBEITUN6 ......

GEÜ. ü. VERARE. V. STE I IiEH
U.EPOEil,FEIXXER., GLAS ...

E I SEil. . iGTALLER Z. 6I ES -
SEREI U.STAHLVERF. ......

S?AHL-. USCH INEN-U.
FAHR2EU6EAU U, AOV. ,.. . ..

ELE(TROTECHNIX (OHftE
AOV I , FE TNI{ECH. , EBM.W. ...

HOL:,PAPIER. UNC
tnUCRGEüIEPBE

LSOER.. TEXTtL. U. BE-
XLETOUNGSGEWERBE ....,...

raHRutos- u. oEliuss-
TI TTELGEffiRBE

ra6.a

129 .2

83.3

rol .9
420.6

685.0

250.4

512,1

395. 5

r31 .5

lor,6

ro6.,

35.3

3a.2

52.6

265, a

21i.8
95.5

a5. a

21 a.3

r 37.3

79.1
54. a

647. A

17 3,2

!!6.4

7 5,1

92.3

36a. 7

61 2,O

226.3

152,7

34;, 8

117.O

79.2
67 ,6

2 022,9

7 4.5

62.9

aa.5

43.4

J 39.9

4r6.A

1 38.1

374. I

,59.4

20.9

6. t
12. a

399.4

96. 6

33. 5

46.9

2aa,8

r93. e

aB. 2

76.3

192,4

1 26,1

71.a
55. O

623,6

77.6

26,9

23.1

36.6

I 86.9

ta8.a

66.9

59. r

l 32.6

93.1

51 .a
al.7

141.O

2 a81.5 1 172.1 l OO9.a 1 ?59,9 i OOl.9 73A. O

2a
2507 I
25. tOdNg
2a o7 .l
26

20

21

27

ao
a2
a3

2 t77.3

629, 6

629, 6

9r.6

147.t

761 .1

637.4

I 2a.O

1.9

lo 354.9

60.7

93.9

a9. r

49.3

i5a.a

4?3.2

1 54.9

126.7

181 .2

za.z
9.6

1a, 6

529.7

20, ?

34.7

177.4

153.6

r3.9

3 699. r

6.4
52, Z 97. r

25a.a
173,6

7
6

30
3l AUSSAU- U.BAUHILFS6EW.

HAilOEL UI{O VERKEHP ....,

Hlto€L.

G-ROSSHIT{OEL .,...

1 971.9 332.3 r 639.6 1 7 29.8 2A1.ara4€r..r1a9.7
alg,3

74. O
1 a7a,c

99. 2
12.5

220,3

320, I
63.4

I 25r. I

377.7
67.9

I 284.2

66.7
ro.5

164. ?

I

a

267
t7

87t
291 ,O
57.a

100.o

54. o
6.5

116.8

2a3, a
al.c

?56.O

177.3 . O.2..

79,1 128. 6
VERXEHR UIO I{ACHRtCH

'EilUEBEFHi'I'LUNG 
,. 197.4 20d.2 293. I4c5.6

1a.5
22e,7

164,3

gCA. I

52,7

590. O

35.3

7
57

12A.6

3 3rA.1

i ao.6

30a. 1

24,7

330. 7

30.6

116.1

2 973,4

99.3

2 891.2

500
307
6C, lOHi{E
50 0.7)

E t SEtrBIHTEili
oEurscHE BunoEsPosr ....
VERXEHP (OH.ETSEI{-

BAHßET U.BUNOESPOSTI,.

?.3
72.3 1 3E.4

5
36

a
9

g
36

7
2

6 - 9 SOI{ST. äIRTSCHAF1SAEPEICHE

6 XRES!TINSTITU"E UNO
VERS I CHERUXGSGEWERBE

XREOIT. U.FINANZIE.
RUNGStilSTITUTE ....

VERS I CHERUNGSGEWERBE
353. 6
1a7,7

a7. .3 a36.O !39, l .o4.3 353.9

3 3aO.3 r 2AO.3 Z 060.0 2 A6A.A I 06r.8 I 607.0 r Alr.t

27
a

o
6o

1a. 6

76a,O

23. 3

r8.5
a.e

60?. I

60

6r

7

700
O I ETSTLE I SIUNGEX. A. I. G,

325.3
109.7

330.6
104.5

306.6
a01,7

267.O
46,9

?a8.5
62. 1

67 a,7
365. 1

a7t.3
3aa. 3

162,2

1 62.2

3?
aa

203. a
22.4

364.5
289.1

.73.O
20,7

41 4.9

414. 9

167.1
r59.3

97.3
i a.370 1-2

706- 6

71 A

71 2

71 e

6

GASTSTAET'EN. UND BE.
HEREERGTJITGSGEWERgE ..,..

REtrr IGUt{6, XO€RPERpFLEGE .
II'I SSENSCHAF T, E I LI]UN6.

XUtrST Utr5 PUBLIZISTIX ..
SESUNOHE ITS- UtrO

VETER I XAEFITI€SET
RECHTS. UNO WIRT-

SCHAFTSBERATUNG USW. ...
SOiSI. OIENSTLETSTUNcEN ..

542.3
309, 4

55a. O

554, O

384. 7
45.6

335. 1 96.9 236. 2 299.3 66.C

37A.2 9a.3 279.9

376.2 98. s 279.9

2t4.3 r95.O ad.7 1 45.3

437 .7
r06.a

399.9
63.9

J2. I
33. 2

352.6
52.4

20.5
17 .2

265.4
a9,o 31

2a 9
6

ORG. OH. ERÜERBSCHAEAXIEP
UI{O PRIVATE HAUSHALTS. ...

ao

80

9

90

96

GEB I ETSXOENPERSCHAF TEft
U'{D SOZTALVERSICHERUflG,,

OARUNTER:
TIRCHEil.REL. U. X'ELT.
 TISCH.VEREINI6UN6EN

ORGANT SAT IOilET.J O.WIFT
SCHÄFTSLEBENS U,UEBR

18. 5

29.9

r33.1

1a3,7

9.4

o.5

3 298.4

70.9

132,7

563. 9

473.8

lro.l

o.a

6 /459. 6

a2, a

151.A

696.9

5A6. 3

tro.6

1.2

9 0E3.3

63.9

137 .9

543. a

a1z. c

1Ol .2

0.6

3 78a.5

!5.6

114.5

531 ,2

a47,6

83.6

0'l

6 230.6

6EB I ETSXOERPERSCIIAF IEN

30 Z I ALVERS I CHERUNG

OHNE AI{GA8E

zusAltaE N

. ) SYSfEUTt( OER I!'tRTSCHAFlSZreIGE IFASSUNG FUER OIE EEFUFSZAEHLUHG !37O},XURZBEZEICHI{UilGEN.-
2) SCilERPUI{XTM €s5:GE ZUOROIiUNG NACH EEM LAEiIGSTEII FALL..
3) ilUF PEPSONEN i4'T EIt{EM BESCHAEFTIGUN6SFALL' _20_

r3.o

16.O

,r 09.9

103. 6

5.3

o.3

2 092.2

42.6

95.5

az1 ,3

3aa. o

77.3

o.l
r3a.a

zu

^Et 
-

BE I TER

6.7
46.6

6
9

?



2 BESCHAEFtIcUilGsFAELLE uto soztel.vERslcHERUtGspFLlcHTIG BE9CHAFTtGtE pEnsor{Eil 1963
IiACH WIRTSCHAFISABTEILUNGEN, AUSGEIT EHLTETI U'IRSCHAF?SUI{?EPABEIEILU'ICET{ UI{O STELLUT{G IM EERUF

1 ooo

i
I
I
I
I
I
I

.l

BESCHAEF T I GUNGSFAEL LE I
t-
I
I
I
I
I

!.

voN

PERSOTIEN

oAR. GAI{zJAEHRIG BEscH. 3}
NEI.
OER
SYST

ü, IRTSCHAF TSGL I EOENUilG llrs-
GESAMT

tNs- 2 I
BESAilT

54. 6

51.4

43.1

,1C.1

294,2

217.3

72.1

90.3

63.6

r98. ?

170,O
24,2

203.8

oavoiloA oavotr
1) zu-

SAi,i,E NAFI.
BE I TER

AilGE.

:l:::t:
AR-

:: I t::
ANGE.

STEL:.TE
AR-

BE ITER

';;:'
STE LLTE

c LANO- U. FORSfrIRTSCH
TIERH.UI{O ; ISCHERE I

1 . 3 PRODUZTEREI{OES GEWERBE ,....

ENERG I EW IR TSCHAF T. WAS.
SERVERSORGUNG, EERGEAU .. ..

2 VEFARBE TTEiIOES GEWERBE

25.5

1 434.O

21,9

1 362.4

o.6
71,5

19.8

1 254,4

19.4

1 187.7

o.6

66.7

7.2

a?7,a

6. A

o26.2

11 ,7 ao. a

1 126,2 1 062.1

AUSLAENOER

{5.3

6,0

o.8

60. 2 737 .a

aa,5

a7 ,2

2a,2

8A. 3

23.,7
r 56.5

53.4

59. A

a1.9

9r.E
74,2
r 3.6

1 30.9

24.5 27 .9 o.a

710.2 a?.3

.5.9 34.2

o. a

5r.6

o.9 3A. r 37.3

64. I I OrA,l
2C

2.

23

CHEMISCHE INOUSTRIE U.
MIIERATOELVERARB, .......

(uNs!9TCFF-, Gufrlu -u.
ASBESTVEFARBEITUNG ...,..

6EII. U, VERAPB. V. STE I NEN
U.EROEN,FEtNXEP., GLAS ...

E ISEN., MEIALTERZ. GIES.
SEREI U,STAHLVERF. ..,...

STAHL . . MASCH I NEN -U.
FAHFZEUBAU U.AOV. ......

ELETTROTECHilIK (DHilE
AOV).FEIfli4ECH.,EBM-W. ...

HOLZ,PAPIER. UNO
ORUCXGEWERBE

LEOER.. TEXTIL. U. AE.
xLEIOUI{GSBEWERAE ........

ftAHFUNGS. U. GENUSS.
MI TlE LGEWERBE

4.3

1.9

!9.3
r8.2

3.3

3.5

5.i

6.6

7.9

2.G

1.5

1.6

16,2

l7.a

3.O

3.3

4,e

a1.7

aa,9

26,7

45. t
217.9

1 a4.3

51 .6

a7 ..
34.9

86. .

75.4
12,7

46.7

5.6

2.3

1.5

13,8

14.2

1.6

2.a

3.O

3.7

2.C
o.g

aa.2

61 .7

67 .8

49. a

126, 1

322.1

2a3.3

ar,5
,o1.9
72, 1

256. r

229. A
36,3

241 ,1

53.4

65.1

a7 .7

121.2

303. r

22e.1

7A.2

9A. 3

67.O

2!9.5
224.3
33.2

r65.a

50.7

59. 2

ar.6
11a.8

zaa.o

r 99.9

69. 1

87. O

69. o

r92.6
r55.3
27,2

139.1

77.1

a.9

67 .1

53.9

lo
a

30

27

21
2407.
25. (OHNE
2a o7 1l
26

o
7
I oHxE
o,7')

2A

3 BAU6EWER9E

. . 5 HANOEL UI{O VERXEHR

30
3r

BAUHAUPTGEWEFIBE ......
AUSBAU. U.BAUH I LFSGEW.

7
o

o
5
8

ac
a2
a3

6

60
50
äo
50

6

6

6C

6r

r52.4 92.4 60. o ,31 .O 80, 1

50.6 ao.6

2s.e

2.6.3

r 25.5

30.2 -'t o. 1

30.2 10

io.4 c.5

20.7

22.9

r 3.7
2. a

t 7.9

GFOSSHA'{OEL
HANOELSVERMITTLUI6,,....
E t N2ELHAilOE L

52. 3
r o.9
79.4

20.2

34. 5

42
5

a5

I
6
I

3a.

36.

33
I

6a

t
§

4
5
2

a
9
a

3a
a

ao

VERXEHP Ut{D NACHRICH.
TENUEBENMITTLUNG ..,...,..
E IS€NBAHilEN
oEUTSCHE BUtOESPOSt ..,..,
VEPTEHR (OH.€ISEN.

BAHI{EN U,BUNOESPOST),...

7a

l9
a

a7

439

KREOITINSTITUTE UilO
VERS I CHERUil63GEWERBE

14 .2

370,2

2.6

73. O

20.o
6,6 o.5

r2.6

l36it
19,2

r35,2

E.7
+.c

9.3
4.3

4.0

37.5

37.a

r36,6
50. a

o?,6

46.6

122.7
49. 6

r6.!
r 6.3

r.3
o.a

13,I
o. a

5r.a
23,1

6.9
o,7

aa. 3

20, o
ro.2

54. I

329.9

6r.6
i9.o
7.9

34,7

303. 6

r3.2 ro. o

o. a

9.6
9. .3

l5 r6.l
6.5

9 SOilS1. WIRTSCHAFTSEERE ICH€

I 3.9

i 59.7

12,7

14.2
19. 1

1a ,7
6,2

13.6

355.7 254.3

2.1 11.5

30. 3

30.3

8.4

1.5

11.2

a.o
3.2

97 .4 r ao.9

9.2
XREO!:. U.FINATZ!E.

RUNGSINSTITUTE
VERSTCHEEUNGSG=WERBE .,,..

ORG. OH. ERUTERBSCHARAKTER
UftD PRIVATE HAUSHALTE .,,.

25,9
19. 3

16.O 16.1
11 ,7

r.3
o.7

aa
2a

5.5
8,7

ro.9
15.2

7
a

18
o

6.7
2,6

OIENSTLEISTUNGEil, A,il.G. .. 436.7 319.2 117.5 43.3

20. r

20. r

4.9

71 0

71 2

?1 B

E

GASTSTAETTEN. UNO BE.
HERBERGUNöSGEWERAE ..,,,.

REINIGUN6, KOCRPERPFLEOE ..
WISSEilSCHAFT, B I LOUN6.

KUN3T UNO PUBLiZtS?tK ...
GESUIIOHEITS- UNO

VETER TilAEPWESEN
RECHTS. UIID WIRT'

SCHAFTSBERAYUNG USW. ....
SONST. OIEilSTLE ISTUNGEN . ,.

160
3A

18

l6

700

60o

60 1

I

90

95

179.5
59. 2

56. a

36.4

9
a70

?o
2
a

31
?a

9
3

6
o

!o
I

OARUNTER:
XIRCHEN,REL. U. $'ELT-

ANSCH, VERE I N I GUNGEN .
ORGAN ISATIONEN D.WIRT-

SCHAFTSLEBENS U.UEBR.

19.7 ro.o 9.7 17 ,3

2.9
7

a.7

1!.5

56.2

56. A

1.1

o,6

2 231,1

1.8

5.5

36.4

3A.2

o.2

923.8

rg.a 53.1

16.6 52.O

1,2 1.1

o. I o. a

307.3 I 920.1

22, 1

22.O

o.1

1,7

2,9

r 3.9

13,3

o,6

4.O

10. 2

2.4

5.3

2.A

5,7

36.O

o,7

2.A

GEE I ETS(OERPERSCHAF TEX
UI{O 90Z IALVERSICHERUNG

GEB I E?SXOERPERSCHAFTEN

SO ! IAL VERS I CHEIUN6

OHftE ANGABE

ZUSAIil,IEN

34.3

34. r

o.2

o.3

649. 5

, I SYSTEI'iAilX OER l{!RTSCHAFTSZVIEIGE IFASSUNG FüER OIE BERUESZAEHLUNG ,970) KUFZBEZEICHNUNGEN, -
2) SCHITERPUN(TMAESSIGE ZUONONUilG NACH DEM LAENGSTEil FALL..
3) NUR PERSoiIEN MIY EINEM BESeHAEFTIGUNGSFALL. .21-

ra.a

17 .9

o,E

o.l
270.6 1 262.4 I C74.9 .87.5

HA'IOEL

2.O

4.9



3 GAIZJAEHRt6 VOLLZEITBESC1IAEFTIGTE PERSOTEII ') I963 I{ CH WtRTSCHAFISAB?EtLUNGEII.

!N

i'
I
I
I

!.

IYIRTSO{AFTSGL I EOERUI{G

OAVOX MIT EII{EM BEITRAESPFLICHTTGEN
t{R.
OER
SYST

20

l,

INS.
GESAMT ;;;;'

a800
'10

l aaoo

t aaoo

r 9200

I igaoo | 2.oooltI a.ooo I aaaoo

irs

t.9

4600

9600

1 - 3 9ROq.JZIENEilOES GET'ERBE ..

ENERG TEÜ TRT3O{AF ? , iAs-

LAilO. U.FOFS?WIFTSCH.
TIERH.UIID FISCHER€I

VERARBE I ?EIIDES GE]IERBE
(oHilE BIUOEWERBEl .....

XREOITIXSTIruTE UTCO

VERS I CHERUNOSGEIIER9E

97.2

? ?31.7

r o.6

47,7

la.o

107 .8

11.a

173. ?

11.9

336.6

r2.o

636.7

o.3

1.2

o.l

o.2

r.3

o. t

o.2

37.6

o.3

93.5

90. o

1.5

r 5a.e

2.7

7.1

4.3

6.2

2r .6

22.d

1t.3
35. E

36.6

17. 3

4.3
9.O

,r 09. 7

ra6.o

t3.7

,64.4

5.4

137.a

aa.2

574.3

23.a

35.3

z2.o

30. o

96. l
162.9

59.3

43.9

6A.O

53.2

3s.9
r9.3

304. I

246.4

65.7

35. ?

427 .9

33.3

262. a

35.6

rto.3

20. o

309.8

20t .4

39A.9

6 gao.5

497.e

25C.O

236.4

ro3.9

659.4

t60.o

t60. r

ato.2
a65.2

492.2

557 .1
234.4

3.O. O

i 6E3.7

32.3

24.3

2a

22

23

2a
25()7 1

25, (OHNE
?5 07 1)
26

9

3 EAUGEÜGEAE

4 - 5 Hlt{DEL UtD VEn(EHR ...........,..

a H I{OEL

CHEMISCIIE IIIOUSTRIE U.
iaII{ERALoELVERARB. . . . . . . . . , . . .

(uf,slstoFF - . Gt JtffI -u.
ASBES?VERARSE'TUNG .........,.

GET. U. VERARB. V. STE t NEfl
u.€RoEil.FEIüXER. _GLAS ........

E t SET. . 
'JC?ALLERZ. 

G I ES.
SEREt U.SIAHLYEFF. ...........

s?lHL-,MASCHU{Eir-U.
FAHIZEUGBAU U.AOV. .

ELEXYROTEOIITT (OHI{E
 OVI.FE!IT,ECH..EBT-tr. ....,.,.

HOLZ,PAPtER. UNO
EUC(GEü'ERBE

LEOER-.?EITIL. U. BE.
xLEIuJT{GSGEXER8E,......,.....

T HRUTiGS. U.GE{USS.
IiI ?TELGEüGEBE

o.5
o. ,l

o.2
o.a

o.r
o.2

o. t
1.?

o.4

5.6

6. I

6. il

6.r
9.6

9.7

o:"
3.4

2.1

2.3

1 3.6

14.1

t o.5
22. a

23.9

ra.o

4.9
9.r

97.7

7.2
17.a

13.6

r2.a

34.3

51.3

3l .3

c7.c
5a. r

e3.9

l3.r
io.a

214.7

27

2A

30
3l

EAUHAUP?OETERBE
 USB U. U;B UHtLF3GEÜ. .......,

2.O
7.7

ao
a2
a3

GPOSSH 
'{OELHll{gELSvEPLlt TTLUiiG . . . . . . . . . . . .

E IXZELHAI{OEL

57?.2
107.6
903.9

o.2
o.2
o.9

14.2

70.3

6.2
2.7

t9.4
29.5
6.2

itt.3
VEFXE|{R Ut{O XICmICH-

?Ef,UEBERM!??LUilG ..............

54.1
7.5

r 39.2

1

e
E

79
a

«)

6
7

(OHtrE

6

go
EO
60
30

6

6

o
7

o a

E tSEI{EAHTEii
DEUTSCHE BUf,OESPOST
VER(EHR (OH.EISET-

BAHnEri U.BUTOESPOST) .........

o.?t.6 o.5
1.9

?.7
17 .3

7.3

! ro. a.

3.1

I 4.9

212.4

6s6. 3

a1e.?
ro6,3
a31 .3

670. A

4.O

49.7

/4. 1

7.7

o.a

17 .3

r7r.5

10. 2

6r .9

12.2

3OT3Y. XTRTSCHAFTSEERE I CHE

o.l
3.3

a.o

37.a

I
26t

60'

7

700
a o43.7

a17.9
t?3.o

296. 3
r38. i

3.1

6.1

96.2

4.5

16. 6

7.A

(REO!T- U.F tl{AriztE

VERS t O{ERUI{GSCETENBE

o!Ef{srLEtsruilGEN, A.r{.6. .

4.5 e.a
2,3

70
70

2
a

OASTST ETYEI{. UI{O BE.
HEREERq.JilGSGEIUERBE ...

RE Iil!d.,il6. XOERPERPFLE6E
wl ssEr{scHlF T, E t Ltul{G,

KUNST UI{D PUBLI2ISiIK
GE3UiIOHEI?S. TJNO

o.r
1.?

29. A
27 .2

ao.2
3il. 6

42.1
22.5

6a.o
r3.c

0.4

o.l
o.8

3.2

4.9
1 3.9
a.2

?4.9
9.9

32.4
1 6.2

o:2

12
ta

4.9
1.7

71 0

7. 2

7a 6

6

a51 .5

636. !
4.6

45. t

21 .7
7.2

ro.9

FEd?S. U]IO WIFT-
sCfl F738ER 1UXG U9,

OR6. OH. ERI!'€NBSCHAFA(TER
UI{D PRIVA?E HAUSHALTE .

4o1.3
151.2

aoo
ao!

I

90

96

GEB ! E?s(oEFPEIiScrrAF TE'{
UTO SO2IALVERSICHERUITG ....

GEBIETSXOERPERSCHAFfEI{ ....

soztALVERStclrERUt{G ........

OHiE ATGABE

lrSGESAm

a.7

o.2

o.2

r aa.8

3.3

3.O

o.3

0.1

330.O

3.O

12.7

112.2

99.8

12. a

OAFUIiTER :
XIPC'iEI{,REL. U. IELT.

at{scH, VEFEtNtGrJtrGEfr ...
OEGANTSAT!OI{EI{ O.WIRT.

SCHAF'SLEBEXS U.UEBR. .

o.4

o.6

o.7

2.4

t.9

5.3

228.4

57,.
1 t9.8

967. A

ea8, a

,t r9. a

o.6
r3 5ao.3

t.6

1.a

t3.3
,tt.5

.t .7

ra.o
15. 6

2.a

.I PERSOilEN T!IT EINEM BESCHAEFTIGUNGSFALL,OHNE BESCHAEFT!GTE
II{ BERUFLICHER AUSBILOIJT{G UND OHNE BESCHAEFTIGTE OHNE EII?GELT.

t) SYSTEMATIX I'EP ÜtRTSCHAFTSZTTEtGE IFASSUNG FUEP DIE 6EFUFS?AEHLUI{C T97O),KURZBEZEICHNU?{GEI{.

-22-

6t3.2 779.0 r 3A3.6

o

E90.9

7
a

a
2

5

a



A.JSEEÜAHELTEII Wt RTSCfl AF T3UNTERABTE I LUN6EN

1 00c

BFUTTOJAHRESETTITGELT VOT ... BtS UI{TER .

;;;;;
-:::?:
GESAMT

33600

34400

aEooo

62COO

SOü'TE ilACH OER HOEHE DES EE TTRAGSPFL tCH'TIGET BRUTTOJAHRE3EIITGELTS

r2.3

I t a9,7

ro.i
1 472.7

5.4-

r 179.6

3.O

732,O

52AOO

67500

57600

60000

;;;;;
ut{o

.T::

q.JRCH -
SCHil I TTL.

EIiIGE L 
'ot,

JE FEISOI{

2.O

464.3

o. a

166.4

2. 955,1

3e 22S.3

i 
- - -;;;;;. - - 

i. 
";;;;;'

tt
I .3200 I 46000

93.236.7 79.9

93a. a I t34.5

xEt.
OEP
sYsr. I ,

1.6

394.9

33.2 a3 662.3 I

335.0 37 9a3. C 2

o

59. I

52. 1

r3,a

104.3

233, r

207.4

94,2

57.a

71.O

17A. e

122.9
55.7

336.8

9r.o

5a.7

42,7

1 52.9

363.O

l9ä.o

120.O

ao. a

a1 .a

239.3

1ta.3
3r.o

aoo,6

20e. r

191.7

90.9

7a].4

I 10.6

32a.9

9?.3

32. r

35. O

7 6.6

ao2..

r a3,5

aa.3

2..7
49,2

r36.O

103. a
32.2

2A5,9

3ia. 9

7.7

7,9

!5.7

r06.8

56.2

17.6

6.9

10. a

37. t

31 .1
6. O

7 4,2

59. 6

9,7
,0. 5

21.4

t17.O

79.7

14.6

a.o
ro.5

26.7

2a.2
2.6

113.6

a51 .7

a?2.o

513.3

o3r.a
o3t .3

r05. o

945..
360. 3

35a.3

at7 .7

754. !
750.6

o37.6 a-3

23
2a
zao71
a5, loflilE
2G 07 1l

21

26

27

?a 9

950..

327 .2

2a.7

263,4

1a.7

r 55,9

14.3

4.3

9,3
a3.7

39. 3

6.4
2.7

a.a

r 5.6

37 .2

30. r

aa.9

ga,7

361,5

64.9

16.O

22, A

a3.3

zao. 5

94. 5

49.6

13. a

30. 1

43. a

1 55.7

ioa.7

35.7

394.O

41.2

12. a

24.3

r 57.3

ao.9

3r ,9

9.2

r7.t
5a.6

r05,9

7e. !

51 .7

lol.a

aOl. r

7

az

35

37

36

aa

3t
IE

2a

a2

la
3A
33

3a

ro..3
12.3

123. a

102.6
r4.3
92,2

79.6

6r.6
aa,2
9.7

la.a
29. t
7.1

20.7

17.a
t,7
9.O

6a.6
12.9
21.3

36 e23.6
3A 60a.O
a6 996.7

t9. a 12 776.4 a

2a.a

aa
to

a
a

57
18

a3
7

27

a
9
o

67.9

16. 3

30
3t

ao
a2
a3

r 4.9
2C. C

6a.o
.4. t

2.2.2

96.6

c70,4

90. a

32C.6

3a.?

142.7

94, 7

209. 3

1 3a.2

36.2
1 4.9

Ail.l
442. O

5A. O

5.O
1.7

6.,3
324,.

o.r
o. a

1.9
o.6

e6.3

rlro

2a. a
5.7

24.,
223.7

/49. 3

o.
o.

o
7
(OHXE
o.7)

2?. a

o.t
o.6

26,1

206.9

7.1

o.."

6.9

aE.9

22.?

37 944.6

aa 7c7.a
9. t23.4
36 294.9

36 162.7

50
50
50
:to

3

5

50
6r

2
6

75. A

r a9.5

a7.6

160. 6

är.E

69. g

at 346.0

75.2
r5.2

79,2
32.4

33. '22. 1

32.9
r6.a

21.6
i3.3

r 3.5
9. /a

eo
ig

ao ao3.7
a3 626.3

r.t
o.7

25 2e6.a
20 215.7

70
70

355
33

1a2.7 3a 3t6.7 7

aa.9
6' a

,17.0
3.4

6a. E

1 32.9

62.2

52.6

{r.8
26. O

a2.2
21 ,7

35. A
a.9

45.2

ir4.8

45.g
33. a

a2.2

6C. a

?6.2

39, O
a a,2

20.3

36.9

r5.o

3a.9
a.a

12.3

r 3.3

ro.5

r5.6
3.4

6.4

39.9

a7 ,2

Ea. 6
a.a

r9.3

ao 27a.4

33 a69.3

39 262.5
36 360,O

a7 217,0

6
2

9.O
2.7

r.6
o.6

o

70c

71 0

71 Z
71 6

6

9

90

96

a

7

to.6
22..

r3.5
2A. O

5.5

20, I

3.6

8.7

2,3

e.7

263.6

231.a

32.2

147.O

127 ,2

r9,a

43.0

t7. E

5. O

34.7

30. 6

a.2

a.3

r6,a

76.6

67 .4

l1.o

2.O

a.t

11.3

9.5
1.6

o.t

3ro,o

a.7

l4.a

15./a

13.4

r.6

27,O

3e 270. t

39 a67.3

eo0
col

rt.i

7

223.O

199.2

25.8

o.2

2 '171,a z 6?4.9 r 953.9 a 226.1

-23-

665. a 736. A

36

36

t7
2a

35

a7a.a

i199. 4

roz. e

6ea. 7

a2r.a

a
2

6



r{R.
DER
sYsT, I )

o

I - 3 PNOB.'ZIEREIIOES GEIIEREE

L^ito- u.FoRSTW!RTSCH.,
TIERH.UIIO F!SCHEREt

It{5-
GE S I(Y UiITER

.::::
4AOO

9600
"To

i::?:-

r aaoo

r 9200

o. !

o.6

?1.2

r 625.8

4.9

66.7

6.8

137 .1

W IRT3C}I F?SGL t EDERUNG

\3 GAiZJAEHFtc voLLzEI?EESCHIEFTTGTE pERsoilEr .)

!.3
34.3

29.2 o.2 o.2

1 azo.2 o.6 2e. g 76.7

OAVO'{ t'tT E IilEil BE ITRAGSPFLTCHTTGEI{

r9200

24000

2aooo

2aaoo

2

600
607
50, (oHllE
ao o.7l

E ISEiB HXEtl
o€utso{E EUr{oEspo3T
YERIEHR IOH.EIsEil.

BAHTET{ U.EUilOESPOST} .........

ENERGIEü'!FTSCHAFT. IYAS.
SERVER3OPqJN6, BEP@AU

VERANEE I ?EiIOES GEIIEEBE
(OH]IE BAUGEUERBE ) ...

GEB ! E?IIXOERPERSCHAFYEN
UI{O.SOZIALVEFSICHEFUNG ..

ruSBAU. U.E UHILFSGEtr. .......,

HINOEL U'IO VEEIXEHT .

(FEO!?- U.F!irANZ!E-

VER(EHR UilO I{ACHRIC'{
YEItUEBEPirulTLUr{ß . .

rFEOI?II{S?ITU?E UT{D
VEFSICHERUilGS6ET|ERBE . . . . . . . . . .

7.1

o.e
o.4
5.5

1a3.7

30.6

1.?
r a.6

la.t

323.9

r.o

146.E

r 26.8

260.1

o.6

246.2

I'ARU'{iER I

e,.
337.3

2,7

345.3

ta.6

t9.7

1 3.2

12.7

39. 5

I 19.3

33.4

t9.3
29. r

9.3

3.A

t8a.7

1 Aa.2

20

21

22

23

za
2307 1

26, I OHilE
?5 07 (l
26

27

2a-9

CHEMISCHE I]{qJSTFIE U.
MIiEPALOELVEFAFB. ............

I(UXSI3TOFF -, GUrO,ll .U.
ASSESTVERARBEITUf,G .......,..,

GEII. U. VERARB. V. STE I I{EN
U.EROEN,FEINXER.,6LAS,.......

E ISET{-, I'CTALLERZ. GIES.
3EeEt U.SYIHLVERF. ...........

sttHl-.H SCHIiJEi-U,
FAI{f,ZEUGB^U U.IOV. ...........

ELETTROTECHNTX (OHNE
lov),FEtli/EcH..EBM-W. ........

HOLZ.PAPTER- Ur{o
MUCKGEU'ERsE

LEOER.,TEIYIL- U. BE-
xLEtqJxG3GEtrEFEE .............

ilAHRUITGS- U. GEI{USS.
tfI ?IELGEI'EREE

o.3

o. ,l

o.a

?.9

a.a

6.e

6.?

6.3

r.3
4.O

26.9

o:'
3. t

t.9
1.5

?.3

12.7

7.a

21 .6
20.9

3.9

2.3

6.3

3.6
4.3

tr.6
t9.2 |

r2.6
33. ?

t2.6
ro.3

6.2
r 33.9

5.4

la.5

10. 3

7.O

20.1

'43. 3

?3.3

ao. 6

43.o

11.4

i r2.o

72.9

a6.7

52. a

236.1

369. ß

,r ?!. r

zaa.g

t71 .O

75.a

a2.9
33.6

479.'

7 6?.6

117 .1

77.A

t 969.a

261 .6

2.8

a9.9

2.2

23.1

a.a

13.2

2,9

4.3

3.4

4.7

94. 6

4.6

t3.o

7a.e

4.7

46.3

1 5.2

7.O

23.

99.

3.9
t.6

t70.5

1e2.O

4.6

o.9
7.7

r79.6

7.a

3a.6
a.a

4i7.2

39:3
7.O

o.r
o.e

o,l

o.1

o. t

1,1

3.1

2.9

3

30
31

a -3

a
a

5.6
6.6

3a
3

ta

ao
a2
a3

GnossHlr{oE L
HlxoELsvEFirl?TLUTG ...... .. . ...
ETt{ZELHAITDEL

193.O
3?. ,l

632.6

o.r
o.2
o,a

a,a
2.2

1 6.6

1

6

eoo
aol

I

90

96

r3
2

az

t
7
2

z
3
3

a
o
2

a
9

7
3r

6 -9 30rST.WIn?SCltlFtSAEREtClrE

I 420.6

r92. r
59. a

r9e. r
r03.9

2A.9

ao.2

26. a

z,l1 .6r,t9.6

7.6

2a.2

lo.t

t.a
/4. I

r aa.3

7.9

61.2

6.5

6.7

60

6r

7

700

70i
706

71 0

71 2
71 A

a

3
2

5.O
r.8

21,1
1.7VERSIO{ERUilGSGEiERBE ....,.....

O I ENSILE I STUNGEN,  . 
'I. 

G.

GA3T3'AE?TEI{. UilO 9E.
!o.o
12.9

2A.O
26.3

3r
18

o
a

3r.
3?.

23
6

7
5REII{I6UT'G,XOERPERPFLEGE ......

ÜISsEI{SCHAFT. B I LAJItG,
rur3r uiro PUBL!ltsril( .......

GESrrl{l}{E I ts- uiro

1.7

o. a

o.1

o,7
RECHTS- UilO ü'tPT-

3cl{lFtsSEFAtUl{G USr. .........
sotrsT,olE]{SYLE!sruiloEN,.......

t6t. a
36.6

ORG. OH. ERUUERESCH RATTER
U]IO PRIVATE Hru3HALTE

zzl .o

a79.9

tzt.6

e9. a

102.9

7.4
t.o

r r.9
a.o

r9,6
4,6

3
7

26.9
6.9

o.. 2 16.7

OARUITER:
XIRCHE]T,FIEL. U. IIELT.
atscH.VEFElirtcurcEr{ ....,....

oRGAfit3l?tottEt{ o.rIRT-
3CH FTSLEEEI{S U.UEBR. .....,.

o.2

o.6

33A.5

292.4

63,7

o.a

aoo.5

o.E

2.1

2.6

2.3

o.3

O.1

2?3.3

3.9

10,7

59. il

09.5

9.9

G€B!EYSXOERPERSCH FTEil . 1.O

o.1

o.?
116.6

lt.,
9.a
1.7

12, 1

ro.a

2.O

oHt{E ltrGAEE

zus^riEir . . . 4.9

. } PERSOilEil ITII T E I [ET,I BESCHAEFI t GUNOSF ALL, OHI{E BESCHAEFT I 6TE
tt{ BERUFL'CflER AUSE!LOUXG UNO OHI{E EESCHAEFTIGTE OHiIE ENYOELT.

I ) SYSTEIIATI( OER iIRTSO{AFTSZWEIGE (FASSUNG FUEP OtE BERUFSZAEHLUI{G T97O),I(URZBEZEtCHI{UI{GEN.

-24-

a23,6 6t 4.6 464.3

tN

t.I
I
I
I

z.
7.

1.O
1.2



AUSGEIVAHELTEN ITIRTSCHAFTSUNTEFABTEILUNGEN SOIIIIE NACH OER HOEHE OES BETTRAGSPFLTCHTIGEil BRUYTOJAHRESEI{IGELTS

1 000

3AaOO

43200

aSeoo

4AOOO

.aooo

62AOO

52AOO

57600

57600

60000

60000
UNO
i{EHR

t ,rRcH -
sCHt I TtL.

EXTGE LT
ür{

.,E PERSON

tiR.
OER

llll: - I l

BRUTTOJAHRESETITCELT VON

aaaoo | 33600 I-tt
33600 | saroo I

ü,EIBLTCH

5.1 7.4

247.4 r 49.3

o.9

261 .6

1.3

1 64.2

o.2

103. 2 5.2

o.2

6.6

a.7

o.t 36 311.1 I

8. r 26 063.3 2

25.7

15. 6

7.9

ro.1

a7. a

79. A

ra.9
27.5

r 4.9
a.9

6.6
2.3

1 12.7

90. o

22.7

20.7

6. O

4.5

4.3

al.8

34.6

12. e

9.3
1r.9
7.5

3.a
2.1

71 .6

40. a

1 6.9
5.O

2?.6

22.4

63. O

1?4. ?

33 a92.7

27 031,.

27 365.4

29 69a.3

32 63..O

z, 120.7

26 0aä,o

23 ?54. l
22 7rt.6
23 2a9.9

lo or9.a
2t 363.7

2a Qaa.1 a-3

r 2.9

2.4

2.O

3.3

35.1

2a .6

5.3

3.6
4,7

5.5
a. a

al.o

6. A

4,2

o.5

l.a
6,7

7,4

r.5
o.9
o.9
r.9
t.6
o,3

r3.E

tr.7
3.4
1.5
a,3

3.6

o.1

o.2
o.a
a.2

3,3

o.9

o,5

t.o

o.?

o.1

o.1

2.O

1.3

o.4
o.1

o.3

o.4

2.2

o.3

o.2

o.2

l.ü

2.3

o.a

o.!
o.a

o.a
o.a

6. a

91 .3

32.7

4.3

49.1

90.6

o.2

56.5

3.1

a6,a

11.6

1.6

1.3

2,3

13.2

ro.7

3.9

t.5

z. a

a,6

7.7
o.9

26. 3

20. a

6.9

24.2

6r .8

17 392.a

26 129.r32.6

r.g

29.2

t.l

I 4.2

o.5

11.7

5.9

1a.a

6.4

2o

2a

22

23
2t
23071
26. (OH[{E
za 07 1l

2a

27

aa-9
3

30
31

ao
a2
a3

27 904.7
29 073.4
23 aa6,A

t.6
o.6
2.O

o.2
o.2

o.a
o.6

3.

1.O
o.2

7
3

.2

2.6
o.7

z.a

i.9
t:o
o.9

o.5

a.,

2A
a

7
1

1

7
2
1

ra.6
3.1

t3.o
9.3
2.7
t.4

a.1 2a c77.7 a

o.3 30 rla.a I1.2

3.3
7.2

o.3l.ot,9
7,7

3r tt3. r
30 306.4

!o
BO
BO
607.O

r a9.9

o.2

8.7

99. O

lffrE
12.2

ata.a

6a. r

224.3

7.6

r6.o

toc, 3

c2,3

{7.e
o. I

749.9

12, O

360. a

.t .6

a7.2

9.6

1.2

22.6

3.O

o.3

a.5

o.6
17.a

30 0a6.7

30ag7.r ß-9

r.2 35 e76.3 6

63.5
to.6 20.9

31 .4
17 .7

16.2
a.o

o.6
o.1

o.7
o.6

tt 757,4
36 7r2.5

o
6

1.3
o.2

r r.o
6.8

o.7

a.z

o.2

3.2

o.9

o.r
o.a

/t.3

5, t
z. a

o.a

o.a

o.a

1a.2 2A aga.O

o.a

60
61

7

,oo
70 1- 2

706-A
71 0 - 1

?. 2 - 7
7a e

a

600

eot

9

9o

96

27,a

30.2
2.O

t9.a
1.4

a7 .3

11. a109.3

27 .9

2..7

26.2

39.4

15. 9
t.c

ta.6

20.o

r5.7

2.O

a.5

23 e93.5
r 6 693.9

3a azia. t

30 246.3

29 tO7.3
2t 0B6.?

6,7
o.a

2.5
o.E

o
o

ea.3
4.7

e5. r

7
I

7..3

r7.6

99. 6

,9..

zo.2

3.4

11 .2

35. 6

27 .2

a. a

1.5

6.9

1a.5

3.a

o.7

2.6

5.4

1.3

o. a

3.6

3.r
o.!

3.3

93.3

o.a

1.2 3l ta7.O

o.3 32 930. i

33 775.6

oag. a

626.O

aaa,,
ra6.6

613. I

o.7

o.5

o.t

605. 7 334.3 182.O

-25-

a7.1 17 .1 30. a

32

32

33

15

2A

3

o
7

7

o

I

0,

1.8

7



. c xz.raElr!G voLLZEtTEE3CT{IEFTtGrE PEISOilEX .} re!3,{ACH EEFUFSaERETC}13X.'13!CHt{tTtEll Urlo ArrsEil EHLTEI{

tlt

OAVOI tllT E lNEtl BEI?RIG3PFLICHTIOEf,
Itts-

GE3AI,ITLro.
NR.

EERUFL I O'E
GLtEOERU|G 1 l

PF LAI{ZETSAUEP. T I EF ZUECHTEP .

F ISCHEPEt'EPUFE

BER6LEUTE, IIIXERALGEÜI NI{ER

FEFTtqJX63EETFE

sYE tiBEARBE!TER, BAUSTOFF'
HEPSTELLEF

l(Eearl(EF.GLA9i CHEF .......r...'....
o{crrr Eln€E t TER. xu]{s.l370FF -

VERARBE ITEN
OARUIIIEP

to
tl
12

D RU'{'ER
?EXTTLYER RBETYER

LEOEFHEPSTELLER. LEOEP
FELLVEP REEI?EF ....

EP]IAEHEUilGSSEruFE . . .

4600

9500

eno
. -:::99

r .400
,10200

I rgzoo I atooo
I ,.äoo I .räoo

;":
a1,1
o.a

r2.a
o.2

ra,a
3.6

UXTER

aaoo

z

t aa.8
r03.o

27,O
52.5

'aA. O
366.6

332.3
22a.9

23C.2
,t r 66.5

o.2

o.a

9.0
o.l

2.3

a.?

29.1

I 3.6

ra.o

76.O

1.O

I 't.9

r6.a
6.2

17.1
a.a
3.6

12.3
3.O

20.3
a.o
6.9
3.9

27,a
aa. a
43.6
r3.!
43,5
21 .6
7.2
2.4
4.O
3.O
2.4

36.9
9.2
o.3

293.2

o.5

6.9
a.7
o. a

5

2ro

?,4
36. 6

t. a

6a, 6

t9!2
26.O
26. O

79.4
46. i
30. 7

r2.o
43. I
3'a. O
32,3
a.ll.orO.a
9. I

63.5
17. t
1.7

6a2.O

?a1 .ort.3

3.
64.
o.a

2a. a

2'1.
?.

323.3
222.9
241.Z
122. a

o. a

o.2
o.l
o.5o.7
o.a
E.5

3.2
o.t
2.9
t.a

o.l
1.1

1.9
!.1
1.4

ar .3
zo. 3

24.7
6.7

o.2 0.ao.r o.a

Orl

9.9

3
6

o.
6,

a
1

a

7

aI

t
o

a2

a3
4a

9

ae
a9
30

9
7

2.1
3.4

?2.
7.

23.

o.t.

1.3
a.3r.9
a
6

3
o
I
9

9.

6.3
2.O

t3 SCHLO3SER11 iEcHAitxER
!6 ELEXTPI(EPI3 IONTTEFEF U]{D IGTALLBERUFE,

a.N.G.........17 ?ETTtL. Ut{O BEXLETqJTCSSERUFE ........

33A.! o.2
a55. a o. t395.0 0. t

0.ar,6

1 43.1

307.2

o.l
o.r

'o. r
o.r
,t .3

o.l

o.7

3.7
/4. I

7,9
2a.9

2.2
3.9
2.6

12, 3
3.5
o.2

127.7

93
1

1.5
a.6

e uilo

2U3AttGt . .

tr{sGEsAMr . '.

t35.a
2e7 .6
r06.6
t7g.a

6 235.r

o.l
o.2

0.r

1.0

1.O6.t
3.4o.6
o. 3 0.9o.a 1.3t.E 2.t

t.6
o.7

9
9
6

7
I

o.7
3.4

ao
21
22
23
2a
2E
2a
27
2C

29

30

3t

l2
33

3a

36

35
a7

3a
39

olFuf{7EF
3PE ISEIEERE ITER

BAIEEPUFE
OTRUiIEFx uFeF.EEIOXBIUEF .....'........-..E U. . F IJI,AU33lATTER, POLS?ERER

TtSCHLEE.II'OELLE UER ....
IIALER. LACXIERER U]{O VERTATO?E
BEnUFE.......

TTFE'IPRUEFEF. YEISAXI'FERY I G'
maorEF ........

HI LFSARBETTER OHI{E ]{AEHERE
TAETTGXE!TSAI{GABE ......'............

HTSO{IX!STE'I U}'O ZUGEHOERTGE

'EFUFE..... zus^llcx . . .

?ECHXISCHE SERUFE
IXGEX tEINE. CHETtXER, PXYttXER.
!,IATHEll^?Il(EF

OAIUTITEP
TICEIITEUPE

"ECHXIXEP. 
tECHltl3cHE SOXT CR'

FICHXFAEF?E
DARU]TtEFtEcHl{l(EP . I r.... r...... r t.

162.1
t27.O
791 .3
,,20:.
l 63.4

o.6
o.6
l.a
o.5

o.2
o.l
2.7

2.9

o.3
o.3
5.4
t.a
3,7

o.6
o.a
6.4
r.6
7.3

o.7
o.,

re.6
l.r

20.3

61.9
327.3
r3E. a
EOs. 3

234.4r09.a
172. O

t53.5
350.3

aaü. ar oga.a
3r9.6

2 636.4

r 936.4ra9.3

r09.t
619.7

ea.a

29. 6
3,5

o.t
5.4
o.3

3.e
61.7

42.7
3.4

l.a
12.2
o.3

2.a
20. 1

o.3

OI EII3?LE I 3"UI{GSAERUFE

ÜAFE'{TAUFLEUTE
Ot CT3ILE t S?UX63XAUF LEU?E UI{O

ZUOEXOERIGE EEFUFE ........
I»NU]iTEFell{r-, vEFslcHERUllGaxluF'

LEUTE .........
VEFXEHFSAEPUFE

I'AFIJII'ER
ao
a1

BERUFE OES
oRGAll t3ltlolts.

EUEROBERUFE .
O RUilTEF

LAiJOVERXEHAS
. VERÜALTUTGS.,

a3
aa
a7

äüeioricx - . u.leroH t Lrs-
xFl€FTE .......

OPOTUiGS. . 3I OIERHE t TSEERUFE
3CHR I F WIER(3CHAFFENOE. 3CHR I F T'
TEN(ORI''{ETI'E SOTIE KIJEI{ST'

LEPttc}tE aERUFE ........i. r.......r.
GESTTXI}{EITSAEruFE .........'..'....':r'

OASUflTER
IEPZTE.APOTHEXEP ..................

3OZ tAL. UilO ERZ iEHUI{GSEERUFE.
atoEnü,EtrlG ta!elr GExlltxrE
GEtS?E3. UXO ]tATUffitISEN'
SCITIFTLICHE 9EFUFE .....

OAFUilTER
SOZ! LPFLEGEFISC}IE EEruFE
LEmEP........

ALLGEi,E tXE OIEXS?LE I 3TUiGS.
9ERUFE ...,....

OARUII?ER
REtrtdJrGSBEtUFE ..................

zuslllEx . . .

2a.z
l.E

?4.6.
a.a

121.8
6.Ü

122. 'r2.3
127.O
37.9

4.3r6.7 e. I
39. A

9.6
1 at.7

?c..1ta.2
1.6

34.3
4.2

tt1.a
32.'

?72.O

r.ü9.2

6
3

3
7o. !

l?5.0
7A.7

o.l
o.r

3.2
t.6o,?

64. o

24.3
23' ..

o.7
o.6

330. O

5.9
3.5l.o

79.6
2J.7

337.4
o.l

613.e

z
o
o

?9

!l
a2
t3
l4

56

;;-
r)

6.4

r07.3
EE.6

?74.1
0.6
o.2

3t3. E

SOT3TtGE APSEtISKPAEFTE ..
OXTE  ilC DE

5ao. I
253.O

6 a96.2
c.o
t.t

l3 54o.3

2.a
o.a
6ro
o.l

1Z.O
r oa.8

o.5
o.6

ta8.E

75,O

32.5
a 64.9

o.3
o.3

77'l.O

r{uR PER3OiEI{ MtY E tNEM BESCHAEFTtGUTCSFILL' O!!E EESC}I^EFT !GTE
ii"eiiüiiioieä-^use rIoJ-G ul{o oHlE BEScHAEFTI GrE oHrE Er{roEL?'
iiri3iFi i i Eäüic"öEi' äEiuie. st^r t sr ! scHEs eur{oEs^lrr, 

^u3GABE 
r e'6'

-26-

VEFANBE ! ?ER.



GRUPPEII SOS'!E NACH OER HOEHE OES BEt?RAGSPFLTCHTIGEIT ERUTYOJAHRESEiIT6ELTS
l ooo

BPUTTOJAHRESENTGELI VON ..
33600 | 36100
3s4oo I esaoo

AIS UNTER ..' .i'..;;;;;
| .aooo

4AOOO

524O0

zsaoo 
I

33600 I

;;;
29. a

13.O
22.9
25.1

I t.9
33.3

52600
57600

5.O
14.2

3.7
5.6

2,1
2.4

57 600 LFD.

50coo

a

9
ro
tt
,l?

ä;-
üNC
_t|: .

SCHN I 7TL
ENT6ELT

ov

OURCH -

JE PERSOX
NP,

o.a 2,2
o,a

2A 600.6
39 7AO.ao.5

37. O

16. 5

12,7
109, 1

42.6
taa.5

3r,o
i5r.o
72,1
27,6
a5,7

4.3

36. a

r8.3
12.O

o.z
o.a
o,5

1.5
o.1
1,C
o.5

12, a
6.6

7.3r5.2 8,71r.3
49.6
57 .4
ae,7
30, 3

11.9
169,a

71 .2
317.r
1 55.4

62,7
111 .2
60.2
17.C

6.1

r1.9
1 56.6
49. 2
25, I
53.3
36.9
52.3
24,1
56. 2

324,7

o.3
6.5
5.3

10, 9
9.5
0,5

23,2
11.2
72.6
35. 1
12, 1

24.9
3.1o.5
o.1
o.4
6.3
1,9

26.3
la.1

7.O
5,9
a.o
6.3
o.7

12,2
212,7

o.
o.

o.5

35 023.2
38 01a.3

13
1at6

35 630.73r ,163. 5

3. 557.4
36 r!5.5
35 203.9
3a 324.7
3r 965.t37 r53.9
37 957.A
ta i 36.6
39 090. r

ao
at

ao 277.6 a7

35 3r9.8 ata6 roo.3 a9

2a tr2.2 ;o
26 rgg.5 6r
36 0.9.7 32
3t 9r5.O 63
13 263.3 6a

36 A2r.6 A!

t?2.
a6.

86.6
33.2
1 3.4
9.0

66. 3

27 .3
123.7

6a. 6

aga 3
2,e

64. o
aa,2

o53.5
o.a

54.6
aB.5
35, 3

26,9

ro.o
9.3

107 .2
7A. A

117.2

3.2

4.O

t.o
t.o
1.2
1.O

23,2
19.9
20.3
16. 6

6.5 1 .7
I 33.1 66.3

3

53. 5
66. A

62.9
270.2
llr.o
aa.o
64.9
45.l7,6

27 ,6
6,7

77.O

39, 6
23,8
32. O

23. a

37,3
25, A
a3,7

951 .8

ia.8
3.O

0.6

t3.a
13. I

3.O

26. A
a69.7

o.9
r 6.2

1.2
t.6
o.1
it.9

ioa.5

64. 2

63.9
rro.3
10t.4
r6a.3

7.a
az7 .1

o.l

o, t
2.1

33.9

55.7
53.7
!4. 1

54.9
11{.6

r.8
72,5

4.0

o.2

r3a.o
l ao.3

aa. o
63.9

230. O

E
5.

7
I
5

6 2
7

r.2o.6
o.2
o.3
3.0

o.2o,2 31 6.5.6
25 042.9

15
17

o. I 22 737,5 1t
o.1
2.2

,13. a
',5.74t.9
37 ,7
63.7
ra.B
26. t

o30. o

?o.5
2a7.3

64. C

366. A

329.7
36, A

9.7
105, 6

o.a

155.O
a43,2

369.4
13.2

16,7
96, r
o.6

51 .9
39. r

8.O
17.a
34.6

172.1
o.3

3.
42.
23.
13.
13.

9
9
a

II!

o.5

2.4
o.6

r, r 3a o2?.7 23

o.3t.6

o.7 37 6?2.3 Z.o.7 35 625.2 26

35
3r
32
39

35

2G 3a?.a 19
29 649.6 20
26 714.0 21
35 900.2 22

37 r64.9
la 199.2

3a aa3.3
35 r79.6

o.2
t.9
o.3
o.a

23.7

350.4
632.2
607, a
51 6.O
191 .O

23
27
za
20
30

1.O
1.O

.3.7
1d,7
aa.7

a.o
3.5

7 6,4
Ä2.3
ao. 5

23.O
23.1

1aa.r
120. e
r69,1

53
65
a6
a6

a9

9=3.6 3r
85C,2i 32

7r9.? 3a

964,3 aa
539.9 36

.3. O

ao. 6

1t7,9
130,2
r90.6

83. r

42. 6
75.5
95.7

65.3
aa. !

39. r

7r.o
56..
5..3

60.7
30.2

28.6
22.7

3r .3
a7 .8

32 309.? 16
ai 53c.a t?
ar ?52.9 3a35 620. r 39

75.3
3.OO. 3

c9.2 56.9 a2.9206.0 67.5 a1.1
29
14

6 18.9
9 5.8

36. 5ll.o
l3t.il

326.3
57 .2

23a.O
24,O

167 .3

262. I
29. A

65
22

t04, a
9.4

ll.6
55,2

1e.r
23,9

12. 1
14.3

o.6 2.6

37 .7 37.5

63
3

9.59.4

2E.8
2.2

6.3ro.o
8.a

ro.a

270.6

!t.a
5.9

a2
a3

17.a
ao. a

.3 523.O34 539.4
aa
a5

39,6 66 655.7 .6

28. 3 21

1 7.3 a.6 1.7l 14,9 r2.O 1.2

8O1.1

27.2'
r.o
5.4

23.Olr.a
22.9
r 4.6

939, r

o.5

1r.8
5.a

G63.A
o.3

7,
5.

2,7
3AA. 2

o.3

2.9
o. a

279.6
O.l

o.2
159.t

o.2

1.2

a79,2
o.9

735. a2 171,a 2 624.9 I 953.9 I 226.1

-27.

3to.o

4.36.r 3
a

o.1



4 O t{ZJ E}IRIG VOLLZEITBESC'{AEFTIOTE PEFSONEiI .) ,rgEO ttAcr{ BEFUFSaEREICHEi,.TESCHilt?TEta Ut{O lt3OE[ EHLtEta

ilt

DAVOX TI7 E!iIEI{ BEtTRACSPFLtCN{YtGEiltx3-
EE3li,lT UI{TER

aaoo
aaoo

0600
eTo

I /a4OO

t 'taOO
.| 9aoo

.r9200

2aooo
2aooo
2ttoo

LF D.
Ne.

EENUF L I OiE
GLIEDERUiG T )

I -r

PF

2 BERGLEUTE.Irlt]{ERALGE]II]IilER

26,1
o.3

r.t
r 6.6
43.4
aa.7
55.5
1?.9
7.5

62.1

'1. a

o.5

a.o 6,2

OARUXTEF :

3.7
o.1

a.o

22.A
E/i.6
45. o
12.1
32. A
,17 .7
o. t

1,1o.3
l.B

3a.o
6.9

216.2

1.7

o.3
65. r
2A.1

390.3
o.3
o.1

61 4.6

HENS?EL LERa KERAill(En, GLl3ltilCHEP ...6 CHEMIEAPBEITER,I(UI{STSTOF

I'ARUI{TER
SCHLOSSEF
ITGCHAi'IKER

ELEXTRIKER ..

CHEMI EARBE ! TER
PAP IERHEPSTELLER. .VEFARSE ITER,

0..t
0. t
0.5
0.3
o.2
o.r
O. ia
o.2

2.9
o.7

t.o

1.O

6.a
1.5
a.2
o.9

la.a
a.5

t/4.3

1r.3
29.5
3.9
6.3

21 .2
149.a1&.7
r2a.a
36.3

134. a

9a. a
1.6
o.6
9.1
2.1
7.5

It7.O
30.,
1.7

9r9.4

o
3

o, to.3

o.2
O..l

a
9
7
o
o
o
o
o.2
5.5

l.o
5.4

27.t
1a. 6
r 9.9
4.6
1.9

a7.a
2.7
7.0

21 .7
20.1

1.O

c7.t
43.2

869.9
o.l
o.1

366.3

o.?
/t. 6

a

7
t
9

to
aa
12

t3
1ar5
l3
17

18l9

a7

a8
a9
üo

or
5e
ü3
6a
g6

3.2
2.O
E. a

1.6
3.4
o.61.2
1.9

o.4
2.8
o.3o.3o.9
5.8

24.4
22.6

o.7r.3
Or2
1.9
o.l
o. to.7

I
6
6

a.t{.G. ........TEIT!L. UI{O BE(L
OAFUN?EF
?EXT I LVERARBE

LEOERHEFSTELLER ,
FELLVEFARBE I TER

E I II'trGSSCFUFE

ITER ........
LEOER. UI{O

o. r
o.l

ZO EFITAEHRUIÜGSSERUFE
OARUT{TEF2,1 3PE I3EI{BEPE I TE22 BAUBERUFE.......

iDNTIERER UiIO IC'ALLBENUFE

O RUT{tER
HTUFER.BETOilBAUEF ............,....

BAU -, RAU'Ii USSTATTEP, POL3TERER
T ISCHLEF. IPOELLEAJER . . . . . . . . .
ilALER. LICXTEFER Ur{D VERüAilOTEEEFUFE,..............i... t..........
WAREITPFUEFER, VEPS iIDFERY I O-

macHEF ........
HtLF3'N3EI?ER OHiE ilIEHEFEY^EitcxEttslxclBE .........,.........
ITIA3CH INtSIEil UilD ZUCEI{'ER IGE

€ERUFE ........
ZUgAlt'iEl{ ...

2USAirDGt

OtEf{STLE t3ru[C38ERUFE

6.1
6.5

a9.2
29,7
97.3

o.t
o.l
o.t
0.4
o.0

o.a
o.1
2.1
o.9
2.3

4.6
o.9
4.6

4.7
o.g
1.7

2
5

2
9
I

o.

2.9
o. t
o,l
o.3o.r
0.2

5
3

o.
a,

5r.
42.
2e.
4.3

34. r

27.4o.a
o.,r
2.a
o.6
2.7

34.2

I
3

a

6.1t6.E
1,1 .1
0.2

23
2a
26
23
za
2a
29

30

ll
323l

3a
33

36
37

3a
39
ao
a1

o.6
o.5
t,o

t1.c
2,2o.r

o.2

o.1

o. t

o.6

0.4

r6.5 l2.1

3. r

47.9

7.7
o.5

292.O

0.2
o.2

12.2
r.8

12. a

97.9
aa. t
23.O
2r .3

1.1
23t.a

O t EI{3TLE I S?UTGSXAUF LEU?E UilO
ZUGEHOEPIGE BERUFE ........

OARUTITER

üro. r

214.7

OFGAN tS TtOTS., VERÜALTUXG3..
BUERO9ENUFE

E.7
r 503.9

22.O
1.4

7,t.a
3.t

ito.c
4.6

ro5.2
6.4

1e5.7
9a.o o.3

2.2
o.6

30. a

c.or7.t
o.a

129.2

l.,t 3.35.3 7.3
1.6

66. l
1.O

102.e
a2
a3
aa

aa
a6

OARUNTERgUEROF CH. . BUEROH I LFS -
XRAEF'E .,.,...

OFDITUIIGS., SICHERHE!TSSERUFE .
SCHR I FTTiEI(3CHAFFENOE, SCHR I F?

WERXOPOilENOE SOf,IE XUE]IST-
LEFTSCHE BERUFE ...........

oEtSur{o{EtT3BERUFE ...........
OiRUiITER
IERZtE,ApOtHE(ER .....,...

SOZtAL. UNO ER2IEHUI{GSEERUFE.
lt{oERütElit6 ttcHT GEiIANTTE
GEISTES- UI{D ßAYURÜTISSEi{.
3CHAFTLICHE BERUFE .........

I 3oia.t9.

37.9
411.1
t7.t

1.3 I
I

o, t

104.a
2.2

3. I
.44.3

o.0

20a.7
2.O

a.a
66. O

o.2

o.3
5.7
o.e

iaa
2

12

o

o
o

90
2

1
19

o

o

a
6

3

t8r.g

372.3
.i56.O

3 335. a

2.1
or 6

il aOO.5

1.'
o.5O.l

27.6
11 .7
9a.z
o.3
o.2

I 13.6

E9.3
23.6

213.9
o.6
o.1

2?3.3

o. ,t

o. t
4.8

OAPUI{IER
SOZIALPFLEGEPISCHE SERUFE
LEHRER ........

aLL6Er/E t r{E !O I EilStLE I STUir65 -
EERUFE ...

O RUI{'ER

1 34.6
3r .3

ZU3li,iCl{ . . .

2.3
o.3
4r5
o.1

71 .4
21.2

326. A

o.1

1.5 3.3o.7 0.6

ZUSAr,iCtt .. a.9

. I NT.,P PENSOiEX ilt T E tf,EM EESO{AEF' tCUICsFALL. OHTE BESC}IAEFT tGTEIN BENUFLTCI{ER AUSEILDUNG U]{O OHI{E BESCHAEFTTGTE OHXE EilTGELT.t ) XLASS!F I Z tERU]{G OEP EEFUFE, STAT t37t SCfl E3 BUI{OESAMT,  USGABE 1 975

-28-

423.5

I

FER' I dJI{618ERUFE

3OI{3T t GE ARBE T ?.XFAEF"E

IECHI{I3CHE IERUFE
tT{GE[ I EURE. CHEI'IXER. PHY3 I XER.
iIATHETA?IXER

OARUf{7EF
It{oEi IEtrFE

TECHf, IKER. ?ECHTISCHE SOXOER-
FACHKR EFTE

OAPU]ITEF
tEo{il t(EP



-GPUPPEN 3OI!'IE ilACH OER HOEHE OES BETTRAGSPFLTCHT!6EN BRUIYOJAHRE3EilTGELIS
r ooo

il;;,;il;;i;;;;;-;;;;;;"i'.-;;;;"'i.--
336oc I aeroo I

-:::-
3A.OO

::?99

4 3200
aaooo

4AOOO

:399?

saaoo

:1999

57600

:9999

60000
UNO
MEHR

TIE IBL I CH

2.5
o.2

ac. ata.5
r0.a

9.6
3,O

o:t
o.1
o.6
o, r
o,1

o.1

o. t
o. r

o.a
o.3

ttJRCH.
SCHII t T'L

ENTGEL T
DM

JE PERSON

LF O.
t{R.

l9 t02. !
30 0io.3

2e 935.927 6a4.9
29 r70,O
aa 916.9
2a 643,4
26 91a.627 e13.3
26 t66.a22 12a.2

23, 4

17 .3
9.6
a,o

3.3

a,

{.6

1.O

e

0,4
6,2
2.2
3.7

o.2

ra.3

o.6

o.l
o.2
o.5
o,6

o. a

o.3

o

o.2

3.5

o.1

o.a

o.2

i,9

6.a
7.7

50.2

3
a

o,3
o.3

3.4
2.6

r.a
o. r

2.3
a.5

o.1
o.1

t.6
r.2

o.-7

o.2o.7
9.9
a.2
2,6
2,1

o.,
1.3
r.o
o.9
o.9
o.r
1.5
o.5

o.1
o. t
o.2
o.,

2a 12C.1
25 363.4
27 a47.6
29 057.6
23 776.a
2a 536..

6

1.2
o.9
5.2

23. a

o.
o.

o.2
o.2o:8

a
5I

o.6
4.8

1.9
o.3
o.3
o.5
2.O,.5
t.5

o.7
1.2
3.9

o.5

o.1

o.9

o.t

o.

o.7

o17

o.3

o.6

1?
20

21 ßO,Z 18

a
9lo

It
l2
r3
1a
r5
13
17

?.
22
23
2a
26
26
2?
2a
29
30

3t
32

io
3a

3g

r9.8
o. ?

2.Oo.3

r9.a
3.1
o.7

r7t.9

o.a
7,7

E.6
o.5

59.3

21 r72.5
23 946.4
2a 296.623 t0Ö.6
22 73a,a
27 2A6,020 437.8
a6 aoc.o
2a E43.9
27 923.t
31 4a3.2
26 t7l.O

o.3
0.3

20.6
3.O

21 ,a

1.2
1.O

ta.o
6. I

r 9.2

1.8
t.6

,t2.2

6. I
ra.o

1,2
o.a
a.o
a.o
9.2

2.C

3.9

o.6
o.5
a.?
1.1
2.4

o.5
o.5
o. a
o.5

o,7
o.3
o.6

r.3

aa

a3

33
,6
3a

aJa,7
936. a

639.4
567.3
ara. a

a3.o

50.4
20.3
1.6

2A3.7

4.5
rt. o

t6.g
o.7

23. a

50.3
r 6.3
35.O

aa.1i5.2
1.6

2'/g,7

3r.5
a.3
o.8

1r7,9

4.9
9a. a

o.7

3.
ao.

37.1
o. { 15.a

o. a
5.O 31 433.9 a2o.2 ?5 1aZ,C a3

7.7

35 ota.c 3a
26 9r5. r 39

26 2.3.7 aO

3t 457. O ar

o.

o.

3r s3a.aa3 604.6

12.1

2.6 3Z aa1,7 a7

22 ß22.3 35
3a c90.4 37

26A,6

99. 6

3.a
1 6.3
1.2

139.e

24.1 4.3

6.3ao
o

6i.
o.

269

6
60

a
7

5
6

1.6

36 9t7.6 4.3r 40t .3 a5

El ror.B a6

2.94.5o.5
3.5
z.a

49. o
46.1
1.7

3A.9
21.7

593.6
o.4

r9.3
1a, ?
3.4
3.2
o.e

30r.a 87.a
o.1

93.3

el oco.3
21 223.2
29 453.6
r9 305.?
ra t3e.6
2A 5t3.1

32.5

ro.6
3.1

526. r

o.1

3A. O 10. 6

3.4
6,4

5.7
1,2
3.9
o.6

1,6
o.a
o.9
o,2

19.
10.
6.
2.O
o.r

0

I
I

z
o
2

a8
a9

oo
3r
62
33
Eil

56

43.7 r t.9 28,9

7A9,9 605. 7 33a, 3 r62.O

-29-

47.1 17 .1 30.6

1
3

3
a

6.9
o.2

o.5



-.! clN:JIEHRtG voLLzEtrBEscHAEFTI6?E pERsof,Er{ rl t9B3
II O{ OEE HOEHE I}CS EEIINAGSPFLICHTIGEII BRU?TOJAHFESENIGELIS UI{O 3IELLUTIG IM EEFUF

.::::..
TilSGESAHT

BE I 
'RAGS9F 

L tCH? I6ES
BRUTfOJ HRESENT6EL ?

Y?l- : : : -?ll.Yllli. : : :
tils-

GESAMT
AR-

::: t::
lr{GE.

STEL L TE

!
2.OO
.600
7200
I 600

1 2000
t aaoo
t Ssco
1 9200
2r 600
2aooo
26aOO
2A600
3r 200
33500
36000
36.OO
.otoo
.3200
.5aoo
.aooo
:ro.oo
62000
!5200
a7 500
50000

1

2aoo
a600
7200
9600

r 2000
r a400
r 6too
r 0200
21 600
2aooo
aSaoc
zCAOO
31 eoo
33600
36000
36aOO
.o800
43200
a5GOO
.oooo
50400
32800
5520C
!7600
60000

t
2aoo
aaoo
TZOO
9600

r 2000
r aaoo
I 6600
r 9200
2r 600
24000
25aOO
26AOO
3r 200
33600
36000
36!OO
40aoo
43200
.5600
4AOOO
50.oo
52AOO
55200
87600
60000

- e400
- aaoo
- 7200
- 9500
- t 2000
- 1 a400
- i 6600
- r9200
- 2t 600
- 24000
- 26400
- 2aao0
- 3i 200
- 33600
- 360CC
- 3A.OO. aoaoo
- 43200
- .5600
- aeooo
- 50.oo- 5280n
- !520C
- 57500
- 60000
UNO MEHP

- zaoo
i aeoo
- 7200
- 9600
- 12000
- t a4oo
- 1800
- r9200
- 2r 500- z.OOC
- 26aOO
- etaoo
- 3r200- 33600
- 36oOC
- 3A.OO
- .0600
' a32oc)
- 45600
- aaooo
- 50400- 52eOC
- 55200
- !7600
- 60000
UIIO MEHR

o.4
6. O

62,3
a6.5

1 21.8
aos. ?
224,O
2A9,2
364.2
alc.I
542.9
800. 5
992.O
179. a
340.1
2Aa.A
067. 3
646,5
579, .
5.6,7
433,2
3a7.9
295.7
204.0
3ro.o
736.8

o. a

59,4
62.4

119.7
r96.6
263. 6
332.2
366. 3
51a.5
700. a
E76.9
o42.3
196.7
r 52.1
944.9
749.9
629.1
612.3
429.7
333.9
2e6.1
zaa,6
299. 3
709. 5

o.3
2.5
3,7
6.1
8.6

12.3
23.4
36. O
.2.3
64. 3

1 00.2
115.t
137 .1
143.{
a32.?
aoz. t

7 6.7

34. a
23.5
1a.o
r1.3
9.9

lo.7
27 ,3

o.,
4,2

31.5
34. 'l
71,1

103, I
1 12,2
1 35,5
i97.6
234.6
342,5
4s6.8
531 .5
760.2
8a7. g
636. O

o.1
4,O

?9, I
50. 7
69.5
95. O

ror.6
115.3
1aa.r
r99.3
279.9
39a. 1

424.2
552.9
?46.5
?,13.1
596. 7
a38. '2A5.0
r63. A
t2a.o

67 .3
49.6
34. O
33. A

r02. o

o.,
1.6
3.4
4,6
7.1

10. 6
20.2
33.5
39.5
52.7
9t,7

107.3
127 .3
r 30.9
r 19.9
92.9
c7 ,2
ao, I
25.3
r3.5
6,4
3.9
3,3
2.a
5,2

0.3
L8

30.8
32.4
50. 7

i02.1
tlr.8
r53.7
.70.5
172.O
240.3
3i3.8
360.3
399.2
a82.6
448.8
397 .7
3al .3
353.6
33?.6
315. 7
273. A
243.2
221 .2
273.8
62A,6

o.3
1,7

29.9
32.1
a9.2

roo.6
11C.1
{50.5
1ß.:
t69.O
23a.7
304.3
332,7
3A9, a
aao. I
433.O
346.2
351 .8
3a3.I
326.6
305. 7
266.6
233.6
21A.5
265. !
607.5

o.1

!4.9
ra.3
23,2

40,2
il9. 4
51,4

roo.o
185.2
330. O
564.7
81 6,8
oo7. 7
011.5
449.7
729.9
57t.6
469. 5
39A.2
309.6
257,9
2.O,2
292. I
706. O

1.3

1 a.2
r8.8
23.8
30.2

17.4
?9. .

147.1
275.5
aE3. t
699.1
840.6
ao6. 1

572.4
500. a
323. O
207 ,6
1 35.7
73,2
52.3
36..
33.6

, oo.5

1.2
10. ?
r3.3
17 .6
22.O
2a ,1
30, o
39. 7
6e. o

a2a.a
230.9
a1 3.2
594.4
7 22.O
692.6
582. 1

434. 5
2d2',.?
r62.5
122.1
65.5
a8. a
33.2
3r.5
94. a

o,l
o.6
o.9
1,3
t,8
3.'
5.3

11.4
22,7
a4.6
69. I

104.7
ri6.6
!r3.3
90. a
6s.9
ao.3
25.3
r3.3
6.?
3.9
3.2
2.3

Ar{GE -

o.1
o.1
3. a
t.1
4,4
9.7

10. o
14.1
17,O
20. 6
3S. 1

54.5
al .6

1 17.7
167.1
?o5, r
217,Z
2?9,5
251.6
251,7
262.4
236.4
2t5.6
203.8
259.1
605. 5

I zu-
SAIS,IE N

T:T::
AR-

.::t::
Zu'

SAWEI

::i:::
AR.

BE !IER
lt{GE-

STELLTE

!.
I

t_
TESTE

I I{SGESAM'

I NSGESAiT4T . 13 54O.3 c 4.7.9 I r39.A

.OEUTSCHE

239. A
303. A
3io.8
397 ,7
470,6
127 ,3'
362.5
332. a
273.3
r97.6
r36.7
104. 6
77,2
66. O
34,3
26. A
re.3
17 .1
3C.S

o.1
2.9

20. o
39.9
56.3
79. 3
42. o

roo.2
r50.2
r59.4
195.5
2a 1.3
,aa.a
81.1
.6. I
29.9
17.r
4.9
2.6
r.3
1.6
o.9
1.2
o.9
2.4
7,7

o,z
4,7

27,a
2A. 3
46.3
92, a

iol.8
139.6
1 E3.6
1Et.4
202.2
259.3
276.9
2A1.5
245. 5
2a3,4
r ao.5
131 .6
r02.o
15.9
53.2
31. 1
27.6
17,a
1 4.7
23, r

o.2

26.6
29. o
a2.o
91.r

r oo.7
! 37.1
151.6
r a9.c
19t.6
255. r
213.3
27 4.2
2? 6.7
237.3
176.1
127 .8
94.6
7 3.1
50. a
36. O
26.3
16. €
14. O
22.6

o. t
r.5
e,e
a.6
6.3
4.5

17.4
27,A
30.5
43.6
5a. 3
42.6
29.9
21,1
12. 7
6.9

3.9
2.4

c.a
o,3
,1.3
1.O
1.1
2.3
2,O
2.^
3.5
a,2
5.4
7,3
a.a
5. I

4.O
3,4
2.4
2.4

1.3
0.5
o.?

o.

17,
6A,

io1.
171 ,
1a3.

649.
505.
32 5.
209.
i 37,

37.
36.

108,

7 0e2.4 5 549.0 3 49O.A .4OO.5 1 aa3.A 2 937.1

0.1
a,2

ra.O
17.4
21.7
3r.2
35.5
a3.a
56. 2
64. O

r60.5
284. 1

492..
709.6
6E5. a
691 .3
794.2
634.3
427 .2
437. 9
377,tr
297 .1
257.9
231 .O
283. O
579,7

3.3
4.1
4.2
9.e
9. a

13,.
16,5
20. o
36..
53.2
79.2

r 15.2
I63.a
l 98.7
212. t
22a.O
e.a.5
255..
254. E
230. 6
20e, 5
197 .4
251.3
66{.9

0,3
4.5

45. a
65. a
97. O

165.a
174.2
222..
27 6.O
24o.3
354. r
ar 6.3
344.5
332.7
3t 1.3
260.5
190.7
131. a
100.9
7a.a
62. 4
35. A
z7 .5
17,8
16.3
29. A

o.

19.
37.
52.
7a.
?1.
45.

124.
!31.

i61 .

56.
31.
23-

3.
2.
t.

o.

o.
2.

o.,
o.6
2.5
3.3
5.3
7,3

14.9
25. A
2E.1
ao.o
60. 1

37...
22. 6
12.3
6.6
2.5
1.3
o.5

o
o

o
o
o
o
o
o
2
I
2
2
3
6
6

7
6
7
5
6
6
7

20

o.
o.
o.

2.

5.
a.

i2.
24.
45.
72,

107.
122.
I 20.
95.
71,
47.
31.
20.
12,
ro.
9.
9.

2C.

zusat/ilElr 123a6.5 äosa,e Gaeo.o Bzla,o 4Ba5.a 339r.a acGg.G , i!o.a z6aa.a

AUSLAEI{OER

- 2aoo
- aSco
- TZOO
- 9600
- r 2000. I 4aOO
- ! 6aoo
- 19200
- 21 600
- zaooo
- 26100
- zAIOC
- 31 200
- 33600
- 36000
- 3A400
- /aOAOo
- 43200
- 45600
- .6OOC
- 60400
- 52ACC
- 55?OO
- 57600
- 60000
UTITO i/EHF

o.t
o.9
o.3
1.5
1,7
3.2
2,5
3.O
5.5

7.A
9.4

12.3
12, A
9.5
9.E

ro.5
9. r

10.o
7.2
7.4
6.6
6.3

2l.l

2.5
1.5
1.3

2

o,7
o.a
l.o

o.l
o.l
o.5

2usA^icr ... a ,93,7 1 025,4 1 67.9 462.6

: ; 
- 

;;-;;;;il-rir .,"., BES.HAEFT r ouNcsF^LL. oHNE ".""*orr, 
or.

IN BERUFLICHER AUSBILOUNG UTiO OHiIE BESCHAEFTIGTE OHilE ENTGELT

-30-

743.2 99. C 330, I 262.6 54. 3



Ergebnisse für 1984





t EESCHAEFTlGUNGSFAELLE U'{O SOZIALVERSTCHEFUNGSPFLICHTIG
BESCHAEFiIGTE PEFSONEN 1944 NACH ALTEFISGFUPPEN

1 000

oAVON MtT ... BESCHAEFTIGUNGSFAELLEN
ALTEFI

VON ... BIS
UNTEFI ... JAHREN

GE-
SCHLECHT

EESCHAEF.
T I CUNGS.

F AEL LE PEEISONEN 2l 3 UNO

i,lEHR

FAELLE
-''E

PEFSON

UNTER 20 M

w

z

M

ut

z

M

w

1 352.5
r r29.o
2 481 .5

1 1A2. 6
970. O

2 152.6

o41.1
a35.9
a77.O

1r6.5
.tta,o
232.5

2 224.3
2 r30.4
a 35A.7

,t 736.6
1 746.1
3 aa2.7

r 35C.6
t .31. I
2 791.7

291 .2
262.6
553.8

64.8
52. a

137.2

I 942.2
r a25.O
3 367.2

1 615.3
r 416.2
2 633.5

I 355.7
.r o52. r

2 4o8.8

a7.2
25.5
72.7

23
20
a3

I
2
2

3

2

3

2

2
2

2
2

?

,t

,!

t

20-25

25-30

30-35

35-40

40-a5

.5-50

55-60

60-65

65 UNO MEt,lFl ...

M

w

z

tvi

w

z

M

w
7.

M

,i

in
It
z

M

Y'

M

w
7

,t 784.5
r 093.9
2 87A.5

I 535,1
914. 1

2 e?9,2

1 332.2
a30. o

2 162,2

,t 66. r

9..O
?60. r

r33
6a

20r

137.7
73. 9

211 .6

1a".7
60. 5

202.3

35. A

20. r
55.9

r 6r r .3
935.9

2 3a7.2

,r 406.3
824, 4

2 231.7

243.6
745. 6

969. 4

29.6
14.5
14. a

r 864.1
r r09.2
2 977.3

I 654. I
960. r

2 631.2

1 490.O
869. I

2 379.4

26.4
16. I
1?.d

r 960. r

1 076.4
3 058.=

1 771.3
965.2

2 736.3

{ 500.4
888. I

24Ba.a

29.2
r 6.5
aa.7

?2
9

3r

17.a
7.5

21.9

1.94.3
731.9

2 226.2

, 334..
665. O

r 999.r

205.7
61 6.4
622.5

ro6.2
39. r

r45.3

1 112,?
6r5.O

1 ?57.7

o20. 3

662. t
aa2. ;

916.6
521 .5

I a40.3

8a. I
33. .

r17.5

.22.4
219.3
641.6

358. O

r92.9
550.9

306.0
170.8
874.4

a5. 6

19. o
54.6

8.4
3.1

1r.5

I 1 901.2
6 0r 1.o

:9 912.4

327.1
ta6.7
51 3.6

r.8
,r.8
3.3

70. o
70. o

1 12.7

a8. ,
48. r
77.2

5.7
5.7

.ro.6

2. 1.4
,t 10.6
352.'O

,t aaz.3
909. 2

2 3är.5

2

I
6

56
56
9r

,
?

2
2

6
6
1

2

?
2

1.2

,l .2

M

w
z

M

w
t5 a96.6
ao 510.7
26 407.3

r3 570.6
9 106.9

22 777.4

-33-

1.1
1.1
t.t

INSGESAtvIT . . .

I
t



Z BESCHAEETIGUI{GSFAELLE UilC SOZIALVEqSICHERUiIGSPFLICH'Il6 BESCHAFTiGTE PERSONEN l9Aa
NA'H Y.':RTSCHAFYSABTEILUNGEN, AUSGEWAEHLTEß WIEISCHAFTSUNTEIABETEILUilGEN UI{D STELLUNG IU BERUF

r oco

?::::i:: l:::r::: i:::: .
PERSOT{EN

NF.
OER
sYsT. 1 )

2a
25071
25 . lcHt{E
25 07 r)
25

INS-
GESAMI

689,7

{06.6
ac1, c

783.7

3 049, {

1 991.6

973.6

764,2

931,4

2 242,1

r 380.6
561,5

4 939.2

1 19r.5
201 .6

2 22C,2

IrJs. 2)
GESAMT

ANGE -
STEL LTE

WIt'SCHAFTS6L I EOERUNG

GANzJAEHRTG BESCH. 3)

CAVON_..._9i
AR.

BE I TER
ANGE -

:t:::t:

OAVON

AR.

?:: t:: .

ANGE.

:::::t:
ae'

BS I TER

I TSGESAMT

o

t - 3 PROOUZIERENOESGEWERBE

LANO- U.FCRSTWIRTSCH,
TIEPH.UNO FISCHEREI

EX€R6 I EWIRTSCHAF T, WAS'
SEPVERSORGUNG,BERGBAU .

VERARBE ITENOES GEWERBE
IOHNE BAUGEWERBE ) ...

CHEMISCHE INOUSTRIE U
MINERALOELVERÄFIB. ..

350. S

12 ?91 ,1

319.?

I 490.7

24O.2

il o52.8 3 040.7

124,2

7 785.O

.104.3

5 333.6

r 9.9

2 aal.a3 300.. a or2.1

554. A 1 a7.4

s99!.2 71a5,8 2818.a A741.1 6ra6.9 2597,2 6333.3 a235.5 2O97.e

375,5 178.3 5rr.3 344.7 169.6 4i4,1 259.6

3Ar.9

309.4

626,1

2 140,6

1 384. 2

613.3

604. 1

1 938.4

I 363.3
975. r

2 024.9

307. A

94.2

63.7

157.6

968. A

606. i

217 ,7

r 50.9

327 .3

303.7

217,3
86.4

2 910. 3

540. O

352.9

356.9

699.6

2 613,8

. 712, 1

a63.2

6ao. 5

815.1

1 ?9a. 4

1 25C.9
543.5

4 i93. a

231 .2

3r9. 5

277 ,7

553.6

8e3.1

t 5c.5

540. O

517.6

5?O.5

o55. 7
46. .4

641.9

290. E

9i.9
79.2

146,O

790.7

551.6

19S.3

r ao.5

297.5

273 ,9

195.2
78.)

2 551.5

423.4

265.4

2t 6.3

414,7

1 897.?

1 22 6.9

626.1

t7a. o

556.7

1 034.5

713.2
321.1

2 913,2

275. A

190. o

180.6

33E, I

238. .

7 65.7

456,6

J65. 5

336. e

aza.3

566.1
262, a

ocr,6

2.8. O

?5. !

65. 7

r t9,6

53A.4

161 ,2

160.1

r 06.5

220.5

206.4

117.1
3§. C

a31.4

27

20

21

22

'zz

a

40
12
43

ASBESTVEFARBEITUNG .,
GEW.U. VENARB. V. STE IftEN

Ut EROEil, FE INKEF., GLAS
E :SEft ., METALLEF2. GIES-

GROSSHANOEL
HANOELSVERM!TTLUNG,......
EtftZELHAIIOEI-

7t3.7
134.1

1 661.6

STAHL.,USCHINEft.U.
FAHRZEUGBAU U.AOv. .

ELEXIROTECqIIK IOHN!
AOV).FEIflMECH..EBM-W

HCLZ.PAPIEP. UND
oRuc(GEwERBE ..,..,.

LEOER., TETTIL. U. BE.
XLE IOUNGSGEWEFBE .. .

NAHFUTGS. U. GEilUSS'
M:'T€LGEWERBE......

2A-9

3 BAUGEWERgE

a-5 HAilOEL UNO VER(EHR

HANOEL .........

3o
3r

BAUiALJP;GEWERBE ......
AUSBAU- U.BAUHI LFSGE9'.

3 619,5 1 OAO.1 2 539.a 3 1...3 697.3 221;.O 2185.3 573,6 1 6.1.?

aa7 .
73.

55e,

I
?
6

182. a

906.9

376.5
5r.6

459. 2

575.5
12c.8
a49.7

759. 6
13C ,2

I 245.5

232.2
36. 9

282.5

517. t
9r,3

1 0c3.o

EO

50
50

6

6

60

61

7

r 319. 7

9 SCfoST. WIRTSCHAFTSOEREICHE a 323.A

o
7
( OHIE
o,7l

E I SEilBAHNEN
OEUTSCHE BUNOESPCS:.
VgEKEHR IOH.EISEN-

oAHNEil u.BUNoEsposi)

I 58.4
323.5

18.4
53.6

,45.9
221.4

17 .9
22, A

41 6.9

546. C

54.9

4ec.6

{ 993.8

? 60,4
a3a. r

431. 3
345.3

5A6.6
35a,2

245, t-

3r.1
386.4
21A .2

VEPXEHF UNO NÄCHFICts
TENUEBERMI T"LUltG . .

XREOI"!NSTITUTE UilO
vERS I C{ERUtJSScEWERBa

9a6. A

rao.c
270.O

33t, 4

136.5

298. I

5 r67.3

6ac. 7

7 ?49.3

37O,9 1 O.9.1 744,6 304. 5

253,O

307. I

29
9A

o
3

o
7

127 .9

r08.5
r 36.4

253, Z

5aa.e

?r9.7

97,4

!a!.7
23. C

aa8. a

639. O

.32. A
66.3

5
a

(FEOIT- U, F INANZ IE.
RUN6SINSTITU:E .. "

VERS I CHERUNGSGEIIERBE
.661 . C

241,O
5A.2
\7.A

607.1
239.6

620. s
210.5

43.1
15.8 =13.8196. I

46C.3
r84.6

577.1
224,1 .2,3

637 ,7 263. A

4 663. 5 3 40S.O

918.6 71 ,5 647. O a61.C 602. r 71O.7 .3.6 66..9

5231.2 2265.1 2965.. 1.16.1 1827,9 2563,5 2770,3 rOlg.i 1741.2
O I EilST LE I STUNCEN , Ä. T. G.

7a o

71 2

71 6

a

GASTSTAETTEN- UND BE.
HERBERGUilGSGEWEFBE .....

RE IIT tGUNG, XOEFPEFPF LEGE .
W I SSF NSCHAF T, B I LOUNG.

KUiTST UNC PUB!l2ISrlX .,
GESUNDXEITS. UNO

vETER INAERWESEN
FIECIITS. UND WIRT-

SCHAFTSBERATUNG USTi. ...
soNs?.otEilsTLElsTJ{Ggt ..

700

ao0
8Cl

9o

96

o54
469

a23.6
404. a

296. a

3{4,3

I 3A.7
285.2

777 .3

o56..
584. I
1a9,2

93?.4

I 235. a

67a,a 633.1 19r.7

926.? g5a. o 219. O

25A,7
ta;.2

sCO.5
17 2.1

67 ,7
r05,8

7
I70

7C
2
6

1 07a,7

1 ao4. 4

6t o,
9A.

72C
302

110.3
204,7

OFG. OH. ERT{ERBSCHATIAKTEE
U?IO PRIVATE HAUSHALTE ra9.3 376. C.. 131 331,Ä

29, I

a68. 5 7 6.2 237

7

OAPUilTER:
XIRCHET{,REL. U. I!'ELT-

ANSCH.VEßIEINIGTJNGEN .
ORGAN ISATIONETJ O.ITIRT.

SCHAFTSLEBEI{S U. UEBE.

r51.O

31r.8

32.3 118.7

239. a

13!. i

230. 1

ro6.o

?16.4

1 646.7 650.5 994.2 1 503.6 568.1 93E.5

1 !58.3 6?5.6 A29.? r 331.1 552.9 778,2

19C.4 2r.9 168.5 172,a 15.2 137.3

2,a 1.C 1.4 1.5 O.a 1,2

26 4O1.3 14 976,3 1t 43r.O 22 777.3 12 491,6 10 263.9

20. 3

35.9

ao3.7

392,9

10. a

63,7

95,3

189. 8

75,O

r 53.9

755. A

627 ,2

124.5

o.3
712. O

GEa I EYsxoERirERscHAF iEl'
UNO SOZIALVERSICHERUNG

GEBIETS(OERPEPSCHAFTEN ...

SoztALvERSICHERUNG

OHNE ANGABE

I NSGESAMT

1 ) SYSTEMATT( OER WIRTSCXAFTSZWE:GE {FASSUflG FUEP OIE BERUFSZAEFLUNG T970),KURZBEZEICHNUTIGEN
2) SCHWERPUNKTMAESSIGE ZUORONdNG NACä EEM LAE|IGS?EN FALL.-
3i NUP PERSOiEto Mtl EINEM BESCHAEFTIGUNGSFALL. -34-

1 r59.3

I 020,1

139.4

o,3

a5 776,4 a 064.5 7

ZU
SAWEN

31.5



2 SESCHAEFIIGUNGSFAELLE UNC SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAFTIGTE PERSONEN 196{
NACH I!'FTS3HAFTSABTEILUilGEN. AUSGEWAEH!-TEN WJRSCHAFTSLINT=RABETEILUilGEN UNO STELLUNG :M SERU;

..... i:?:.
BESCHAEF T I GUNGSF AELLE P ER SOIE N

NR.
OER i Ns-

GESAM]

500.3

. 27a.3

323.9

67 6.2

2 501.5

1 239.2

739. 6

235.3

522. Ä

2 0?9.1

I 492.?
5A6. I

2 5AB. A

OAVON

34. 3

OA VON

277.O

r 04,6

23a .2

506..
6A0. O

?22.3

539. I

r67.O

360.5

197 .O

o47.1
a50. ?

252.5

OIRTSCHAFTSGL I EOERUNG

AR.
BE I;ER

ANGE .
STELLTE

OAR. GAN2JAEHF!G BESCH

oAvoil
?U-

SAffiEN
BE J TER

AT{GE.
STELLTE

!NS- 2)
GE 3AMT

468. 4

245. r

246.2

602. 6

2 225.3

. o89.7

655. 3

231 .7

4E8. 3

1 617,5

1 171.8
r?a,7

2 215,.

AFI.
BE I TER

AftGE.
STELLTE

1)

o

1 . 3 PROOIZIEREilOESGEWERBE

LAilC. U.FORSN$IFTSCB.
TIERH.UNO FISCHEREI

ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU

VERARBE ITENOES GEWERBE
IOHNE BAUGEWERBE) ...

257. 3

9 732,4

211,7

7 ?O9.9

299,1

211.6

269.O

572, I

2 003.7

61 2.3

186.6

41 6.7

1 911.5

1 352.8
554. 7

1 417,6

MAENNL I CH

2O1 .2

63.7

54. I

997. 9

393. 2

68.7

105.7

167.6

1 39.4
28.2

o71.2

a2

191.4

60, 3

52.C

96,2

545. 3

367.a

a 16.2

61,7

97 ,O

a aE.7

124.7
25. C

962.9

392,.
163.4

195. O

623.5

808.4

4a1 .6

17e. a

329.6

930.3

656. r
27 4.2

569. I

77,a

4 365.O

260.4

3 269.3

,32.5
r50.6

364. O

1 r68,a

a97 .9

38t, 5

1 20.8

246, .

515.3

560. 5
25a.6

439. r

{3r.6

to..5
79. C

2.8. i

760,a

117 .1

I 345,2

158.3

5r.3
44. t

ao. 6

455. r

310. 5

97.2

54.6

a3. 2

r13.O

92.6
19. a

730. C

r24.3

15.6

2 022.5

202. A

a 374,4

1AA.3

5 501,O

45.9

5 942.3

9.3

1 571.3I 873..

499. 5 361.3 134,2 454.3 331.9 132,. 377.5

7 153.A 5 437.1 1 a16.7 6 262,6 1 67',..3 1 591.3 4 63..5

20

21

23

27

24
25071
25 . t OHNE
25 07 r)
2C

U. EROEN, FE INKER,, GLAS
E ISEN.,METALLER:. GIES.

SERE I U, STAHLVEOF. ..
STAH L - , MÄSCH I TEN - U.

FAHRZEUGSAU U.AOV. ..
ELEXTROTECHftIK {OHNE

AOV J. FE INMECH. . EBM.W.

CHEMISCHE II{OUSTRIE U.
MINEFALOELVERARB, ,..

XUNSiSTOFF' . GUI'wl -U,
ASBES1VEPAREEITUNG..

ORUCKGEWERBE ..,.,,.
LEDER., TEITIL- U. BE-

KLEIOUiIGSGEEEREE ...
NAHRUfiGS. IJ. GENUSS.

MiTTELGEWERBE ......

30 SAUHAUDTGEWERBE ...,,
AUS9AU'U.BAUH!LFSGEW

a

ao
a2
43

GROSSHANOEL ......
BATDE LSVEPM I Y1 LUilG
E INZELHAilOEL . ....

775. A

1 24,5
73S. 9

4i5.8
67 .9

ao1 .2

BAUGEWEREE

4 - 5 HATOEL UNO VERXEHF

iANDEL.

OIENSTLEISTUNGEN.A.I{.G, ..

700

121.a

684, 4
tt1.c
631.7

30r.4
a9.1

273.6

20t,7
31 .O

t7r.6
3o.

a5
255

1 542,8 751

442.9

1 A23.9 965.6

490.9

765.7 rao.3 7AA.3

32. 3 410

62a.1 8C2.a 1 Or3.2 ao1 .5 605.7

353
60

331

5
6
7

343
e1

504.
77.

427 .

VERXEHR UNO TACHFICP
TEftUESERMITTLUNC .,

o
1
TOHNE
o.7')

OEUTSCHE BUNDES'OS1 ...
VEIKEHR IOH.EISE!.

BAHNEN U.E}dXOESPOST] .

(REOITIilSTITUTE UiO
VERS I CHERUNGS6EWEEIEE

9 SOIJST. WIRTSCHAFTStsEFE ICHg

9.6. O

a 11,2
. 3?.,9

66a.9

315.9

504. 7

', 5C9,7

164,2

1 607,2

537, 0

2 877.5

527 .4

r23.5
I 13.2

391 .0

237 .9

269 ,7
7 ?,8

222.4
65. O

ao3. 2

739. 4

63.8

o.9

1 3 670.6

4ro,8

404.4

6.1

0.4

9 1AO.r

15c.5 555.9

50
50
5C
50

6

6

60

6t

7

133.9
12? ,1

10.3
5. a

r33.6
117 .7

10.0

36r.7

2 012.4

1 12,7
a1.5

31.O

79,6

530.9

576, O

54. I

o,2

I 6.1.O

2

420, A 29.5 390. I

r46.O

1 539.6

1i 3.6

1 262.1

329.4

KPEO;i'U.FiftAft.-lE-
iUNG9INSTIiUTE ....

VERS: CHERUNGSGEWERBE
302. I
1ao,0

22.4
9.4

2AA.7
131.7

254. 3
122, 6

16.6
't ,3

226.3
10i.1

282. 4
1 30.2

20.1
9.1

2...9
108. 4

23,9

414.1 531 .2

86.6

asa.3 I .98.2 753.2 7a5.0 945.3

71 0

71 2

71 I

a

GASTSTAETTEN. UNtr BE-
HERgERGUNGSGEWERAE .....

RE INIGUNG, KOgRPERPFLEG€ .
WI SSENSCH'ET. E I LOUNG.

XUNST UTIO PUBLIZISTIK ..
GESUNOtiEITS. UNO

VETER I NAERWE SEN
RECHTS. UNB WIPT.

SCHAFTSAERATUNG USW. ..i
SOIIST. DIENSTLE I STUilGEN, .

380,1
95.2

297.6
96..

367.5
292,1 23Ä.a

272. a
57. 6

74,5
16A.2

36A,O a 15.2 252,4 259.2

36A. O 1 .5.2 252.6 259, 2

123.5 4a,a 111 113.O

1 24.7
39.9

a5.3
34. 3

ao. 5

ao.5

244.2
49.9

221 .2
1 25.6

174.7

176.7

1 82.3
35,6

67
7

ao I
C70

70
1

6
424.5 i30

aza. 5

172.A

294.4

130.' 29A. Ä

49.3

11

a
a

AÄ
a9 o

OFG. OH. ERWERBSCHARAXTER
UNO PRIVATE HAUSHALTE

6EB I ETSKOEFIFERSCHAF TEN
UND SOZIALVEESICHERUNG ...

26.2

aoo
80 1

90

95

32,4

9C. O

414.8

35r. O

60. a

o.5

917.O

i 6.9

23.6

52,7

OARUNTEP:
KIRCHEN,REL. U. frELT-

ANSCH.VEFEIN;GUHGEN ....
ORSANISA;ION:N O.WIRT.

SCHAFTSLEEEXS U.UEBR. ..

44. O

12a.3

39. 6

111,1

10.3

30.6

GEB I ETSKOEFPERSCHAFTEN

SOZIALVERSICHEPUN6

e77 .3

aoa.6

64.5

1,2

15 896.6

162 ,5

454.8

1.7

o, ?

10 979.6

296,2

291.1

OHNE ANGABE

ZUSAWEN

;;-;;.;;;;;-;a" *,*r..*orr.zwEtGE (FAssuNG FUEa otE BERU;s,aEHLUNG 1e7o),(uRzaEzEIcHttuNGEN
2) ScsEElpul{xTMAESSIGE IUoeONUNG NACri OEM LAENGSIEN FALL, -
3l NUR PERSONET MIT EINEM BESCHAEFiIGUNGSFALL. _35_

29,3

ao.9

392. 4

335. O

'5a,Ä

490.5 6 041.9

33a,7

241,9

a9.6

o.2

599. r

I
I

7



.2 BESCHÄEFTIGUilGSFAELLE UilO SOU IALVERSICHE6IUiGSPFLICHTIG BESCHAF]IGTE PERSONEN I.
NACh I!IRTSCHAFTSABTEILUN6Sil, AUSGEITAEHLIEN $'IRSCHAFTSUNTERABEIETLUNGEN UIID STELLUNG IM

9e.
I BERUF

I OOO

:::::::: ] ::Y::::::::: PERSONE N

tiR.
OER
sYsT. 1 |

rY IRTSCHAF TSGL I EOERUNG

BAUGEWERBE.

O I EilSTLE I STUNGEN , A. ß. G

lils -
OESAMT

189.4

131.3

107, 5

417.8

735,4

234,O

508.9

, 
409. O

163.O

86. 4
71. 6

2 350.4

37 3.7

1 Ä,2
190.7

i 68.8

oo6.9

oavor! IilS- 2 l
GESAMT

OAVON

oAR. GANzJAEHPTG BESCi. 3)

DAVOTi

SAWEN
ZU

^R-BE I 
'ER

ANGE.
STELLTE

AR.
BE I TEF

-;;;..
STELLTE

AR-

.:: i l::
Al{G€ -

STELLTE

o

1 - 3 PROOUU IEPENOES GEWEREE

LANO- U. FOESTW:FTSCH. .

IIERH.UilO FIS'HEPEI ....

ENEF6TEWIRTSCiAFT WAS.
SERVERSOR6UNG, BERGBAU

VERARBE ITENOES GEWEFBE
(OHNE BAUGEWERBE) ...

WE IBL I Cts

50. o

481

93.5

3 058.7 76C. 8

16,O

1 277.9

77,d

2 674.4 1 511. 
'

.,4,9

1 167 .3

37 .3

1 812,7

25.9

966. 6

10. 4

874. t

55.3 a a,2

2 S40.4 I 734,7 I

12. B 37 .2

1 415.6 1 005.9

39.6 9,2 30. a

1 596,4 946.2 742. a
.2

20

21

22

23

CHEMISCHE 
'NOUSTPIE 

U.
ilINERALOELVER RS. ... '.. '(UNSTSTOFF' , GUWI.U.
ASAESTVERARBE tTUN6 ... , ..

GEW. U. VEFARB. V. STE I IIE N

U.ERDEN,FEINXEE.. GLAS ..'
E I SEN - . TIE TAL LER Z. G I ES.

SEREI U.STABLVERF, .,.,..
STAHL-,MASCHIilEN-U'
F HRZEUGBAU U. AOV. ... . . .

ELEKTROTECHNIT {OHNE
ADv ) , FE IillrtEcH. . EBM'S. ...

HOLZ,PAPTER'UND
ORUCXGEWEFIBE

LEOEA.. TEXTIL- U. 8E.
KLEIOU{GSGEWEPBE ........

NAHRUNGS. U. GEilUSS-
MI TTE LGEWERBE

1C1.7

105.5

34,5

24. A

53.s

2AO.9

213 .2

90. 4

a2.2

221 ,6

r 36.1

s2.8

96. A

aa. 3

54. O

a76.9

522,2

143.6

^26.7
187,a

26,9

ro.5
16. a

5i r.3

aa.2
43,1

225.9

a71.6

117,8

97. O

366.5

622..

20? .9

.a8. E

356, A

146.9

79. r
67 .4

976, 0

717 .2

368. 6
71 .1

277 .2

33r .6
108.8

72.5

86.2

13. ;
t7,2

143.1

128.2

124,8

?73.0

i 57,1

22,7

4.6
14.1

349.4

11.9
1A5.5

99.1

31.6

49.8

245.4

19r.2

83.1

75.8

199.7

12t,2

I 5Aa.6

r31.O

81,5

7C.1

273,1

418.5

r46.9

294.5

22?.1

11a.3

a7 ,2

31a.1

57.5

30. o

31.1

90. o

267 ,e

64, O

ztt. i
49. a

13.2

5.6
7.6

2 a2.7

76.6

a.o
57.5

15.1

764,1

r2.9

r9.o

107. 5

rol .8

5,7

79.7

24.1

21.3

39. O

r 83.7

150,7

53.9

1 37.3

9i.1

39, 6

1O1..

95.4

6,3
5.3

2a
25071
25 , { OHNE
2ä 07 1l
26

27

1

3

3

30
31

a

a

ao
a2
a3

2A-9

6-9

6

60

61

7

700

1 839. r

r 644.5

s6,3

1 19,4

1i6.8 a 11,O

7.9
r8.3

117 .4

3 023,9

.,,-2,O

r0,3
62.8

94.9

9.1.3

5 HANOEL UilO VERKEHP

HANOEL ,.

SONST. WIFISCHAFTSBEPE ICHE

BAUXAUPTGEWERBE .,.,..
AUSBAU- U.BAUHILFSGE*.

KPEOITINSTITUTE Ui{O
VERS I CHERUNGSGEWEPBE .

70
532

77
5a

5
7

1 976.7 32A,2 272,6 1a11.6 1172.1 i66.r r 006.0

GROSSHÄNOE L
Hlt{oELsvEeMITtLUI{G .. .,. ..
E II{2ELHAI{OEL

416
79

a8r

VEFXEHR UtrD NACHRICH
TEI{UEBEPUITTLUXG ..

293. 5
39.5

1 09r ,6

260,7
53. C

658. 4

213.2
45, r

7 17.77

a7
7

1iC

5.4
a5. 5

327
66

251

a. r
47. I

500
507
50 , I OHNE
50 0.7 )

E I SENBAHilEil
OEUTSCHE BUilOES2CST ,. '
vER(EHR IOH.EISEI{-

BAHi{Elt U.BUNOESPOST) .

6. I
1 42.9

.3.3
103.8

34. i

1 626.4

1 43.7

1 372.C

13a,7

3 3A0.1

a36,4

327,O
109, .

2 107.e

r63.1

a76.9

474,9

100.0 252.4

190.6 260,8

a4c.6

25.9

348.1

29.1

22. ?
6.7

071.7

a3,6

2 r26,9

XREDIT. U.FINANZIE-
RUf,GSITS?ITUTE

VERSTCHERUNGSGEWEPBE ...
35A.7
117,O

309, r
102.1

26e.9
69.5

! 6.9
5.O

232,O
83. S

365,2
48.3

273.3
46.5

22. B
16.8

250.5
29.7

111 357. . 2..9 335.5

226,1 20c.3 30. c 1 50.3

64.3

3 ao7.3 I 299.5

617.2

647,2

173.7 39.3

31

456.1
t12.3

35?.5

7
6

70
70

2
6

GASISiAETTEN- UNO BE.
HERBERGUNGSGEilERBE . ' "..REIilIGUNG, KoEPPEqPELEGE .,

V{ I SSEII,SCHAF T , B T LOUNG ,

KUI{ST UNC PUBLI:ISTIX ...
GESUNIHEITS. UilD

VETEP I NAERWS SET
RECHTS- UNO YJIFT.

SCHAFT§gERATUflG USW. ....
SOTST.DIENSTLEISTUNGET ...

ORG. OH. ERWERBSCHARAX TEP
UI{D PRIVATE HAUSAALTE ... '
OAPJilTER:
KIRCHEß, REL. U. WELT.

ANSCn. VERE INIGUNG=t .. . . .

ORGAN ISATIONEtt C.wlRT'
SCHAFiSLEBENS U.UEBP. ...

GEB I ETSKOEROERSCHAF TEI
UNO SOi TALVERSICHERUNG .. .

GEBIETSXOERP=RSCHAFTEN ...

SozIALVERSICdERUNG .......

OHNE AilGABE

ZUSAWEN . . .

574. O
373.6

162. a
317 .7

211.2 544.6
312,4

t66.2
269,2

178.1
23.3

a21 .6

4?1.6

270,7
r 70,3

159.4
r52.9

2 918.2

312.8

1 943,5 r 8?5.O 605,O I 220.O

t0,

373.9 101.2 269.1

373.9 104.2 269,7
7a o
71 2

71 d

a

I 69.3

16A.3

569. a

569.4

Ia7.5
117,8

?
43
50

6
1

11 2.5
61.6

102.4
a4.8

32. A
36.5

aoo

60 1

9

90

96

a6.7

3 31r.5

110.2

107.o

r87.5

?71,d.

649.5

121.9

1.2

ro 5io.7

2c.1

38. 1

ta6.o

1 4.2

o.3

3 e96.7

95,5

166..

700,4

591 ,7

1 08.7

o.7

I 106.9

r8,g

32. 9

.,47 .3

{ 4A.5

s.a

7 6,7

1 35.5

543.1

4 43.2

99.9

o,7

5 795. {

543

174

107

o

5r 4

424,6

444,1

a4. 5

r 35,5

1!

-31

SYSTEMA'IX DEP WIFITSCqAFTSZWEIGE IFASSUNG FUEFI OIE BERUFSZAEHLUNG 197O),I(URZBEZEI3HNUNGEN.'
SCHWERPUNKTMAESSIGE ZUOROXUNG NACH CEM LAENGSTEN FALL.'
NUR PERSONEN MIT EINEM BESCFAEFTISUNGSEALL. -36-

2 022.6

61 'a
91 ,2

121 .1

312.3

76, I

c.1

1 a12.9

'i
I
I
I
I

I
I

.l

5



,,.2 9ESCHAEFTIGUNGSFAELLE UNtr SOZIA!VEPS:CHERJNGSP;LICHTIG BESCHAFTiGTE PEPSOilEil I9A4
NA:II WIRTSCHAFTSABTEILUilGE\, AUSGEWAEHLTEN WIRSCHAFTSUNTETIABETE:LUNGEfo UNO STELLUNG IU BERUF

NR.
OER
SYST

W I RISCHÄ; TSGL I EDERUNG

BAU6EWERBE

BE: TEF

,36.8

c.4

59.2 75A. I

7.3

7r5.O

o.2

43.I

:i:::
ANGE - ANGE -

STE-LIE

INS-
G=SAMT

oa', or

AUSLAE ryDEP

7.2

2,e

1A.3

r6.8

1.9

3.a

4.2

o.a

64. c

INS. 2
GESAMT

OA!ON

PERSONEN

SAreN

53.2 64C. I

oAR. GANiJAEHRIG BESCH. 3)

AR.
BE I TER

ANGE.
STgLLTE

ZU
AR.

BE I TER

o

i

2

20

21

22

23

3 PRO&JZIERENOESGEWERBE

LANO- U. FORSMIRTSCH
fIERH.UND FISCHEREI

ENERGIEWIRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGU\G, BEPGBAU

VERARBE I TENOES GEWERBE
(OH{E BAUGFWERSi ) ....

CKEM!SCBE IT'IOUSTRIE U
iliNERALOELV€RARB. ,.

KUNSTSTCFF. , GUffiI.U.

23.3

1 455.1

22.e

r 390.2 64,9

18.3

196.O

42,1 40.9

1 '56.t

34.1 35,8

r o98.5 57. 9 970. 9 917,7

26.9 26.1 o.a

599, I 40.3

2t
?5
25
25
26

27

2A

3

30
3a

07 1

{ OHNE
07 r )

GEW. U. VERARB. V. STE I NEI
U. EROEt, FElNxER., GLAS

E I SEfl - . METALLER2. GIES-
SEREi U,STAHLVERF. ...

STAAL- MASCHI{EN.U.
FAHRZEUOBAU U. AOV. . . .

ELEKTROTECHNIK IOHNE
AOV ), FE INMECH,, EEM.*.

HOLZ,PAPIER. UNO
ORUCKGEWEFBE

LEOER.,TEXTIL. U. BE.
KLE IOUNGSBEWERAE . .. . .

NAqRUNGS- U,GENISS-
MI TTELGEWERBE

54. 1

6,-,6

47.1

12Ä.O

350. 3

256,6

74.3

103.3

55,1

256.3

219.9
36, Ä

231.9

16.9

65. A

45.5

r?1 ,2

34?.4

239, A

76,4

99.9

50.9

25C. 6

214.2
35. 6

r63.e

5o..
60. a

4r.o

11O,3

262.3

20a,.

70.3

92.5

53. 6

187.O

r 58.1
2A,9

t 94.9

43.3

54. A

r 07.8

265. a

r92.4

66. 6

49.3

31.5

t54.r
2A.2

1 35.3

i.6
1.3

2,5

! 5.5

15.3

1.7

3.?

4.O

^.o

29. 6

1C.3

42,3

174.9

49, A

56. .

3r.5

7 6.7
15.2

.18,6

35.1

4o.9

26.2

73.5

i 64.6

123. A

48.7

55.6

31.4

89. 1

7 4.5
11. 6

79. 3

36. r

43.2
22,1

6. O

1.8

ti.3

12,1

2.5

3.1

2.e

o.6

1-Z HANgEL UND VERKEHR

HANOEL

9 SOXST, UJINTSCHAFTSgEREICHE

EAUHAUPTGEWERBE ..,..,
AIJSBAÜ- U.BAUHILFSGEV/.

KEEOIi'ryS]ITUTE UTO
VERS I CHERUNGSGEI''ERBE

r50.o

al.9

94. 1

43,6
7.7

42,6

1?7 ,6 78, Ä 19.2 75,O a3.2

a3
42
a3

oRossHANoE! ..,....
HANOgLSVEPM I TTLUNG
EINZELHANOEL .,....

59. 7
12,3
7A.O

VERXEHR UXE iACHRICH.
TET,IUEBEPDIITTLUfoG .......

1 5.1
t,5

35. 2

50.6
!o.6
66.4

36.4
5.5

35. a

24. O

23e. 1

.o, 2

38

20. a

tat,9

20.4
a.o

1A ,7

10, c
2.5

19. 3

14
I

31 c

2
o
o

?
3

3
o

50
50
50
50

6

6

60

61

o
7
I OHNE
o.7l

CEUTSCHE SUNOESOOST .....
VER{EHR IOH.EISEfl-

BAHNEN U.BUNOESPCST ) .. . 56.7

524.2

11.6

1 6a.9

15. ?
7.5

32. O
26,5

69,4

9.6

6.2

5?.3

aÄ,2
6.2

4 6.9

132. A

55,9

!4.O
6. O

35.9

230.9

10. a

o.2

10. o

141,9

17.O
a.3

.3. 6

30,9

30.9

93.2

6,2

1

4
o.2
0.1

CIENSTLE ISTUilGEA, A. N. 6

17

363,3

1a,3 2.9

432,9 315.4

170. 1

63.4

a17.5 347

a

B

5 50. .
50.4

r8.8

r3.a 2,5 10. I 2,O

o.6

9S.5 179.6 ti?.1

KRgOIT. tJ.F INANZIE.
RU{GSItsi:i(rrE ....

VERS I CHERUNGSGEWERSE
2,O
o.9

1.6
c,9

9.5
3.9

I
o

2.4 62.5

7! O

11 2

7. 6

a

GASTSTAETTEN. UNO BE-
HERgERGUNGSGEWERBE ......

RE INIGUNG, XOERPERPFLEGE . .

WI SSENSCHAFT, B : LOUNG,
KUNST UNO PUALIZ!STIK ..,

SESUNOIEtTS- UilO
VETEP INAEFIWESEN

RECHTS- Ur{O WlRi-
SCHAFTSBERATUNG USW. ....

SONST.OIENSTLEISTUNGEN ...

70c

sco
80 I

9

90

95

a5i

61 .8 20. c

61 .8 20. o

130.5
a9. 1

115.3
48.6

218
c

41

18
5

{9 a
3?o

70
17.1 9,4 ?1.5

9.4

4.O 5.?

r3.4
21 ,1

?6.6
19.5 4.9 3

3
6

ORG, OH. EPWERBSCHARAKTER
UND PRIVATE HAUSHAeTE

GEB I ETSKOERPERSCHAF TEN
UI{O SOZ IAI-VERS ICHERUNG

21 .2

3.7

6.8

24,5

23,4

1.1

4.5

1r.3

91.a

i.o

31.3

30. ?

o.6

10.7a.5

DAFUNTER I

KIRCHEN.REI.. U. WELT.
AilSCH.VEREINIGUNGEN,.,.

CRGANISATIONEN O.WIRI.
SCHAFTSLEBEilS U.UEBR. ..

a.8

t3.o

59. A

54. O

i.8

o,1

2 234.6

35.2

34. 5

o,7

o.1

1 940. 3

3. ..

6.O

2.8

6,C

2?.2

?1 .r

34.6

33.3

!,3

2,?

1A,8

tB.a

o,a

3.A

14.9

c.9
GEBIETSXOERPERSCHAFfEN .

SOZ I AL VERS I CHERUNG

OHNE ANGABE

ZUSAE4ET.

1 ) SYSTEMATII( DER WIRTSCHAFTSZY{gIGS IFASSUNG FUER OIE BERUFSZA:BLUI\G 1970) (URZBE:EICHNIJNGEN'

2) SCHY{ERPUilKTMAESSIOE ZUORONLJiIG IIA.H CEM LAENGSTEN FALL.-
3) NUi PERSONEN MIT EINEM BESCHAEFTIGUNGSFALL.

-37-

298.3 1 442.O 1 5AO'9 261 12C 9t3.5 176.6

I

I

)l
I

I
.t

2.1

1.4

3i. a

5

15.5
7,2

6

7
9.4

15.2 6.



3 6Ail:JA_EHRtG vOLLZEITEE3O{AEFTIC?E PERSOI{Etr .) l98a IiACH ll!RY3OIAF?3^STElLUIGEi

nP.
OER
sYsr. r I

1 . 3 PROOUZIEPENOES GEü'ERBE

ll{

OAVON IT'IIT E INET SE ITRAGSPFL!C}I?tGEft

a600

9600

9600

i 4/tOO

,4aoo

,9200

1 9?OO

2aooo

9.3

45.6

13.O

94.5

9.9

r56.1

10.7

291.5

13,7

531.1

I
I
I
I

.l

i'
I
I
I

l.

WIPTSCHAFTSGL IEOERUNS

O I ENSTLE I S'UI{GEN. A. tI. G.

lNs-
GESAMT Uil TER

.::?:

99. i

6 93A.9

o. a

2,O

LaNo- u,FoRslwlRT3cH
TIERH.UND F ISCHERE I

ENERG I EWI RTSCHAF T , IIIAS -
SERVERSORGUNG, BERGEAU

VERAREE iTENDES GEWERBE
(OHflE BAUGEIIERBE ) ....

CHEMISCHE IiIDUSTRIE U.
MIilERALOE!VERAR8, ...

KUTSTSTOFF., GUiNiI.U.

(NEOIT!NSYITUTE UXO
VEPS I CHERUNGSGEüIEREE

2aooo

:::?:
I f,S-

o

20

21

22

23

21
25
23

26

27

26

3

3C
31

a

a

ao
a2
a3

5

oa1
{ oHnE
07 ! )

o.3
o,6
o.l
o.2

o.5

o.6

o.5

o.6

o. t

o.1

2,6

o, r

o

2,2

o.2

o.1

o. r

o.1

5,6

36,4

26.9

22. A

60. o

4.5

8.1

3.9

0.9

o.5

2.3

2.1

o.2

o.5

8r .5

73.4

66.3

36A.7

5 661.1

1 667.A

a90,2

247.9

21o.2

a71. I
1 586.3

I 103.9

537. 2

aog,9

460.I

889, r

65C.6
23A.5

2 2?6.2

2.1

270. E

5.4

13.4

9.2

11,3

28. r

45,2

2a.1

61.O

50. 2

18. 3

9.3
9.2

200.2

142, O

rE. e

a. t

479. 513A.7

I ilo. 6

130.O

ro.6

3.O

137.?

GEh. U. VEF RB. V. STE I XET
U.EROEH. FEIBXEF., GLAS .....

E TSET., tt4ETALLEFIZ. Gi ES.
SEREi U.ST^HLVERF. .....,..

STAHL-,USCH!NEN.U.
FAHPZEUGSAU U.  DV. . . .... ..

ELEKTROTECHNIX (OHNE
aov),FETNMECH.,ESM-W. ...,.

HOLZ,PAPIER. UTD
tnuSXGEIEREE

LEDER-,TEXTIL. U. EE-
KLEttut{6s6E*EPEE ..........

IIAHRUNGS- U. GENUSS.
MI T?ELGEX'ERBE

o.5

1.2

2.5

6,7

6.4

4.O

6.3

6.2

9.2

r.9

2.1

12.9

11,6

a.9
I 5.9

22. o

r2.5

3.4

6.9

2.7

4.7

t6.r
21 .O

15.2

30. a

34.9

a a.7

ia. t

54.6

2.4

7.3

7.1

99,2

r 6.3

21a.3

1 3.8

t1.5

1 ?5.2

11 .9

23,4

17 .7

21.7

7 4,5

127.9

53,6

86, !

56.7

43.5

26.6
r 6.9

271,?

234. a

20.5

I 6.7
3.6

I

BAUGEIIERBE.

BAUHAUPTGEWERBE

5 HAXO€L UI{O VERXEHR

HINOEL ,... ,..

o.2
0.3

7

3
6
9

9
a

cf,lossH^ioEL ......
HANOELSVEPUI TTLUßG
EIiIZELHAf,OEL .....

662.3
111.5
884. O

VERKEHA UXO XACHRICH-
YETUEBEFMITTLUilG .......,.....

12.4
4.O

50.o

23.9
1.5

101.5

aa.2
7.7

129.1

1

2
5,
2,

o
I

5
o

?
a

a2
2a

o. a
1.2

?o
ro
56

32

34
1a

t8

620.4

111.O
ao.2

429.2

3 86a. I

a

1
7

60
50
50
6o

E I SEI{BAHI{Eil
OEUTSCflE BUNOESPOST
VEPKEHR IOH.EisEil.

BAHXET U.BUIOESPOST) .....,

o,5
o.5

9.5
a 42,1

za. a

370.2

OHilE

o
7
(

o 7

6-9 sot{sr. WIR?SCHAFTSSEREtCHE,,..,.

C

60

aa

7

I(RED I T. U. F tiIAIIZ t E.
PUilGSI ISTITUl€

VEPSICHERUNGSGEWERBS ........
420.1
r 73.9

594.O

2 090.3

446.3

634

231 .6

51

ta9.r

3.4

46.3

4.8

r3.a

6.2

o.a

2.O

2.9

2.4

2.O
1.8

o
6

I
2

i9to
4

9.9
2.5

212. a

71 0

71 2

71 E

6

GAS?STAETTEN- UtrD gE.
HENBEEAJITGSGEü'EFBE .....

RE TNIGrJl{6. XOERPEPPFLEGE .
ü,I SSEtrSCHAF T. B I LOUXB.

XUNST UI{D PUBL!ZtSTIX ,.
GESUIIO}IE I T3- UiIO

VETER I'{AERII'E3EI{
necxrs- ulo wrnr-

SCHAF?SEERATUTIG USII. ...
SOTST. OIEI{STLE ISTUTGEil . .

700

aoo
ao1

I

g0

95

3ro.5
140.7

a t.7
12,3

27.a
26, O

a1.3
35.4

2?.5
9.7

10. 3

ra.9
,t2.5

2.4

2
5

aa. 7

76.3

ro,{

51 .9
t1.9

10,9 30. a

6C. 7 9E,2

6

4,2 ll

70
70 6

396.3
158.1

o.6
o.1

8.4

27 .1

10. a
ONG. OH. ERIIERBSCHARAX TEF

UT{O PRIVATE HAUSHALYE ,.....

DARUNTER:
KTRCHEI{,REL. U, WELT-

ATSCX.VEPEINIGUiGEN .......
OR6ANISATIONEIT O.WIFT.

SCHAFTSLESENS J.UEBR. .,...

r,3
a.a

r l.o
to. t

o.9

GEB I ETSXOEFPERSCHAF TEX
UNO SOZ I ALVERSICHEPUNG

GEE!E?S(OERPERSCHAFTET{ ........

SOZ ! AL VERS I CHERUilG

OHI{E ANGABE

I NSGESAMI

948.O

.63c,.2

1r7,e

o.2

l3 180.5

:;
1l

;;;;;-;; ; 
-. 

rt{EM EEscHAEFT r GuNGsFALL, .HNE BEscHAEFTt c'E
IN BEFUF!tCHER AUSSILI'UNG UNO OHNE BESCHAEFTIGIE OHNE ENTGELT.
SYSTEMTTX OER $'IPISCHAFTSZ$'EIGE (FASSUNG FUER OIE BEPUFSZAEHLUilG

1 a0.6 e60. 5

-38-

19?O I XURZAEZE ICHNUNGEft

46Ar 6 746,9 1 186.2

1.7

4,1

7

a

7



AUSGEWAEHLTEN WTRTSCHAFTSUNTERABTEILUi{GEN SOYIIE t{ACh DER HOEHE OES 6EITRAGSPFLTCHTIGEtr BRUTTOJAHRESENTGELTS

r ooo

BRUTTOJAHRESENTGELT VOII BIS UT{TER ..

i'
I

t.

ou

I

I

.t.

..;;;;:.
SCHNITTT'

ENTGELT
BM

t:.:::::i
2AAOO | 33600-l
.:::::. 1...:::::
6ESAMT

1 282.4

27,O 54, 3

787,a 981 ,3

41.9

aa.6

37.4

66.4

19r.2

186. r

aä.5

71.a

61 .3

t6r.g
102, a

49.1

316.3

233.5 2O1.a

81.8 119.4

42,. 95.7

3O7. i 291 ,3

15.O

968. I

5. O

1 105.3

36400

.:::::
!3200

.aooo

4 8000

5 2AOO

5 2aOC

:l:::
57500

624OO

52 40C
UilO
MEHR

3.9

743,2

2,2

493.1

1,2

333.5 349.4

26 365.1

40 I 29.6

NF.
OER
SYS?. i )

5r,a a6 497.O77.6

875,6

7a,6

39. {

38. 4

69,5

32Ä.4

1a1.9

94. I
22.7

52.9

152.1

290. r

1a2. a

137 .7

210.9

67,4

63. 1

597.3

73.2

22,3

24.7

50.7

227 ,1

91.2

55.6

16.6

36. r

42. 8

63.5
19.3

!41.1

toa.6

72.1

1 aa.2

41.6

346.4

29.1

27 0.2

39.2

7.4

ro.o

20.2

102.7

6r. a

21 ,6

5.4

tt.9

3a.2

26,6
5.6

80, {

6A, g

2r.9

a9.2

71 ,9

24.2

2AA.2

44, 5

7,9

7.9

18, I

1C6.3

60,7

22'1

5.5

14,2

33.0

ao. 5

61.7

ra.9

aß.6

456.2 39 902.2 2

20

21

22

55.2

44.3

r29,O

245. 6

170,2

1C7.3

16. 3

7 4,9

2a2. A

r61.2
61 .5

350. A

210.6

996. O

215,3

o48.2

043.7

oa5. 6

24s.3

7r 6.9

694. 5

793.5

or9.3
.a9.I

991.r

I
o

50. o

12, 3

13.9

141.4

71.1

37 ,1

9.O

20. o

55. I

a3. 5
11.6

1r5.9

14. 6

12.3

2a,a

165.5

1!A.3

26,3

io.7

18, 4

37 .7

32. 3
5,4

1a7.6

27.4

o.a
o.2

27 .2

304. '

4.4

23
2a
2307 1

25 , I OHilE
25 07 r)

2
a

27
6

t6

31

39

ao

a3

aa

3A

29

38

ao
35

35

27

26-9

3

30
3!

a

a

ao
a2
a3

119
33

37
22

61.5

34. 3

105.3

t20.o 3a 754.0

95. a
11 ,2

126.9

95.5
13.5
92.4

79,9

61 ,O

5a.o
ro.7
r3.9

41.9
8.4

31 ,2
5.4

21 .4

3..O
7.O

20 ,7

73.3
ra.3
32.4

39 265.3
39 a3Ä,3
30 772.1

39 259.. 5

r 3.9
ra.3

ao.5
33.9

53.6

602.2

75. C

57 6.2

71,9

a81. O

a5,7

36.8 31 .6

2?9.9

55.6

21 ,O

167,7

16. a

1AO.t

5r,O 75.a .1 A27.8 6

2.1
o.4

a
9

3A
a7

C

a
51
10

9
6
2

23
3

27
10

43
30

7
1

38 312. 5
36 539. I

500
307
50. I OHilE
50 0,7 )ro ot2.5

379a2.1 6-9

71.r
24,3

60.2
26.5

51.O
21 ,1

32, t-
I 6,7

32,2
18. A

a9.9
26,6

4a i !o.6
.5 560.5

27 653.5
2r 13A.2

30
61

70
70

r?9,9 35 405.8 7

aa. 9
4.7

32. 5
a,a

64.4

128.r

35.8
2a.a

29.7

12,2
3.O

6 6.9

34, 6

30. I
13.a

19,1

33.5

r 3.8

29. a
5. A

12.O

a2 326.1

34 9r -ä.O

6
1

2,O
o.6

71 ,7

101,1

3a. a

3A.7

r9.a

29, 4

9.O

23.2
6. A

11 ,2

a8.3

a2.6

6a
9

2A

39.1
21 .3 2

40 843.5
37 a35.8

71 2
7r 8.

706 6

71 0 - 1

I

90

96

32.3 . 39 251.9 6

9.5
18

13.O

25. O

5,2

ra.3

a3.5

71,O

12.3

4.O

10. I

53.6

a6.o

?.6

3,5

7.7
9. a

23.O

151.t

132.3

16. 6

o.1

8S2.5

40 o25.9

aa 721,a

38 017,7

37 A97,3

36 865.6

35 A3_4,5

3a 669,4

2,1

9.6

5.6
tg.a

aoo
80 1

20J.0

1 79.9

23. r

894.5

250,4

220. I

29. 5

32, Ä

27 .9

a.5

3C. 3

25.7

4.4

23.6

20,1

3.e

a31.O2 320,7 1 216.7

-39-

542. A 511.6 I OOA.3

11,3

o. a
o.3

o.3
o.2

6
a

7I



NR.
OER
sYsT. 1 )

i
I

l.

i
I
I
I

.!

3 GATZJAEHRIG VOLLZEtTBE3CI{AEFTIGTE PERSOilEIT .I 198. NAeH TIIRISCHAFTS BTEILUNGEi

OAVO'I MTT E II{EH 9E IYRAGSPFL tC}IT IGEI{
lis-

GESAMTWIPTSCHAFTSGL I EOERUNS

PROOUz TERENOES GEWERBE

UTTEP

4AOO

4800

9500

9 600

l aaoo

! 4aoo

i 9200

19200

2aooo

2.OOO

2A600

LANO- U. FORSTWIRTSCH, ,

TIERH.UNO FISCHEREI ,. 4.3

1 23.O

r13.a

t12.1

121.4

7.3

26.7

6.9

a,3

232.3

22a ,7

1 52.8

OARUNTEßI:

3. r

3r7.9

1.9

305.1

,6.O

!5,O

10. 5

10.9

33. r

96.5

21 .7

65. 5

30. 6

lo.9

r2,6

3

25. O

1 465.9 73.8o.9

o.9

o.1

o.1

o.1

c.3
o. t

o.2

o.3

o,2

o.2

O.1

o.1

2.2

o.1

3,3

31

25.7

21.6

la,9

2,6

o.3

65,1

ETERGI EWTßITSCHAF T, TAS.
SERVERSORGUT{G, BERGBAU

VEFARBE ITENOES GEII'ERBE
IOHI{E BAUGEWERSE) ,,.

3C.3

r 363.1

1a 2,3

69 .7

ro.9

55.2

215,1

3as.2

109. a

2a1,9

1 58.7

7 2.4

az.6
29.9

a33.5

736.6

20

?1

22

23

CHEüISCHE INT]USTRIE
M I NERALOEL VERARB.

XUf,STSYOFF -. Gui'lrlI -U
ASBES;VERAPBE I TUNG

2a
2701 I
25. lOHt{E
25 07 t)
26

U. ERDEII, FE INXER. , GLAS
E ISEX., }ETALLERZ. GIES.

SENEI U.SIAHLVERF. ...
STAHL. , MASCHIßEil-U.

FAdFZEUGSAU U.AOV. .,,
ELEKTROTE3HNIX (OHNE

aov ). FEIxrltEcH., Eglr-w.

o.4

o.9

o. {

1.6

3.4

3.5

2.6

5.A

7.1

5.5

1.3

3, t

7,4

10.1

5.a

15.A

19. O

8. a

62. O

57.4

3.4

2.O

3.3

11.O

17 ,7

9.9

26,7

31 .4

4.6
3.7
4.8

1t8.3

5.3

r2.5

4.3

7.a

15.1

37.3

1 5,7

7 a,9

a3.2

9,2

HOL2. PSPtER- |

OPUCKGEWERBE
UNO

27 LEOER-. TEXTIL. U. BE-
KL€II'IJiIGSGE'IERSE .,.

XAHFUTGS- U.GEf,USS-
HIITELGET'ERBE ...,.,

30 BAUHAUPTGET'EPEE ......
AUSBÄI.J- U.BAUHILFSGEW.

XREDITTiIS?I"UTE UIVO
VEES t CHERUilGSGEWEPSE

10
a2
a3

GROSSHAI{DEL
HÄf,OELSVEPTITILUiIG ............
E I iIZELHAITDEL

VERXEHR Uf,D I{ACflRtCH
TEilUEBEPiIITTLUil6 .,

o
7
I OHilE
o.7)

E I SETBAHf,EN
OEUTSCHE BUIOE3POST .,
VEPKEHR IOH.EISEII-

9AHf,Eil U,BUiIOESPOSTI

HATAE! Uf,D VEF(EHF .

HANOEL

9 SOilSI. TTtRTSCH^FTSAERE:CHE ......

96. O

7,6
12, O

78, 4

957 ,2

6.4

o:'

6.2

1 42.4

2.7

2g-9

71 0

71 ?

71 I
a

141 .7
ao. 3

5r 3,5

3
2

4
2

12

6
3
9

o
3
C

9
3

1a

t.5
4.6

30
5

ltt

8.1
r,9

2
3

17 .7
3.5

9.1
1.9

t8
3

90

7
a
o

r66.1

1a7 .1

172.6

r60.o

s.o

o.4

6.6
182.5

10. o

35

119

ro.o

28! .9

1 6.8

t
6

o
7

6

50
50
50
50

G

6

&o

6r

4.2

a
I
1

5
a

o.7
1.9

XFEOIT. U.F IilANzIE-
euNcstxsTt tuTE ...,.

VERSI CHERUXGSGET'EPBE
194. 

'59. 4

2,6

49.9

1.2

86.l

2,7253. t

212, O

182.4

127 .2

o,1

2.O 4 2.7 r93.6

la.o
2.4

24.1

92.9

75.5

13.3

5.6

o.7

1.6

2.3

2.2

o,I

227.1

O I EiSTLE I STUIGEil , A. I. G. 1 222.6

700

70 1-2
?o6-a

GASTSTAETTEII. UNO BE-
HEPBERGUNG3GEITERBE ..,

RE tN I GUN6, KOERPERPF LEGE
W! SSEI{SCAI F T. B I LTTJNG,

I(UNSI UNO PUBLIZTSTIX
GESUNCHEITS. UNO

VETEPINAERilESEX ....,.
AECHTS. UNO WIRI.

SCH FTSBERATUi{G UsT'. .
SOilST. O! EilSTLE ISTUilGEN

m3. a
106.6

o.3
1.2 lt.3

32.3
3a. I

30. a
2r .8

21
25

6
5

182.7 o. a
o.1

2.O

7.7

9.O

59.2

25.O
7.O

9

CRG. OH. ERI!'ERBSCHARAXTEP
UIIO PRIVATE HAUSHAL'E

aoo
60 1

9

90

96

r.o

9.2

4.3

o.9

3.3

10. 7

4.9
1.8

7

DAPUNTER:
(tRCIIEN. REL. U. II'ELT.

AilS3H. VEREINIEJiIGEil .
ORGTNIS TIONEN D.WIPl.

SCHAFlSLEBENS U.UEBR.

32. 3

?3, .

343.I

2?A.O

65.9

c.9
o.2

1.2

o.2

o.1

3,5

3.3 9.O ta.6

3.O

6. a

36.9

'19. O

7.9

GEB I ETS(OEFPERSCHAFTEN
UI'D SOZ iALVERSICHERUf,G

6EE t ETS(OERPERSCHAF ?ET

SO2 IALVERSICHERUil6

OHNE ANEABE

ZU SAT TIE N a 281.6 106.O

.I PERSOTEN MIT EINEM BESCHAEFTTGUNGSFA!L,OHNE BESCHAEFTIGTE
Iil BERUFLICHER AUSBILOIJN6 UNO OHNE BESCHAEFTIGiE OHNE €tJTG€LT.

1 ) SYSTEMATI( DEEI TTTRTSCHAF'SZWEtGE IFASSUßG FUEF OIE BERUFSZAEHLUNG t9TOI,XURZBEZEICHilUXGEN.

-40-

3AA, 2 475.2 ?75.5

o

a-3

6. -o
4,C)

a
a

o

6.

27



AUSGEWAEHLTEft wIRTSCHAFTSUNIEQABTEILtJtrGEft sOWIE NACH gEP HOEHE O€S SEITRAGSPFLICHIIOETJ BPUTTOJAHRESENTGETTS

I OOO

:::ll::::::::ll:::l. Y:l BIS UNTER OUFCH.
SCHNlTTL.

E?ITGELT
ofi

JE PEISON

24600

. _:::::.
IYEIBLICH

33500

:::?:

36 400

4 3200

a3200

:::::
.aooo

62AOO

52AOO

5? 600

57600

62400

62100
UNO
MEHR

NFI.
OER

llll: -i l

27 3.7

5.6

261 ,6

22.3

r6,8

4.6
tl.1

43.4

90. 6

21.7

30.o

1 6,7

6.5

11a.7

1.O

1 55.9

6.6

141 .7

70. r

5r.3

rE.5

63.4

r63.O

4.2

93.9

40.4

31

9.5

a9.1

r03.6

52. 6

56. O

2.9

7,O

o.3

34.4

33,7

r9,5

1A.A

5.9

o. r

1.O

4.5

o.7

o.s
1.7

10. 6

4.2

2.1

7.a

r.5

13.9

o.2

2.?

o.3

2.4

r,o

3a7.5

970, .

oo3. a

965. 6

ror ,5

2d6,1

ar1.5

22a,4

250. 1

6aa.a

a6a.9
59a, 3

oa5.3

2a
25O71
25 . l oHiE
25 07 rl

o.5
,02.9

o.a

61.1

o.1

17.a

20 031.?

29 25Ä,213, 5

o.7 3A aB7.5

13.6 29 131.6

o

18.4

7,3

1.7

4.3
33. O

3A. 7

10. 5

11.2

9.6

l3,l

3,7

2.5

31.6

23.O

6.7

1,3

t.{
a.6

12.7

2.1

2.O

14.2

12. a

3.O

2.2

3. O

a.2

o.8

0.9

r.g
ro.3

a.2

1,7

1.1

3.2

3.E

o,6

o.2
o.9

3,7

3.O

o.6

o.7

o.a

o.6
o.2
'e. 6

3.3

o.3

o.3

o.9

3.O

3.8

o.9

o.7

o.4
1.2

37

27

29

30

33

30

2A

2r

23

27

30
23

27

I

2

20

21

22

23

93.4

ao. 9

3.9
a,7

,,2.3

3Ai.O

r6.5

37.9
8.6

219.7

21.5

23.0

23.7

o:"

3.O

117,9

33.2

26

27

2a-9
3

a-5

6

71 0 - 1

500
to7
50, (oHtE
60 0,7)

3
2

2
3

30
31

o.9
o.3

2
i
o

32 901.9
32 280. r

o
o

1.9
a.6

2. r
o.a

o
I

3
a

I
3

6
2

2.9
1.3

o
9
6

10.

10i

5.9
1.6

13.7
5.1

a.o

a.o

70.4

ra.8

2.a

39. O

9.8

24.2

5.O

o.9
26.5

2.9

9.2

1.9

a.3 26 .33.3 a

25.3

63. 4

ta.o
2A.5

13.1
3.3

r 4.9

3.O
o.a
3.3

5
o
5

29 760. r
30 aa2.6
ea 93t.4

ao
a2
a3

o'.g gi e7a.2 5

t2,t

3ao. 7

4.3
211,1

31 6itz.5

3.73a.2

37 6a2,3

{7.5
15.9

33.3
, 5.4

39
s

2
o

r9.9 29 663,2 ?

37 A03.5
3A O27,2

24 a50. a
17 175,4

60
61

70
70

?1 2
?a I

36

31

30
?9

33

70

35.5 24.7

a31.O
3.2

r6.3
1.3 o.9

aa,2

1 09.2

23.5
.,C

o.
2.1
o.3

13.5

, o.2

o.a
o.2
s. z

10. 3

2

a39. 4

7?.2

22.1
4.7

22, 4

26. O

A7.O

t 6.5
1,7

t7.o

lB. r

20,3

r1.3
r.6

10.o

2.7.6

223,7

!50.9
73a.3

37a.3

I
I

4,2
r,o
5.4
o.9
4.O

6.5

1.4

3.9
o.9

3.O
0.6

6.9

13.2

6.5

t5.4

3,2

11 ,7

93,2

77.5

15.7

91 .9

72,9

19,O

41 ,7

3r.8

9.9

16.1

12.6

5.9

6.5

4.9

124.7

1.3 35 26A.5

36 296.2

33 964.1

33 535.2

3Z 773.4

BOO

8ol

I

90

96

9.5

2.4

4.3

3.6

o.9

1.4

r.6
o.2

o.5

1.4

7?a 567. 6 355.5 20a,6

-41 -

71.8 5t,o 51.2 29 9?5.5

1,2

1.9

a.1

1'3

6

1.5

1.2
o.5

3.

3.

7



.. G ilZ.JAEHRIG VOLLZETTEESCHAEFTIGTE PEF3OI{EI{ ') t96' I{ACH BERUFSBENEICT{EiI  ESCAIilITTEN UIIO AU3GEUIAEHL?Efl

lil

OAvOit lrllt E trlEl, BEITnAGSPFL!CHT:GEx
It{3-

GESAilrT ;;;;;
a600

aaoo

96()0
e10

,t aaoo
I r..oo I reaoo | 24ooo

J rcaoo I erooo I zaeoo
LF O.
f{Fr.

IE
r9
20

2a
22

23
2a
2d
26
27

26

?)

30

3r

32
33

3a

35

36
a7

ao
at

BERUFL IElE
GLIEOERUI{G )

l1{3 -

20. a
2.7

.42,6
96.3

26.5
55. O

313. a

220.6
209.3
122. 1

61,2
504, 3

eo..3
r 44.3
317 .6
253.536r.6

61 .5
327. O

1 ao.o
a95. ?
236.7
t17.O
t 73.6
r29.O
26..9
101 .5
1 35.5
o35.6

352.4
322,'
7?6.O
609. I
1 30.4

456., o50.
t
2

12. B

2.9lr.9

1.2

2,4
o.ao.6

60, 3
22.4

203. O

0.6
o.3

eeo. 5

o,2 tr.9
o.2

11 .2
o.12

3

a

a

7

6I
to

3'E T XBE F€E T TER , BAUS?OFF .
HERS?EL LER

TEnAMIXER, 6LASi,iAO{ER .....,..
CHET4I E PBE I TER , XUNSTSTOF F .

VERARBE t ?ER
O NUNYER
CflEMTEARAE ITEP

PAP I ERHERSTELLER. -VERARBE I TER
t,RUCKEF.

OARUilTERmuc(EF ......
o.1
o.1
o.l
o.9

o.2
o.2

o,5
i.o
o.a
o,4
o.3

2.O
o.5
o.7
1.9
o.3
6.7

2,5
1,6

o.1

5.3
a.?
3.A
1.6
1,8
2,3
o.9

11.8
3.O
4.8
2.9

o.24.3
ra.5

41,1
3.6

ro.2
2,4

14. i

o.6
9.O

o.2
0.4
3.O
6.t

HOL ZAUFBERE t TER , HOLZtrAREI{ -
FERTIGER UiTO VERWAtrOTE BERUFE .....

I,ETALLEPZEUGER, .BEARBE I TER
oARUr{?ER

O.1

o.l

o.1
2,O

5,5

30.3
4.9

99.5
1.6
o.3

t ao.6 7r 5.9

32. a
16.a
22.7

5.4
a.3

23.9
6. I

45.6
r3.1
22.9tc.o
65, 7
55. 3
3..2
13.2
53. 6
34. i
22,O
6.1
9.5

o.9

19. ia

13.4
2.4

100,7
63.4

670. 3

o.a
o.2

r46.2

2.5

o. r

o. t

6.7

2A.5

o,1

2.2
1.7
1.9

3.4

o.2o.t!.o

3.6
4,1
6.2ELE xm

i.ONT IERER UNO
A. I{. G.17 TEI

296.9 0,2 1,2 5.{ a.2 20.2
223.A O,2 4.! 12.1 - 20.r 56.3
ia3.i !r.o a?.3 a 5.7

FEL VERAREE

BAUBERUF

3CHE

O!EXSTLE I 3YU]IG!IAERUFE

ZUSAi,iGN . , .

6.2
21,7

,t3.I
,ll .3
19. 56.6
1.2
2.22.i

ti6
3

3
3a

o

OANUTTER
ilAUf,ER. BETOiiBIUER . . . . . .

8AU - . R TJTIAUSSTATTER, POLSTERER
TISCHLER,iDOELLBAUER ......
M LER. LACXTEPER UTO VERII I{OTE

BENUFE ..
,,AREilPRUEFEF. VER3^f, OF ERT T G.

o.3
o,2o.3
o:,
o. t
o.1

7.6
2.3
1.O
2.2

r3.o
3.2
l.o
2.2
3.A

6.9
4.O
o.7

ncH€P ..,.....
HILFS FEETTER OH]IE ]IAEHER€T ETIOXETTSAiTGABE .........
i{ASC}I It{ t sTE[ UI{O zUGEHOEF IGE

BERUFE .........

TEO{[ISOTE BERUFE

2U3lralEr

t.3
o. a

c.a

2.9
a.3
3.3
o.1

toe.a

2.3
26.9
5.2
o.3

2.4.5

6,9
a1.7
ra.o
i.9

a72. a

6
6

WANETXAUFLEUTE
O I EI{S7LE t SYUI{C3XAUF LEUTE UI{O

93r,!
556. a

17.9
2.2

o,i
51 .7

50. r

3,!
111,1

3.8
1?6. a

r6.o
121.7

27.O

o. ß 2.23,a a.6 12.

31 ,4
3.1

aa.2
a.3

r96.5
13.4

o.24.9 o.7
r O.9
o.2

2.3
23.z
o.6

6.9
64,5

1.O

1.7

2.1
o.3
2.1

o. r
o,1
5.9
1.7
6..O

o.3
o.2
e.5
2.6
4.9

o.6
o.5

la. a

6.E
r3.o

IUGEHOERIGE BERUFE ......
DIPUIITER

'E 
BAT(..VERSIOTEPUXGSXAUF

. LEUTE
39 VERI(EHF3AERUFE

OARUTTER
606. 5

2 655.3

1 863.O
a6z. a

107.6
633.6

71 .2

0.1
o.1

o.6

2.O
33. a

a. i
32.2

3.2
98. r

r 1.o
33.3
9.2

137 .2

r 6,8t6,0
25. O

227.7
BEFUFE DES

BUEPOESRUFE
DARUXTER
BUEROFAC}I

LAIIOVERTEHRS
, VEFI|ALTUI{GS.

, EUEROH I LF 3.a2

a?
at

(PAEFTE .....
OROi{UI{GS-. 3tC}IEPHETTSBERUFE ..
SCHR I F TIERXSCHAF F EI{O€. SCHR I FT.

IYERXOROI{ENDE 3OU'tE XUEI{ST-

a3 5
7 7

7
a3
a3
A1

ia8
a9
50

LER TSCHE BERUFE . . .
G€Sl,{(}tE IT3BEPUFE .. ... '...........OARUI{TEP

AERZTE . APOTHEKER . . . . , ,
30ZIAL. UNO ERZTEHUI{G3BERUFE,

ATOEPT!'E ITIG'{tCHT GETAXiITE
GEtSTES. UilO IAYUIfrISSEI{-
3CHAFTLTCHE BERUFE ......

OARUNTER
SO2IALPFLEGERISCHE BERUFE ......
LEHRER ".ALLGEiG IiE OIET3ILE ! STUTGS'

BEEUFE ..

177.9
a?.4

5ro.2

62

63

5a

E3

;;'
i)

2a9.8
5 746.3

7.6
1.1

r3 räo.o

76, 3

26.9
34o.7

o,6
o.3

i4 66. 6

7.A
4.1

70.7
z7.o

a6r .9
o,3

318.5

OARUI{?ER
REINTGUNGSBERUFE

zu3läEl{ . . .

OHI{E  I{GABE.
I NSCE SAIfI

I{UF PERSOI{EI{ MI T E II{Ei' BESCHAEFT tGL'ilGSFALL. OHTTE BESCflAEFT IGTE
tI{ BEPUFLICHER  USBILCTJffG UI{O OHiIE BE3CHAEFTIGTE OHI'E EI{TGELT.
XL SSIFTZ!ERUNG OER BERUFE,STATISTTSCHES BU{OESAM?,  USGAEE 1978

-42-

PFLANZEI{B UEF. f IERZUECHTER.
F I SCHERE IBERUFE

BER6LEUIE , t4I TERAL6EWI I{NEF

9. O

o.1
0.4

sot{oEP-



BRUTTOJAHRESEI{TGELT VON

-oRUPPEN SOWIE NACH DER HOEHE OES BEITRAGSPFLTCHTIGEN BRU1TOJAHRESEN?GELTS

1 000

57600
62400

62aOO

OL'RCH.
3CHft I TTL.

ET{ 16E L T
o:1

i:_Tl:?l
2AAOO

:199?. .

GE9Affi

28, !
10.4

33600

1:19?

36aOO

432CC

43200
4AOOC

;;;;;
?3999

5 2AOO

57 500

26.7
20.4

12.2
23.6

6.9
19 ,2 8.9

2.9
3.O

LFO.
t{R.

2,3
0.9

3C OO3.4

ao 962.4

5,4
13.5
54. ?

36.O
30. a
1 3.8
10. 4
7 2,4
2a,a

r56,5

5t.l17.5
45,7Ä1.2

9.6
12.5

50.9
a5.6
28.1
12.2

136.O

52. A

212.O
1 32.9

55. O
93. r

6.5
6. A

5e. 1

17.2
39. I

4.2
1{9.0
53. 3

261 .2
r31 .O
46.2
aa.1
36. A
7,9
3.O

7.1
a4.9
48, I
29.2
35, 3

2.,9
36,5
?6.1
az.o

gaa. a

3,2
3.9

38. O

32. A

24.3
18. I
3.4

7Ä.9
35. 6

r64,1

1.O

o.3
9.1

2,7to.7

3,7
31.9

6.5

21 ,7

17 .4
, 5.8
14.1
12 ,5

13.9
9r.3

9.O
45,O

3A 212,O33 3r 1.3
36 724.3
38 666.9
3? 26?.5
ao 366.2
33 323.5
39 011.5
ao 094.3
39 670.0

59
oa
a9
32

52

a2
36
4g

2a

27
37

30

la
36

7

4.2
6.9
6.1

o. r
c.2

3.7

4.6

o.3

2,5
2.4
2,9
2.8

o,5o.6

6

^

40 a.3.3
37 434.3
ao 292.O

16.5
1.9

15.3
o.9
o.5
o.3
o.6
2.9

21.
a.tg.

8.4
3.9

3
3 2

,
2a

C

1t
12

42.
15.o

7

e2
31
51

3.
4.5
1.6

2.6o.5

9.6
1.99,5
o.5
o.6

o.12,5
27 576,9 a9
30 606.e 20

32
23

o51.7
r69.a

a
5

6
7

a
2

{9. A
20.1
6.5

13, 4168.i
90.7
26.7
53. 6

37 ,3
46. I
i8.l
45. O

175.1

z.a
2,6

56,7
29.1
6t .5

129. a

365, 4

339. 1
4C. a

I 3.8
90.0
o.6

a5.5

6.4
a2. 5

30.3
036.2

o.5

1.O
1.3

15.7
3.4t2.3

23.9
15.O
14.4
1r.9
20,2
a.6

26.7
5.i.5

27.

o. a

831. O

r3.o
I 28.1

EAz. a

I
3

7
5

o.
2.
o,

1

9
3

25

t3
a
a

o.2 23 643.4 16

27 96..137 78a.a31.6
r10r4
3., 9
15,r
31,7
30. 3

53.1
18.7
i 5. t

a75. 9

6,7
1.9

15.6
275.1

2.O
4.3
1.O

4.9
r its.,

6.O
3.5
2,1
1,2
3.4
o.2
4.9

9a. 3

o.8
2;3

3.1
37 ,2

36
33
3a

at
36

278.1
602.2
ß67.8
463.6
72O.9

o.9
3.7
1.7 39 009.039 333,7

36 429.7

21
22

23
2a
2a

26
27

26
29
30

31

32
33

3a

35

36
37

38
39

1.3
34.4
14.6
35. I

43, 6

13.1
102.5

79. 3

116.1

25,2
24. O

115.O

95. 2

1 40.2

32. 1

30. a

106.4
95. r

136.8

ior.9
972,O
778,3
r80.1
587 . Z.

a.o
7,9

81,3
65, A

49. 3

70.9
66.3

122,2
1a1.a_

r93. t

197. 5

17 6.2
1 ?O.1
a12.t
31 4.2

53.9

33.5

a7 .2
60. 6

66.5
61 .7

57,6
79.2

51 .2
67 .7

4a,7
56.2 aa. 6

2ia
27

17.1 .
ta.

o 119.5
6 13,2

I
3

o
a

70, r

50.2 57.7
20a, o 266,2

53.9
2AA,O

12?.4
291 ,1

115,8
7 6,3

223.O

45. a
54.6
33.6

171 .2

39,
24,

a2
t6 69. 7

1 a.7

32. r

50.2
a7, 5

73.1
34 126,4
aa 805.1

7.2
r 45.9

3A 5A9.5 .O

ao 313.9 ar

o
a

6
7

3,O
12.7

279
174

a6
37

73. 6
323. a

269.8
33, 3

33a. a

9.A 9.165.6 29.3
9. a

15, a

2.7

77 36 632.337 619.9
a2
a3

20. a
35.4

.6 032.9
35 47..4

6

aa.o

I
a

a
Ol

a
3

I
7

e,2
6.4

c.3

50. a

59 r53,O .5

23. 1

17 .2
8O2.2

o.5

27.a
10.3
12.2
6.5
2.5

aol.6
o.2

24.a
6.4

13.8
3.3

292.5
o.5

2.9
o.5

3r 6.3
o.3

2.3
o.1

624.9
o.a

a8r .. 5o
067.A 6r
951.6 52
e7. a 53
5!S.O !a
659. r 65

33. 9
i7.g
13.1

1 A.2

362.4
o.2

a26.6 a7

9aa
633

a8
a945.3

3.4
73.7
ai,6

ga1 .6
o"?

30.9
9.7

1 A98.5 2 320.7 aa2.5 1 215,7 611 6 1 00a,3

-43-

UNO
MEHR

a

9
o

19. 1

o
a

?
3

6.
6.



. OAIIZt, E}IRI6 VOLLZEITEESCHAEFYIGTE PERSOI{EI{ ') t9A' I{ACI{ BEFUF3SEREtO.IEil,.AB3Oit{ITTE[{ UilO AUS0ETAEHL?EX

tx

LFO.
Ne.

gERUF I- ICHE
GL:€OEFUtrG 1 )

9FLAiIZEtIBAUER, 
"IERF I SCHEFE IgERUFE .

lils-
GESAMT ü;;;

a800
4800

9500 "to
::199

OAVON MtT EITEM BEtTRAGSPFLtC}ITIGET'i" ";ä..i"';;ä"'i "';ä;" "
I r92OO I ztooo I 2t8OO

OARUNTER:

3.8
ZUECHTEF

? BERGLEU?E , MI TERALGEWI iINER

FERT IGIJI{GSBERUFE

3 STE II{BEAFBE !TER, BAUSTOFF -
HERSTEL LER. (ERAM! l(ER , GLASTIIACHEF5 CHEi4IEAPBEtTEP.XUI{SYSTOFF.
VERANEE I TER

OARUNTER6 CHEMTEARSE ITER . .
PA9IERHERS?ELLER, - VER RBE t?€R,7 (nUCXER

O RUNTER

42.1
49.5
a9. a

15, 1

7.644.3
7,9

32.9
2.3
5.4

16. 6

o. i
o.3
2. A
o.6

o.3
o.5
1.2

o,I
1,2 3.7

12.3
4. a
9.2
2. a

o. i
3.2

23. r
,!3.O

17.O

3.O
1.0

14.1
2,2
t.o

25.4
o.3

o.6
1 6.2

1 43.7l6t.9

o.1

o.l

o.3

o.2
o.2

l.o

o.r

3.5

3. I 6,'

a.a

ro.a

ao.9

3.4

4.7 .2

o.2

1.9
o
o

o. a

o.7
o.3
c.a
o.3
o.2o,3

6.6
o

1.4 5.a

a
9

to
HOL2AUFBEPE I TER , HOL ZfYARET -

FERT!GER' UT{O VERHA]IOTE BEFUFE
T,ETALLERZEUGER, .BEAFBEITER ...

OARUNTERIt
12

iCTALLVEPFORiEN { SPAITEI
SCHLOSSER, iiECHAiItKER UND

ZUGEOPOI{ETE BERUFE ....
OARUI{?ER
SCHLOSSER
t/GCHAN T(ER

ELE(TR t KER

ORUCKEF

ERTIAEHRUNGSBERUFE

BERUFE

NDI .,........ 0.3
2,1

o.6
5,6

t3
11
15!6
17

!6
r9
20
2a
22

ZU3AM/EN

1 29.2

21 ,,

o.7

3.O

1a.o

o. r

t.o
o.1
0.9
6.1
1.9
o.t

7A.O

o.s
o.5

l ao.9

0.
6.

63.9
aE.6
3!.t

g. a
36.4
?7 ,6
o.3

2.3o.7
a.o

33.9
a.o
o.?

253.2

9S.2
ra.6

171.O
e.3

52. O

o.2o.l o. r
o.5

o.3,.o
1.8
6.2
ia. 3

o.2
o.5
o.5
7.t!9.2

7
a
2i/ENI TERER UTO iCTALLEERUFE,1.x.6, .....rExrrL- ulo BEt<LE!our{GsBERü;i

O RU'{TER
TEX?ILVEFAFBEITER ........

LEOEPHERSTELLER. LEI'€R- UtiO
FE LLVERAREE I TER

o.2o.2 6
7 6

33.5
13r.1
9a. a

1.9
O. 'l9,0
2. t
7.a

2.6?.3

r 6.9
4.6r6.o tl

2a

o

7DARUNTER
SPE ISEXBEFE ITE

BAUBENUFE .. ... ..
O RUtrTEP23 MAUREF,BETOIIB UEP .....,.2' BAU. . RAUITAUSSTA'TER , POL STEPEF25 TISCHLER,iDOELLBAUER ...23 MALEP.L CXIEREP UT{O VERTAilOTE

BERUFE ...27 iANET{PruEF'R,YERSA{OFERItG.

1t.o r5.2
o.5

o. a
o.2

o.,r
o.2

t
6

28

z9

30

3r

32
33

3a

36
37

3A

39
.aO
ai

tücltEP .,......
HtLF3ARBE IIER OHf,E I{AEHERET ETIGKETTSAilCABE .........
ti^SCfl II{ISTEiI UIIO ZUGEHOERTGE

lot.l
22.O
2.3

667.9

o.2
o.3
o..3

1.2
21,4
3.6

o.3
4.2

TEOTI{tSO4E BERUFE
I'{GEX tEURE, CHEi'!
I|ATHEM TIXER ..

OAqU'{TER
ITGENIEUPE ..

7.e
5.6

90. 6
32. 1

9A. a
o.6 o,5

o. t
0.1

It.a
3.1

r1.6

XEF, PHYStXEF

!3CHE SONOER

SONSTIGE ARBE TTSXRAEFTE

t90. r
a2.a
9.7

.itg.3

1 6.2
1.6

o.5
2,O
o.9

32.5

a,s
t.?
a.5

7.6
'r 2.5

o5

6.3
r.5
6.3

6a.7
2.2

roo.a Ito.6
ro.a

90. B 12a.1
o.6

l9a.a

zus^tri€il . .
Ot EI{STLE I S?UXGSBENUFE

ü,ARETKAUFLEU?E
OTENSTLE TSTUI{G3( UFLEUTE Üiö.

2UGEHOEFI6E EERLJFE .........
O RUIITEF
AATK-, VENSICHERUiG3XAUF.

LEUTE .......,.
VEFXEHR39ERUFE

OARUN'EF

497.5
222.5

I 243.3
19.7

o.9

o.l

o.1
2,.

BERUFE DES LAXOVEFXEHRS
oFclr{ t 3aT tor{3 - . VERTIALTUiGS

BUEROEERUFE
OARU]{TER.2 BUEROF C}i.,BUEFOHILFS-

KRAEFIE ........3 ORDI{UNGS-,StCHEFHE!?SCIEPUFE ... SCHN T FTXER(SCHAFF EilOE , SCHE I F T
ü,ERXOROXE'{OE 3OI!'!E KUENST.

29.5

o.2 o.6to.7

a1
1

a
3

a
1

I
7

9
a

7A
3

22

o

2,5
53, O

o.5

45

aa

a7

zus^raEf,

181 .2
1 36.3
32.9

370,3
1 54.3

3 2A6.O
2.3
o.2

a 201 ,5

E6. A

22.O
179,6

o.3
o.l

227,.

5.4
5.0
o.7

52,7
24,5

343.7
o.?

373.2

o.a

12 .1
14.6
1,?

a2.o
at.8

.96.7
o.l

776.6

6

ia6
a9
6o

61

a2

63

3a

AIIDEFÜE ITI6 I{ICHT GEITANNTE
6EISIES- Uf{O NA?URwtSSEN-
SCHAF1LICHE BERUFE .......-laliriE:i,".";";.' ;;.

LEHREF ......
ALL6Ei'E I TE O IEI{STLE I SiUI{6S.

EEFUFE ..
DARUNTER

o.3
o.1

27,1
a.o

97.1
o.6
o.1

ro5.o

3,6
o.3

70. 3

23. a

303,5
0.5

ZUSlh,En . 348. 2

. ) NUR PEFSOIET{ t,II T E INEiN BESCi{AEFTIGUNGSFALL, OHNE BESCHAEFTTGTEIti BERUFLTO{ER AU3BILOUNG UNO OXtrE BESCHAEFTIGTE OXI{E ENTGELT.I ) XLASSIF t Z I EPUT{6 OER EERUFE, STA1 1 ST t SCHES BUNOESIi,IT, AUSGABE 1 976.

-44-

e.5
3.

5.9o.2



GFUPPEI{ SOWIE iIACH OER HOEHE OES BEITRAGSPFLTCHTIGEN BRUIIOJAHRESET{TGELTS

BFIJTTO JIHRESE',ITGE L T VON

288oo . | 33600

-13600 ! aaooo

, ooo

wElaLIcli

'::.';i;';-;ä':.
;;;;;:"i"-;;;;;
o.ioo I o"äoo

.8COO

52AOO

5260C

57600

5;600
62 aOO

;;

i
62400

UIIE

I,IJRCH.
SC}IN t TT L.

E I{TGE L T(},l
JE PERSOT

Lf o.
NR.

IIEHR

2.6
o,2

3
2B

21.1o.6
o,I..9
0.3
2.O

21.5
4.5
o.9

rs7.6

92. r

o.3

o.6

aa.7
1a.6

268,2

32.9
29.1
3.3

r1.9
a.a

a96.7
o.l

567. 6

20 202..
26 A59.3

29 330..
25 933.2
27 911.1
30 049.2
27 023.4
29 402,2
25 003.O
28 425.O

29 73a,3
28 751.0
27 672,6
26 364.9
29 36i.3

o.2

o.2

o.

o,1

0.9

39.4

4.5

58. 1

71 ,6

o.5 o.4

0.1

o.1

o.7

o.3

o.2

o.2
3.9

o
I

22.8
15.3
10. I
3.6
1,5t{.o
3.1
7.3

9.4
3.9
2.3

2.8
2.5

t.o

o.5
o.5
o.9
o,s

c.6
5.8

o.1
o.1
o.4
o,4

0.1

o.B

o.2
o.2

o.1

D,1

o.7

26,3

3.O
0.10.6
2.4
9.2
4.3
3.O
r,5'
7.9
5.6o.3

c.6
r.6
o:t
i.3

2
5

o.

1.

o,1
o.4

0.1o.l
0.3
o.2
0.2

o.5
o:"

o.5

o,1

o.7

23.1

0
1
5

A7
20

a
3

o.9
4

r 5.9

27
23

2a 22
26 29

2e t54.O r6
22 329,52a 744.2

!9
201

3

o,2
2.O
a.9
o,2

23.2

355.6

o,{

2.6

69. 6

li

21
22

30 577,0 ,23
zs 231.2 2a
22 7.7.1 25

9
I

2
5
1

o.5
6. O

1,4
o.9

63. t

o.l
0.6
o.2

25 9a9.9 26

2A a3z.g 27

2e 732.3 2A

32 aC?.O 29

26 004., 30

3a ?72.426 336.9
?4 A55. 

'
33 344..

36
39

ao
a1

3? 403.1 az
27 OA7,5 13

36 465.0 a.
32 392.1 A3

r 5.9
5.8

16. A

o.7
o.6

a 3.2
1.1

I 6.9

1.4

r3.s

r5.2

o.9
9.5
3.4

1C. 6

1.O
o,6
6.1
3,2

o.6
o.5
2.O

2.5

t.o
o,9

c.8
2.t

r,o
o.B
2.4

.9 r35.5 31

aa a99.a 32

36 oAe.O 33

37 035.2 3a

36 20r.5 35

a9. o
a2,o

26,6
ig,z

1 4.2

39.'.
9.4

26.6

1.3
249.1

35.3
5.6
1.2

170.3

15.3

23.91.3
o.3

1r2.3

o, a
6.7
o.5

1.2
7.9

3.?
3.7

23 9t7a.a 16
37 za..A 37

3.5
2.3

t.62.6o.331
19

239.71.63I

5.6
76, O

o.4

t 45.9
o.6

50. a
l.o

27 .2
22. C

4,O

o.g
31 6.5

0.1

92. A
o. t

3
20

o
5

3a.o
o.3

29, B
O.1

rE.o
o.4

10.8o.5

2.4

2.1

2,1
12.25

43. 3

a1.Ä

1?,1

55{. r

c.z

o.a

17.9

51,O

3' r06.o a7

3a 799.1 aA
a6 131.0 a9

21 56r .6 50

22 a66.9 51

30 a6s.9 52
r6 79..O 53

10 633.O 54
29 923.3 55

o.6

16.3
ro.a

2.4
o.1

192,7

204. a

11.2
5.3t,4 2 o.a

?.^

5,9
0.7
3.5

11.1 g3 696.4 a5

a.o

o.a

48. I

Br.z771 .1

2.O

I 14.9

12A.7

-45-

2
3

1.8

o.a

0.1

1,2

o. a

o. i
o.1

o. r

1.3
o.3i.9



.! GANzJAEHPIG VOLLZEITBESCHAEFTIGIE PERSOiIEN ') I98'
NACH OER }IOEHE OES BETTRAGSPFLICH'IEET{ äRU,TOJAHRESEII'6ELTS UNO SYEILUNG tM BERÜF

BE IIFAGSPFLICHTIGES
BRUTIOJAHRESENTGE L T

Y?f . : : : -?ll.Yllil.: : :

';;;:'
::::il

o.7
4.9

59.2
ol .4

11o.5
170.O
203.5
265. 1

334. 2
3A2,7
502. 6
6A3. 6
675.9

1 022.6
1 172.1
1 148,6
1 03r. 5

84 4.9
694. 3
ira. l
443.5
3et. a
313,.
469. 4
221 .9
363. 7

i oo8.3

a.a
47.2
77.7

i05.9
162.3
r31,4
244,1
307.7
345. A
45r.O
5t1.6
778.1
9ro.5
o59.7
oao.7
939, a
77..3
5a5.1
5ri.6
122.1
363.9
300. o
25A.9
220,O

971.6

I NSGESAMT

AR-

o.7
3.q

28.1
51 .3
66.0
94. o

104.2
127 ,3
163,3
209.7
293, 5
{o6,I
556..
66Ä.1
775,4
76.,5
671,O
530. 7
392. 3
266, 6
1 A2,O
1 25.9
42, 8
55. t
12.3
4 6,3

111,7

3.7
26,9
4A.2

65.4
93.7

r 33.7
a77.a
247.5
339.7
465, O
360.2
6?1.9
666.7
663, 3
465. r
345.9
237,2
.62,o
., l.-,2

75. O

3s.1
43.a

r 32.9

i ooo

I ilSGESAMT

SAWENTEE
Ar{GE -

_:t:::t:
AR.

_::t l::
AI{GE -

:l::: t:
zu-

::T:-

F RAUE I{

AP-

:: I l::
ANGE -

:l:::l:

1

2aoo
aaoo
? 20c)
96CC

1 2000
1 a400
I SBOO
1 920C
2i 500
2ÄOAA
26roa
20aoo
3.200
33600
3600c
34430
aoaoo
43200
a3 600
.aooo
50roo
52AOO
53200
57 600
50000
62400

- zaoo
- a800
- 7200
' 9600
- I 2000
- r (aoo
- 1 5600
- 19200
- 2.60C
- 2.OOO- 26100
- zaaoo
- 31 200
- 33600
- 360CC
- 3Aaoo
- 40aoo
- a3200
- 4360C
- 46000
- 50aoo
- 52600
- 55200
- 47500
- 60000
- 62aOO
UilC MEH^-

- ?AOC
- aaoo
- 72CO
- 9600
- r 2000
- r 4aoo
- 1 6600
- r 9200
- 21 600- 2.OoC- 26aOO
- 2A600
- 31 200
- 33600
- 36000
- 3BaOO
- .oaoo
- .320C
- .5600
- aaooo
- 50400. 52800
- 5a2CO
- 576CO
- 50000
- 62'aoo
UilO AGHR

1.1
31. t
30.1
44,5

99.3
1 37.8
l 70.9
r73,C

216.7
319.5
354. 5
396.3
3a{. 1

366.6
31 1.2
309. 4
252 -O
267 .6
454. 6
230. 6
?11 .3
r85.6
337. 4
s66.6

30. 3
29.5
43.9
7 6.9
97.?

1 35,2
r66.O
J69.4
203,.
271.9

35C.4
347. A
37.. O
355.5
306. .
299.2
27a..
260.1
2a8.7
225.O
206,4
r 80.9
3e8. 1

e3e.7

o.4
1,7

13,!
21 .2
?3. 1

30.0

44,8
58.2
a3. 5

1 49,2
261.5
464.3
553, r
861 .9
691 ,2
831.1
595. I
578. .
.59.3

326. A
273, d
237 .2
206. 5
334. 1

957. 1

o.a
t.5

10 ,7
17,Ä
18,2
22,3
?7.O
32. 9
40.9
63. O

21?.7
366.6
556.5
7 23.9
733.4
652. r
522.3.
344.9
261 ,2
r 80.4
121.?

81 .5

t1.7
Ä1. 6

129,6

o.3

9.9
16,6
16.6
20. o
21.2
?9. 6
3a.9
53.9

102,7
143.2
33C.4
a8s. r
532.0
642.5
567,9
a58,.
312.9
235,2
r60.5
r 13.1

73. 9
52,1
34. 5
42,1

12r.9

o.2
2.7
3,4
4.9
7,5
8.6

rr.9
17 ,3
20.5
30.0
48.8
75-7
96.6

134.O
157 .4
.79. O
r73,S
1 AS.5
r95.3
r95. r

192.3
179,7
16t,8
309,5

r35.3

r 73.9
168.6
146.3
f 90.5
r90.o
197 ,9
r88.1
174. a
160.9
300.9
801. a

o.3
3.2

45.a
60,2
67..

1{O.O
167.9
220,3
276.O
299. 2
353, 4
422.1
111 .6
359.5
31o, 2
257,4
206. 5
ra9.r

ae.9
71.1
54. 6
3S. 6
32.2
21.1
29. 6
51 .2

o.3
2.3

17.4
33. I
47. I
59. 3
77.2
94. 4

122. ^I 16.7

194.2
167.8
s7.6
51 .9
3C.7
18.9
9,4
4.O
2.2
1.5
2.1

c.6
c.6
1.7

12, 1

2,3
r7.o
31.6
45. !
65.4
63.5
43. 3

ro4.5

ra4.9
1 55.5
129. 6
7a.1
39.9
21 .2
15.4
5.?
3.O
2.O

o,4
o.5

,l.o

o.9
24. 1
26,3
39. 6
70. 5
90. 7

145.9
r53.6
152.5
179.O
227 .9
243.8
261,9
256.3
226.7
18?. 6
1 4C.7
115.S
86.7
72.9

34.3
31.6
20. a

39. 1

o.9
27.5
26,O
39.2
69. 6
a9. a

121.O

| 49.2
174,9
224.C
239. O
256.4
252.5
221,O
142.6
r 37.6
..2.9
43.9
70.1
50.6
36,9
3r.o
20.0
27 .2

o.8
o.3
o.4
0.9
1.3
1.9
2,1
3.3

3.9
a.8
5.5
5.4
5.7
5.O
4,9
3.O
2.4
2,Ä
1,7

o.6
o.8
o,7
2,2

6{.3

1

24OO
aacc
?200
9600

.200c
I 4aOO
I 660C
1 9200
21 6CO
2aooo
26aOO
28600
31 200
33600
36000
3440C
40800
.3200
45600
.aooo
30aoc
52SOO
55200
97600
60000
6?400

1

2 400
4AOO
7204
9 60C

1 2000
I 4400
1 6800
r 920c
21 6CC
24000
25400
2AACC
3r 200
33600
36000
3a400
.oaco
4320C
a5600
aaooo
50.oo
52AOO
55200
57 600
60000
52100

r31.
231.
409.
543.
767,
?95.
711,
627 .
529.

350.
311.
252.

I 99,
343.
923.

o.2
3.2

4.. 6
37.6
84. 6

139.C
45a.9

?56.3
272.7
3r9,4
360.5
35S. 6
327. 5
292. 4
2Ä5.2
198.O
1ar.3
r15.9
a3.9
71.6
32.9
36. O
31.4
2C.6
28.9
47.9

1 281

o

35.9

2 435.3

I NSGESAM: 13 r80.5 6 6aS.,- 5 331,8 I 49a.9

OEUTSCHE

5 466.7 3 132,2 362. O 2 499,C

o.

12.
20.
21 ,
27,
32.
40.

74.

o.2
2.?

7.3
4.3

11.2
r 6,5
2A.2
24,5
17 ,9
7A.1
94. O

1,
3.
s.

25.

ZUSAIJ,{EN ,2 130.5 5 953.5 6',77.O I 14o.5 4 ?96.8 3 3t1.? 3 990.C 1 15..7

AUSLAENOEF

- 2aoo
- a8oo
- 7200
' 9600
- laooc
- 1.400. 1 SAOC- 13200
- ?1 500
- 24000
- 26100
- zgaoo
- 31 200
- 33600
- 36000
- 34400
- aosoo
- 43200
- .5600
- 46000
- 50400
- 52800
- 55200
- 57600
- 50000
- 62400
Ul{D li€HF

4,2
o.r
1.2
3.1
4.O
6.6

ro.5
ra.a
23,5
32.3
46.o
61 .2
91 ,1

103.9
1 03.9

97 ,B
a7 ,7
65.6
a7,o
29, Z
20. o
tr.6
7.4
5.6
3.2
2.3
6.6

6. A
9.Ä

!8.O
30. 4
54. A
BO. O
94. 5
95,7
89. 3
68.8
49,2
33. A
25. 0
15.8
11.8
9.7
7.1

33..

o
o

3
a
7

12
17

72,
97,

112,
1 12,
r 07.
97,
73.

36.
27.
17.
13.
10.

36.

o.3
o.2
o,2
o,3
o.7
o.8
o.3
1.5
o.9t.6
2,6
2.7

5.1
a.9
3.2
4.9

o.
0.
o.
o.

2,
?,
3,
5.
9.

16,
29.

91.
9r.
84.
53.
Ä6.
29.
19.

3.
2,
7,

I
1

a
6

a
3
o
1

5
2
1
I

2
9

o

6
6
A

7

1,2
2,6
2,4
,,o
9,O

13.O
19.7
26.4
33. 6
ar.6
43.O
32.O
a7.a
12.2
4,5
4.5
a.o
3.O
2.6

1.6
o.a
o.8
o.7
3.3

o.a
2,3
2,A
4.1
7.4

l1.l
17.6
23.2
?9.3
37 .7
3A. 2
2 6.4
12.O
6,5
3.5

l.o
, o,2
o:,

ZUSAIiD4EN . 1 050.o E95.2 r 54.8 758. 4 667. I

;; 
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90.5 291.6 227.3

IVIAENNER

OM

o.
o.

2.
2.
3.

a,
6,
8.
a.

10.
10.
?.
6,2
7.6
7.3
5.9
5,6
4.9

s,3
27 .9



Anhang

ceqenüberstellunq der ik der wirtschaftszweiqe (Faaaung für die Be rufazählunq '1970)' zu dem

Nr. der
systena!i k

für die Statisti
Ausgabat 973 (wS )

Land- und Foratuirtschaft, Tierhaltung und Fischerei ... . ...

Produzierendes GeErbe
Energiefirtschaft und waase.rveraorgung, B€rgbau

verarbeitendes GeErbe (ohne Baugewerbe) ....

cheniache Industrie (einschl. Kohlenweitstoffindustrie)

KunBtatoff-, Gwni- und Asbestverarbeitung ...

Gewinnung und verarbeitung von Steinen und Erden;
Feinkerilik und Glasgererbe ......

und Mineralölverarbeitung .

Eisen- unal NE-Metallerzeugung, GieSerei unal stahlverformung .. . . . . .

stahl-. üaschinen- und Fahrzeugbaul

Elektrotechnik2), F.i*..h.nik untl optik, Heratellug von EBll{aren
sportgeräten, Spiel- und schnuckwaren

golz-, Papier- und Druckgeeerbe .....
L€der-, Textil- und Bekleidungsgeuerbe

Nahrungs- unal Genußmittelgererbe

Baugererbe

Bauhauptgererbe ......

üuai kinstr @enten,

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe
Handel und verkehr ... .. .

HandeI

cr oßhandel

Handelsvermittlung . ..
Einzelhandel

verkehr und Nachrichtenübernittlung
Ei aenbahnen

Deutache Bundespost

verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutsche Bundeslpst)
Sonstige wirtschaftsbereiche (Dienstleist.ungen)

Kred itinstitute und Versicherungsgewerbe

Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute
versicherungsgeErbe ..

DientstLeistungen, soreit anderreitig nicht genannt

Gastatätten- und Beherbergungsgewerbe

Reinigung (einschl. schornsteinfegergewerbe) und KörlErpflege .

wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik
Gesundheits- und Veterinärresen ....
Rechts- und wirtschaftsberatung sowie andere, voruiegend für Unternehnen erbrachte
Dienstleistungen .. .. .

Sonstige Dienatleistungen .. ...
organisationeh ohne ErErbscharakter und Private Haushalte

alarunter:
christliche Kirchen. orden, religiöae und reltanschauliche vereinigungen

organisationen des wirtschaftslebens und übri9e organiEationen ohne ErErbscharakter ......
cebietskö rperschaf ten untl sozi alversicherung

cebietskö rpe r scha ften
sozialversicherung ...

ohne Angabe

Nr. der nS-
Systenatik

0

l-3
t

2

20

21

22

23

24, 25 07

25 (ohne
25 07 1l

26

27

28-9
3

30

31

{-5
4

40-l
42

43

5

500
507
50 ( ohne
50 0,7)
6-9
5

60

5l
't

700
70 1-2
706-8
71 0 - 1

7t 2 - 7

00-03
oa -'61
0,1 - 08

09-58
09 - r'l
't2 - 13

89

87-88
9r-94
9t , 92,

93

7t I
8

'l,a - l5
17-22
23-33

34-39
40-{{
45-53
5{-58
59-51
59-60
5l
62-6A
62

620

621

622 - 625

53-58
63

64

65-68
69 - 9il

59

590

691

70-85
70 - 7l

72-71
14-77
78

79 - 81. 820

83 - 86. 821, 822

87-90

800
80 I -7
9

90

96

9'l

1) Einschl. Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die
automatische Datenverarbeitung.

2) ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für
die automatische Datenverarbeitung.

wi rtachaf tsgliederung
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Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Fachserie 1:

Rciha 1: Goblot und Bavölkcrung
D'. ri. .rjrh'l'ch.. Sri.hro t:.r. hn hi!.i fi.lh..l ..thatr.n .rbdb
a.sib.. ib6,d'.Eh...hrl.ßun!.i, 6.b.,.r5 undcebö.mn. F.ri..erd.n
dh W.nd!rune.n da orur.d\.n una Au.la.d- .wrt.hd d'n Eundurrnd*n
urd nü., d'. Gr.n.n dr Buid..!.öld.r tdl.ldl!@k.h.n. t nmhn.n
..No ß.y6ü.ru.!!Irr.d) Ed, aunddtirr.,n d.'Fd.tl.
r janrrich.r Bd.cft tr.I.6nbng..fi.innundkd:Eisr{i[.rt.un9).r-
d.. rLb'lr'd. tr!.bilr& 6b.r di. ta6lrnunß*ntuicrlunC {.&rnn d'l

vthi h.trr.6hn üb, Eh.s.h ri.!u.ß m lnd
Ehdn.unt-, G.bo&., G.nöörn. utrd wrid.'unF. orb.l wid i..n.inr
v.l.6hl yon M.rth.l.n, n. 6.$nle[ Alti, Irn .ßbnd und Sltn.ig.-
hör §k.il drrr.r. itr.n Eh.lö.uns.n *.d.i n..h an d.3 Utu'lr, n.oh s.M
du.!.sdid.n, lh.d!!r, xiicE. und i.i!'6n.rüFh6.srord.. Eh.9.n.^
.uro.&hr0'.n Dl.G.sfrmndeun!rrn..nw.id.ru^!s0b.rdi.G,..,ü
dG auidüg.ö'd. u.C n*n dr Bmr .ndmns unriehd.^- Alltdd
{d.r Mod.rl.Eh.un0o di a,ö*r!^g !.6.Fh
rrhatr rrn a.*,n bnölke^!.3b!n'*h.zihkn t'jr rr*au.r.id. .chec
*1e^,nd u r Gtu.d- und vgh.hiislnl.. abr ci.rhr,.6on0.n, thdd.
sü, G.borF. uid G.doö!n.
Beör{stuns.od'h(au..mm..r4tunoru.halr.,und F.m'.nn.n6d.o.'

l.S: Sond..b.itra9. (rnr.e.L6rtle. rors.l

^l'ls2ti.!rd..o.uehrr.d mi.ü.l0h.ktunt iurduisind.a.ftnnu.r.naiod.undd.r

Rciho 2: Aullünds.
0'. Ac.nnör ln lu.d..j.bid r'dd lanrl'ch .!.h Sb.t6is.hÖrrak h,
axr, Lrni-.r6d. o.Ehr.dr !!ü alt (hdnd.or dud'ra. i.gi@rl
ll.d ...,r a!d.da,!do 6d .T. d.ir La.L.i- sddrh und l' idt .lt6

Riho 3: Hsushalto uid Frmlllcn
hllhrri.h.r Foler binsr d'.- R.h..'i. tülr.von An$b.' aü! d.n Mirm-
r...o.'lbrHrlih.lr.u.dFroirl€n si.yrmnbh r.T.inrand.M.l.iGrr.d.-
ruig - richrio. Sltuhl!n.hl- ob.r Glöß. u^dZu.lmm.n§d.rnsd.rr.m'l'.n
b*i. üb.r di. enj. uid witu.naftlich. s ruirioi.r., H.u.h.lrl

Rdhc 4: Erwcrädftigkeft
a.t: Strutt d.r E Yr.rt öGlÖlk une
+1.1: St nd ulrd Ent'ytcllüng d.r E'lvrb.ltdgkalt
od. J.hr..r.lh. hrhtt Eir€6iiu. d- Mfimrrhr!. lnd irorslfi 0b..
nrhau.lb*lclrd!..lr.!.tt dßE|*!.r.öff.,01.EM.6.tlC..,EMrb.-
Frdi dd a*Ildos *rd.. u . in lBs zr Ba5lr.tuit e.t ln ui,
mn a-ta.rthr unc dt dd.hcrthü flrrrb utu{L.dT! [.*'.1
*J z7 'ü ..!-M{tu4i lrkefi.G hrmd'.nr. t b'tun
Intor. -, otr ar. t vürn,a d6 

^u.r.nd.. 
.-n dr a .ön ddt

am,n .ßü d.il.lr3rl{ne m A.n ,Wh'dt.nnb.jm0- und n-n
An no@DE r 'di. rriGpaili.d. Eüb..@.6.
4.t2: a.ruf, Arablldung und arb.ltcb€dlngüng.n d.r
E §.rbd&le.n
Ob. xdb. '*nant ln !x.{itnnl.tr.r rorl. lnd *dr tll-..u 6-
rLa.ü o. d.ln fü.ör.. T.ir d6 rf'kom.ct n*n u.a §d.h arl-de6...',-rkJ.t . uda!.tlld!i{.!t drtuaÖ,adltrunr.übrar.a,rm-
Drl'l.s...bcho l h{trier,r u.d Al.ülld!^e hd,..rE h- lrltu,'a
A!.D'r.t!.C .ofr oö, Aü.lttü.&rgu,l!i hd ,tndl,, !.'lrfth lar,ilB
Ent n di-r 

^.$h- 
B.n ln. GdLl.aiEh.n da BundGduno.lnu.a..

,.oannnr ^.ohaürrn

a2: Sozi.lv!..lchüungE,ßlchüg E..chafügne
a.Z |: Slrukülr d- art atn lrm.r
vi.d.riah'rirr .!ürnn rn d,'' i.*r EJian,s tb.r da tori.rvailrG
,uE.pdi.rht D.ßn nsrn a'hdrn.rrE (aßchr. aüd&tut h ri.rr rln-
&hltficn. lnd rnEn.k ori.drun! ibl. lur E6.tr. d.' Rlli!,un$b- .I.

zu.at.l'ch .Ech.id jan.rl.h .1. lxlchi nh &rorrlkh.n €o.'li'., -j.drr. mn dm §richi! 30 Juo - rü srüldu *r, P.'roritE!!{ Hr.ru
zrhr.. I.lb.tond@ d.m.!..rh1..h. uid B,wör .rbllroh. Mrktrl. rL

crDirduns5.t.hr!ß rnd §i.lruns im B!rur

4.2.2: Enlg.ltc und B.lchlldgungrd.u.r dar A.balt-

rn ja h rrl.h.. rds. Erön in diE n 
'n. 

ks.ö6(.d. -.r.&.r.kn Ma!
Drrkrri! b.!.fni!l.n &ö.n.am. Mh rr.6 Irun rö.l!.d!.( nr
A-.iattl0isld.ü.r ond rirdo hri,r- [itD.l.r, $. rA. lir,
G..d'l-hl A! rbrrd( ns. Wd.h.ft.ltE uid Bldd,$d,n.
4.3: Erw.ÖrÜtigt h und Ari.ttrn.ilt
h d'nr n.ih. {..d.. Blnlll.h .ll. ddrlsri.n l{lt 'irbo tbh ('ö.r
CBrbnritbnu.drdare!..(d.Afdlr.t,6,dl.Arn d.rE{qt l-
ri!.., di. di ß.r.r*hioo^ i. !ra.'dnk wn-r{ndg- -*a ('.r
Arb.älroan lnd olima Sr.rrü.

Ergebnlsr. von Ein.clv.rüflolrtlichunoon
Di. Er!.bnr$s ds Bund§r.orflhl.n do 6 d.rwrhld., Abg&rdn.r^ d.r
€dop.t.6hn P. am.ns.4ch.,^.i l. rcrc.id, Grl.dront:

W.hlan .um Oaülactan &rnda6tag
H'ti l' E.l.bn6{ ud v-rr-dshln ,nil'-. &.d.n.l.- Er'.o.' u.{uidr.!.f,i. !oü. §rturiud.r.i n di! Bund..rtnrhlr6'&; n n 2: vor.
uu[a. E E.öi.'rs rEh w.hrka6. H.Ir 3 tnd8n{. E{.ün'.. *h rrr.hrr!.'..i tr.ir..w.hrhirouiouid§rrEErbelbd?M.inuu.d.r.mdi
dM atr.r. H.lr ä. Idr'c!. ar.{nurc d? rx.h'.r!.htr.s: s.id.,hdr. D+
w.hb.*lb.r|0ldisw'hl'ur,

lv.hl d.r Ab!.o.dn rI| do europrl:drn Pedrmoot rul
.Lr Eun L.l.Fthlit Oirttchlnd
H.h I a,g.btrr. !.dvrlakhr.hl.n dr Eu.o'.{H lort lrüh6g!nd..,3'.8,dfu fu, d. l,-l'"- s,.d. ,+
-ndrr,F Hlt !. v.nhur's. F lr6tr r. mh l,ider st.ftn und L.hdr-+{., H.tr l. Endgut,s. El,.6i,rr.ren k.'trrlioi &rdd und Ldl,.'..i.H.t. wlirh6r. ,cuns lnd Srmmb!.b. di M.ii,u.c ar.!.i ^..r dxt
AXr,P.fi5 _rn4h. ALMnunt dr W.hL.ro.b..r-: 3orCrh.fi Di. Wrh+!.whr ,rir di. w.Fr 'h FroFßn n Prhn*r .u. * 0ui!....!{hr+

Volkeählung vorn 27. Mrl ISTO
H'eu surdn 'nrs*hr 26 rh.m.n*h sqli.d.n l|.f,r yröfimtr'cnl EniIi'll'..fi'ulAn,ordrung.urvtl
qt'tamatlkarl
&n@tik d.r wier.re il. mh 6t.le.u!!-, a{{.t tt79.

t*drtu4dbn a. Gftn{.n u.d v.i-
i u6ginrirt in &. alnd.rn
si{..ie.n.rcrdtt.uidG.'**"*- "r.*..""-..".r"^i
xl.rn rh{rg dr B.!1. {svdF."-".,"". rt.* --" r""..t",. 

"+
vn.olchi'r d.i i.l,lhtrhns^uiem
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